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Ein Madchen lernt Klavier spielen.

Ein kleines Madchen hilft seinem Crossvater beim Binden der Krawatte.



Antrdge des Stadtrates vom 29. August 2016

an den Einwohnerrat

zum Politikplan

= Der Einwohnerrat mdge vom Politikplan der Ein-
wohnergemeinde fiir die Jahre 2016 - 2021
Kenntnis nehmen.

Im Namen des Stadtrates

Die Stadtprasidentin: Der Stadtschreiber:

Jolanda Urech Daniel Roth

Der Stadtrat posiert auf dem Landeplatz fiir Helikopter.

zum Budget

Das Budget 2017 der Einwohnergemeinde Aar-
au sei mit einem Steuerfuss von 97 % zu ge-
nehmigen.

Es sei die Produktegruppe 01 in "Politische
Flihrung/Wirtschaft" umzubenennen unter
gleichzeitiger, entsprechender Anderung des
Anhangs zum WOSA-Reglement.

Es sei die Produktegruppe 12 in "Finanzen"
umzubenennen unter gleichzeitiger, entspre-
chender Anderung des Anhangs zum WOSA-
Reglement.

Es sei die Produktegruppe 42 in "Gesellschaft"
umzubenennen unter gleichzeitiger, entspre-
chender Anderung des Anhangs zum WOSA-
Reglement.

Es sei die Produktegruppe 51 in "Feuer-
wehr/Zivilschutz" umzubenennen unter gleich-
zeitiger, entsprechender Anderung des Anhangs
zum WOSA-Reglement.



Der vorliegende Bericht wurde unter dem Motto "Jung und Alt" bebildert und zeigt Beriihrungspunkte zu den
Produktegruppen Alter, Bestattungswesen, Friedhof, Schule und Gesellschaft (vorher KJFI - Kind, Jugend, Familie,
Integration). Die Serie wird - jeweils zu einem anderen Thema - in den kommenden Berichten fortgesetzt.
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1. Einleitung

Der Politikplan ist das mittelfristige Flihrungsinstrument des Stadtrats. Er wird jdhrlich liberarbeitet
und dem Einwohnerrat vorgelegt. Der Politikplan informiert Gber die Ziele fiir die Entwicklung der
Stadt und prognostiziert deren finanzielle Entwicklung auf Basis der geplanten Investitionen, der
absehbaren Veranderungen in der Erfolgsrechnung und des Vermdgen bzw. der Verschuldung.

Der Politikplan 2016 - 2021 steht neu am Anfang dieses Gesamtberichts. Damit dokumentiert der
Stadtrat die Wichtigkeit der mittelfristigen Zielsetzung und Planung. Das operative Budget folgt an-
schliessend und ist eingebettet in die Mittelfristplanung.

Die Legislaturziele wurden - entsprechend der Legislaturperiode - fiir die Jahre 2014 - 2017 definiert.
Der Politikplan reicht weiter bis ins Jahr 2021, in der erweiterten Planperiode gar bis ins Jahr 2026.
Damit bewegt er sich im Zeitrahmen des Entwicklungsleitbildes, das als libergeordnetes strategisches
Instrument definiert ist. Den Legislaturzielen wird deshalb ein Kapitel "Wohin will sich die Stadt ent-
wickeln?" vorangestellt.

2. Wohin will sich die Stadt entwickeln?

2.1 Das strategische Fundament der Stadtentwicklung...

Entwicklungsleitbild

Legislaturziele

Jahresziele

Grafik: Die strategischen Instrumente des Stadtrates

Das Entwicklungsleitbild (ELB) ist die strategische Grundlage des Stadtrates. Darin bekennt sich die
Stadt als wirtschaftliches und kulturelles Zentrum der Region. Aarau ist eine lebenswerte Stadt und
prasentiert sich attraktiv und urban. Die Initiativen des Entwicklungsleitbilds: Wasser und Energie,
Kultur, Demokratie und Bildung, Wirtschaft, Gesellschaft sowie die Zusammenarbeit mit den benach-
barten Gemeinden und Regionen sind von grosser Bedeutung.

In Hinblick auf die kommenden Jahre, hat der Stadtrat elf Legislaturziele formuliert (Legislaturziele
2014-2017). Daraus leitet er die Jahresziele ab. Sie bilden die Grundlage fiir das Handeln und die
laufenden Projekte. Dies erldutern die nachfolgenden Beispiele:
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Initiative ELB Legislaturziel Jahresziel 2017 Projekt

Wasser und Energie Massnahmen zur Umsetzung der 2000-Watt- Das Konzept zur Umsetzung des Aktionsplans 2016 - Stadtische Energie- und
Gesellschaft sind beschlossen und zeitgerecht 2022 ist ausgearbeitet. Klimapolitik
eingeleitet.

Kultur Das Profil der stadtischen Kulturpolitik wird Das Bauprojekt Alte Reithalle liegt zur Alte Reithalle

gescharft und deren Ausstrahlung verstarkt. Mit Beschlussfassung vor.

dem verabschiedeten Kulturkonzept besteht

Klarheit tiber die Organisation und die

Schwerpunkte der Kulturférderung.
Demokratie und Eine "Bildungslandschaft Aarau" im Sinne In der Bildungslandschaft Aarau sind Massnahmen  Bildungslandschaft
Bildung vernetzter Bildungsmaoglichkeiten ist eingerichtet. zur "horizontalen" Vernetzung von schulischen und

Den Kindern und Jugendlichen werden dadurch die ausserschulischen Akteuren umgesetzt.

bestmoglichen Rahmenbedingungen gegeben,

damit sie im beruflichen und gesellschaftlichen

Umfeld bestehen kénnen.

Wirtschaft Die Strategie fir den Umgang mit den stadteigenen Die Immobilienstrategie ist verabschiedet. Immobilienstrategie
Immobilien ist beschlossen und umgesetzt

Region Die Zusammenarbeit in der Region und im Die Ausarbeitungsphase zum Zukunftsraum ist Zukunftsraum Aarau
erweiterten funktionalen Raum ist weiter gestartet und die ersten Grundlagen liegen vor.
intensiviert.

Gesellschaft Der Siedlungsraum wird hochwertig Die Botschaft Gber die Revision der Revision der
weiterentwickelt; die dazu notwendigen Nutzungsplanung wird dem Einwohnerrat Nutzungsplanung

Instrumente der kommunalen Raumentwicklung  vorgelegt.
sind auflagereif ausgearbeitet.

2.2 ... und deren Wirkung auf das Leben und Arbeiten in der Stadt

Gebaude, Strassen und Platze pragen das Bild von Aarau. Gleichermassen beeinflussen sie die Wohn-,
Arbeitsplatz- und Lebensqualitét. Die Stadt unterhalt 730'000 m?2 6ffentlicher Raum. (Strassen und
Parkanlagen) sowie Liegenschaften im Verwaltungsvermdgen im Wert von Fr. 455 Mio. Franken. Un-
terhalt, Erneuerung und standige Weiterentwicklung sind zentrale Aufgaben der 6ffentlichen Hand.

Die Stadt Aarau hat sich in den letzten Jahren positiv weiterentwickelt. Dies bestatigen vor allem die
steigenden Einwohnerzahlen, die Quantitat der Arbeitspldtze sowie der gute Ruf der Stadt. Das
Schweizer Wirtschaftsmagazin Bilanz beispielsweise kiirte Aarau im Stadteranking als 6. attraktivste
Stadt der Schweiz (Auswertung Wiiest & Partner). Des Weiteren fiihrte die durchdachte und gewis-
senhafte Bauweise in unserer Stadt zur Verleihung des Wakkerpreises 2014 und des Aargauischen
Heimatschutzpreises 2016 flir das Stadtmuseum. Auch die Auswertung der Bevilkerungsumfrage
zeigt, dass die Aarauerinnen und Aarauer zufrieden sind. Diese Anerkennungen motivieren und spor-
nen an, die Zukunft weiterhin aktiv zu gestalten.
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3. Legislaturziele 2014 - 2017, Jahresziele 2017 des Stadtrats

Aarauer Initiative 1 WASSER UND ENERGIE

Legislaturziel 1: Massnahmen zur Umsetzung der 2000-Watt-Gesellschaft sind beschlossen
und zeitgerecht eingeleitet.
Erforderliche Massnahmen zur Zielerreichung
e Vorbildrolle bei stiadtischen Projekten einnehmen
e Transparenz und Sensibilisierung bei der Bevolkerung erreichen.
Erforderliche Ressourcen sicherstellen.
Zeitgerechte Umsetzung der beschlossenen Massnahmen einleiten.
Jahresziele 2017 zu Legislaturziel 1

e Die Entscheidungsgrundlagen fiir die Betriebsoptimierung liegen bei mindestens 50 % der Liegen-
schaften der Einwohnergemeinde vor (energoBasic).

e Das Konzept zur Umsetzung des Aktionsplans 2016 - 2022 ist ausgearbeitet.

e Das Reaudit 2017 Energiestadt ist durchgefiihrt.

o Eine Photovoltaik-Anlage auf einem stddtischen Geb&dude ist realisiert.

Aarauer Initiative 2 KULTUR

Legislaturziel 2: Das Profil der stadtischen Kulturpolitik wird gescharft und deren Ausstrah-
lung verstérkt. Mit dem verabschiedeten Kulturkonzept besteht Klarheit iiber die Organisati-
on und die Schwerpunkte der Kulturforderung.
Erforderliche Massnahmen zur Zielerreichung

e Uber den Umfang und die Schwerpunkte der Kulturforderung entscheiden.
Das KiFF langfristig sichern.
Den Oxer zur Realisierung vorbereiten.
Die Unterstiitzung der Kulturschaffenden (z.B. mit Datenbanken, Raumvermittlung) zielgerichtet ge-
stalten.
Jahresziele 2017 zu Legislaturziel 2

e Die Umsetzung der neuen Kulturférderrichtlinien ist gestartet.

o Die Festivalférderung ist neu ausgerichtet.

o Das Bauprojekt Oxer (neu Alte Reithalle) liegt zur Beschlussfassung vor.
o Das KiFF wird bei der Standortplanung unterstiitzt und begleitet.

e Die Raumdatenbank ist umgesetzt.

Aarauer Initiative 3 DEMOKRATIE UND BILDUNG

Legislaturziel 3: Eine "Bildungslandschaft Aarau” im Sinne vernetzter Bildungsmaglichkeiten
ist eingerichtet. Den Kindern und Jugendlichen werden dadurch die bestmdglichen Rahmen-
bedingungen gegeben, damit sie im beruflichen und gesellschaftlichen Umfeld bestehen kdn-
nen.
Erforderliche Massnahmen zur Zielerreichung
e Schulische und ausserschulische Einrichtungen fiir die Ideen und Ziele einer "Bildungslandschaft Aar-
au" sensibilisieren.
e Mit den beteiligten schulischen und ausserschulischen Einrichtungen ein entsprechendes Konzept er-
arbeiten.

o Die Kooperation der schulischen und ausserschulischen Einrichtungen im Rahmen einer "Bildungs-
landschaft Aarau" installieren.
Jahresziele 2017 zu Legislaturziel 3

e Inden 3 Teilprojekten der Bildungslandschaft Aarau sind Massnahmen zur "horizontalen" Vernetzung
von schulischen und ausserschulischen Akteuren umgesetzt.
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e In den 3 Teilprojekten der Bildungslandschaft Aarau sind Massnahmen zum Ubergangsmanagement
(Vorschule [ Schule, Primarstufe / Oberstufe, Sek | [ Sek Il) umgesetzt.
o Ein Grobkonzept fiir die Verstetigung wichtiger Inhalte nach Projektende (ab 2018) liegt vor.

Legislaturziel 4: Die Zukunft der Schulen Aarau ist geklart.
Erforderliche Massnahmen zur Zielerreichung
e Die neue Organisation der Schulen Aarau klaren und umsetzen.
o Den daraus resultierenden Schulraumbedarf definieren und die notwendigen Projektierungsarbeiten
einleiten.
Jahresziele 2017 zu Legislaturziel 4

e Zum Abschluss der Ausarbeitungsphase des Projektes Kreisschule Aarau-Buchs liegen die Satzungen
den Stimmberechtigten von Aarau und Buchs zur Volksabstimmung vor.

o Die Bauarbeiten fiir FuSTA/Kindergarten Aarau Rohr, die Erweiterung Primarschule Génhard und Kin-
dergarten Binzenhof sind gestartet.

o Firdie Erweiterung der Primarschule Schachen liegt das Ausfiihrungsprojekt vor.

e Fiir das OSA Schachen liegen die Grundlagen fiir den Projektierungskredit (Sanierung oder Neubau)
vor.

Aarauer Initiative 4 WIRTSCHAFT

Legislaturziel 5: Massnahmen fiir eine nachhaltige Stabilisierung des Finanzhaushalts sind
beschlossen und eingeleitet.
Erforderliche Massnahmen zur Zielerreichung
o Selbstfinanzierung mit aufwand- und ertragsseitigen Massnahmen erhdhen.
o Nettoinvestitionen bis 2018 mit der Selbstfinanzierung in Einklang bringen.
e Hohe des "IBA-Vermdgens”, das die Stadt langfristig erhalten will, definieren.
Jahresziele 2017 zu Legislaturziel 5

o Die Stadt erzielt in der Erfolgsrechnung ein ausgeglichenes Gesamtergebnis.
o Der Selbstfinanzierungsgrad liegt in der Rechnung Giber 40 %.

Legislaturziel 6: Die Strategie fiir den Umgang mit den stadteigenen Immobilien ist beschlos-
sen und umgesetzt.
Erforderliche Massnahmen zur Zielerreichung
e Ziele, welche die Stadt mit ihren Liegenschaften erreichen will, festlegen und das Portfolio entspre-
chend optimieren.
Jahresziele 2017 zu Legislaturziel 6

o Die Freirdume (wie z.B. funktionstiichtige Rasenspielfelder, naturnahe Spielmdglichkeiten bei Schulen
und Kindergirten) werden nach Leitsdtzen des Griinraumkonzeptes gestaltet und gepflegt.

o Die Immobilienstrategie ist verabschiedet.

o Die Zustindigkeiten im Bestell-, Planungs- und Bauprozess sind geklart (Rollenmodell)

Legislaturziel 7: Eine von den Gemeinden des PRA getragene Plattform zur langfristigen
Starkung des Unternehmensstandorts "Region Aarau” ist gebildet und operativ tatig.
Erforderliche Massnahmen zur Zielerreichung
o Strategie fiir die Entwicklung einer regionalen Perspektive fiir den Unternehmensstandort Aarau aus-
arbeiten.
e Zusammenarbeit mit dem Planungsverband der Region Aarau (PRA) und Aargau Services (Kanton
Aargau) vertiefen.
Jahresziele 2017 zu Legislaturziel 7
e Die Entwicklungsstrategie zur Starkung der wirtschaftlichen Prosperitét in der Region Aarau liegt vor.

e Die organisatorischen Mdglichkeiten der interkommunalen Zusammenarbeit im Bereich Wirtschaft
sind diskutiert.
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Aarauer Initiative 5 REGION

Legislaturziel 8: Die Zusammenarbeit in der Region und im erweiterten funktionalen Raum ist
weiter intensiviert.
Erforderliche Massnahmen zur Zielerreichung

e Aktiven Know-How-Austausch und Kontakte der Stadt liber die Gemeindegrenzen hinweg férdern.

e Den Prozess iiber vertieftere Zusammenarbeitsformen mit den umliegenden Gemeinden aktiv beglei-

ten ("Zukunftsraum").

e Gemeinsame Projekte mit dem Verein Aareland und dem PRA erarbeiten.

e Aktiven Informationsaustauch liber den Stadteverband und die Metropolitankonferenz pflegen.
Jahresziele 2017 zu Legislaturziel 8

o Die Ausarbeitungsphase zum Zukunftsraum ist gestartet und die ersten Grundlagen liegen vor.
o Die Stadt bringt sich aktiv in die Organisationsentwicklung von aarau regio ein.

GESELLSCHAFT

Legislaturziel 9: Die Gesamtstrategie Alter ist beschlossen und umgesetzt.
Erforderliche Massnahmen zur Zielerreichung
o Trigerschaft fiir die Altersheime kldren und die Organisation auf die Aufgabe ausrichten.
e Gesamtplanung Liegenschaften fiir die beiden Altersheime und die Alterssiedlung Herosé erarbeiten.
Jahresziele 2017 zu Legislaturziel 9
e Die Volksabstimmung iiber die Verselbstidndigung der stddtischen Pflegeheime in eine gemeinniitzige
Aktiengesellschaft ist durchgefiihrt.

Legislaturziel 10: Die Stadt iibernimmt eine aktive Rolle in der Entwicklung des Kasernenare-
als.
Erforderliche Massnahmen zur Zielerreichung
o Erforderliche Ressourcen fiir die Arealentwicklung zur Verfligung stellen.
e Erste Resultate in der gemeinsamen Planung mit Kanton und Bund erreichen.
Jahresziele 2017 zu Legislaturziel 10

e Dem Einwohnerrat liegen die Unterlagen fiir die Einleitung der Phase 3 (Gesamtkonzept und Master-
plan) vor.

Legislaturziel 11: Der Siedlungsraum wird hochwertig weiterentwickelt; die dazu notwendi-
gen Instrumente der kommunalen Raumentwicklung sind auflagereif ausgearbeitet.
Erforderliche Massnahmen zur Zielerreichung

=  Stadtebau, Freiraum, Nutzungsdurchmischung und quartiergerechter Dichte Rechnung tragen.

= Die Qualitat der verkehrsmissigen Erschliessung erhalten.

= Die Bevdlkerung in das Projekt miteinbeziehen
Jahresziele 2017 zu Legislaturziel 11

= Der KGV-Teilplan Radverkehr liegt dem Stadtrat zur Verabschiedung vor, der Teilplan Fussverkehr ist
in Ausarbeitung.

= Die lokale Netzstrategie MIV ist in Ausarbeitung.

= Die Botschaft liber die Revision der Nutzungsplanung wird dem Einwohnerrat vorgelegt.

=  Die Qualitdtsgrundsatze fiir die Planung, Ausfiihrung und Pflege der Freirdume sind definiert.

Jahresziele 2017 ausserhalb der Legislaturziele

o Das Vorgehen fiir die Revision der Personalreglemente ist geklart. Die Revision der Personalreglemen-
te ist in die Wege geleitet.

o Arbeitspldtze im 1. Arbeitsmarkt fiir Sozialhilfebezligerinnen und Sozialhilfebeziiger werden neu auch
auf Asylsuchende ausgeweitet.
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4. Eckwerte der mutmasslichen finanziellen Entwicklung (ohne Spezialfinanzierungen)

4.1 Tabellarische Ubersicht

in Mio. Franken

Eckwerte Prognose
Total 2016
geplante Nettoinvestitionen -329| -197.6 -34.1| -34.6 -36.9 -48.0 -223 -217
Mutmassliche Nettoinvestitionen -23.1| -1383 _238 242 _259 -33.6 ~15.6 -15.2
Selbstfinanzierung 107| 640 10.7 11.1 10.7 10.7 10.3 105
Finanzierungsfehlbetrage 74.3 13.1 13.1 15.2 229 53 4.7
N huldl (-=N 6
ettoschuld | {- = Nettovermdgen) -827| -696| -544| -315| 262 214
Nettoschuld | je Einwohner/-in
(in tausend Franken)
-39 -3.2 -25 -1.4 -1.2 -09
Operativer Verlust [ kumuliertes Ergebnis
Erfolgsrechnung -2.8 =81 -34 -3.2 =39 -5.0

Haushaltsgleichgewicht (misste > O sein) -73

4.2 Kommentar

Die mutmasslichen Nettoinvestitionen' betragen in der Planungsperiode 2016 — 2021 insgesamt
138,3 Mio. Franken bzw. durchschnittlich 23,1 Mio. Franken pro Jahr. Die geplanten Investitionspro-
jekte sind in Kapitel 4 des Budgets aufgelistet. Der Anhang des Politikplans enthdlt weitere detaillierte
Auswertungen sowie Vergleiche mit bisherigen Investitionsprogrammen.

Die Selbstfinanzierung stagniert bei rund 11 Mio. Franken und liegt damit liber dem Rechnungsergeb-
nis von 7,7 Mio. Franken im Jahr 2015. Die Erh6hung des Steuerfusses um 3 % auf das Jahr 2016
sowie ein Teil der Massnahmen aufgrund des Sparprojektes Stabilo 2 werden kompensiert durch die
schlechten Prognosen beim Steuerertrag, Zunahmen bei nicht beeinflussbaren Ausgaben (z.B. Mehr-
belastung aufgrund des Projektes Aufgaben- und Lastenverschiebung) sowie Minderertragen bei der
Dividende der IBAarau AG. Deshalb verbessert sich die Selbstfinanzierung trotz umfangreichen Spar-
massnahmen nicht im erforderlichen Ausmass.

Die Finanzierungsfehlbetrage (Differenz zwischen Nettoinvestitionen und Selbstfinanzierung) in der
Planperiode 2016 - 2021 betragen 74,3 Mio. Franken. Ab dem Jahr 2020 zeichnet sich wegen dem
reduzierten Investitionsvolumen eine Reduktion der Finanzierungsfehlbetrdage ab, allerdings resultie-
ren auch in den Folgejahren keine Finanzierungsiiberschiisse.

Die Stadt verfiigte Ende 2015 liber ein Nettovermdgen2 von 95,9 Mio. Franken, wobei sich die lang-
fristigen Schulden auf 69,5 Mio. Franken beliefen. Nach Abzug der Finanzierungsfehlbetrage von 74,3
Mio. Franken wird gemass Prognosen per Ende 2021 ein Nettovermdgen von 21,4 Mio. Franken ver-
bleiben. Wiirde die Stadt den gesamten Finanzierungsfehlbetrag lber langfristiges Fremdkapital abde-
cken, ergdbe das per Ende der Planperiode (2021) langfristige Schulden von gegen 150 Mio. Franken.

1 Die mutmasslichen Nettoinvestitionen werden auf 70 % der geplanten Nettoinvestitionen geschétzt.

2 Differenz zwischen Finanzvermdgen und Fremdkapital. Die Beteiligungen des Verwaltungsvermdégens (z.B. an der
IBAarau AG von nominal 28,6 Mio. Franken) sind im Verwaltungsvermdgen bilanziert und deshalb definitionsgemiss
nicht im Nettovermdgen enthalten. Eine Zusammenstellung zur Berechnung des Nettovermdgens befindet sich im
Anhang.
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Gemass § 88g Abs. 1 des Gemeindegesetzes soll das kumulierte Ergebnis der Erfolgsrechnung mittel-
fristig ausgeglichen (d.h. grésser als null) sein. In den Planjahren sind diese Ergebnisse immer negativ,
d.h. es werden operative Verluste erzielt. Uber die Jahre 2014 - 2020 gerechnet betrigt das kumulier-
te Ergebnis minus 7,3 Mio. Frankens3. Die Vorgabe des Gemeindegesetzes zum Haushaltsgleichge-
wicht ist somit nicht erfiillt.

4.3 Entwicklung mutmassliche Nettoinvestitionen/Selbstfinanzierung, Jahre 1997 - 2021
in Tausend Franken

Entwicklung mutmassliche Nettoinvestitionen/Selbstfinanzierung
40'000

35'000

30'000

25'000

20'000

15'000

10'000

5'000

1997 1998 1999 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021

-5'000

H Netto- m Selbst-
investitionen finanzierung

Die grafische Darstellung zeigt das Verhaltnis der mutmasslichen Nettoinvestitionen zur Selbstfinan-
zierung in den vergangenen Jahren sowie fiir die Planperiode. Nachdem die Stadt in den Jahren 1997
- 2006 wenig investiert hatte, stieg das Investitionsvolumen ab dem Jahr 2007 in die Grossenordnung
von gut 20 Mio. Franken pro Jahr an. Die Jahre 2014 und 2015 iiberstiegen die 25 Mio. Grenze. Im
Spitzenjahr 2019 werden gar Investitionen von 33,6 Mio. Franken# erwartet. Die Selbstfinanzierung
erreichte im Jahr 2008 mit 19,6 Mio. Franken ihren Hohepunkt. Vom Einbruch der Steuern der jur.
Personen im Jahr 2009 hat sich die Selbstfinanzierung etwas erholt. Sie liegt aber in den Folgejahren
zum Teil deutlich unter dem Niveau der Jahre 2001 - 2008. Die getroffenen Sparmassnahmen und die
Steuerfusserhéhung im Jahr 2016 missten die Selbstfinanzierung ansteigen lassen. Diese Massnah-
men werden durch Minderertrage bzw. Mehraufwand kompensiert, sodass die Selbstfinanzierung in

3 Die Beurteilung der Einhaltung des mittelfristigen Haushaltsgleichgewichts umfasst gemass Mitteilung des Ge-
meindeinspektorats vom 13. Juli 2015 sieben Jahre, und zwar jeweils zwei abgeschlossene Rechnungsjahre (Jahre
2014 und 2015) sowie fiinf Planjahre (Jahre 2016 - 2020). Im Jahr 2014 wurde die einmalige Entnahme von 11,6
Mio. Franken aus der Aufwertungsreserve eingerechnet.

4 Investitionsschwerpunkte im Jahr 2019: Fussballstadion, Alte Reithalle, Oberstufenschulhaus Aarau (OSA) und
Primarschulhaus Schachen, Aarebriicke (Pont neuf)
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der Grdossenordnung von knapp 11 Mio. Franken verharrt. Die Grafik zeigt, dass die Balance zwischen
den mutmasslichen Nettoinvestitionen und der Selbstfinanzierung noch nicht hergestellt ist.

5. Erweiterte Planperiode 2018 - 2026: Sind die Stabilo-Vorgaben erfiillt?

Stadt- und Einwohnerrat haben sich das Ziel gesetzt, dass der Selbstfinanzierungsgrad ab dem Jahr
2018 - bei maximalen Nettoinvestitionen von 20 Mio. Franken - im Durchschnitt von zehn Jahren
mindestens 100 % ergibt. Ob diese Vorgabe eingehalten werden kann, zeigt die erweiterte Planperio-
de. Es versteht sich von selbst, dass mit dieser langen Planperiode die Unsicherheiten zunehmen.

Planperiode 2018 - 2026

in Mio. Franken

Ziel @ 2018 2019 2020 2024 2025 2026 Total
Selbstfinanzierung 200 108 107 107 103 105 11.0 109 109 11.1 10.4 96.5
Nettoinvestitionen 200 175 259 336 156 152 140 127 128 105 112 1515
Finanzierungssaldo - -6.8 -152 -229 -53 -47 -30 -18 -19 0.6 -0.8 -550
Selbstfinanzierungsgrad 100% 70% 41% 32% 66% 69% 79% 86% 85% 106% 93% 64%

In der Planperiode ab dem Jahr 2018 liegen die mutmasslichen durchschnittlichen Nettoinvestitionen
bei 17,5 Mio. Franken pro Jahr und damit unter der maximalen Jahreslimite von 20 Mio. Franken.
Allerdings diirften die effektiven Nettoinvestitionen, vor allem in den Jahren gegen Ende der Planperi-
ode, aus verschiedenen Griinden hoher liegen als hier dargestellt:

Weil immer wieder Projekte gar nicht oder erst nach der Planperiode realisiert werden, werden die
geplanten Nettoinvestitionen nur mit 70 % im Finanzplan eingerechnet (=mutmassliche Nettoinvesti-
tionen). Damit reduzieren sich im jeweiligen Planjahr die eingerechneten Nettoinvestitionen um 30 %.
Die Differenz von 30 % des Nettoinvestitionsvolumens belastet die spateren Jahre, sofern ein Projekt
zeitlich verschoben realisiert wird. Diese Differenz betrdgt liber die Planperiode 2016 - 2021 gesehen
rund 60 Mio. Franken.

Auch die Investitionen, welche in den Jahren gegen Ende der Planperiode - mangels konkreter Projek-
te - pauschal gemass den Standardwerten von Stabilo 25 eingesetzt wurden, werden um 30 % redu-
ziert und damit im Durchschnitt um rund eine Million Franken pro Jahr zu tief ausgewiesen.

Mit Stabilo 2 wurden grosse Projekte in die Jahre nach der Planperiode verschoben. Es geht u.a. um
die Sanierung/den Neubau der Schachenhalle, die Neugestaltung von verschiedenen Strassen sowie
die Erschliessungsspange im Torfeld Nord, die Sanierung/Erweiterung von diversen Sportanlagen (ins-
besondere im Stadtteil Rohr), aber auch um die Neugestaltung von Parkanlagen (Kasinogarten, of-
fentlicher Park im Torfeld Nord) und um bauliche Massnahmen fiir FUSTA in verschiedenen Stadttei-
len. Diese Vorhaben miissen ab dem Jahr 2026 neu priorisiert werden.

Entwickelt sich der Finanzhaushalt wie prognostiziert, resultieren auch in den Planjahren ab 2018
negative Finanzierungssaldi. Die Nettoinvestitionen bleiben jedoch - im Durchschnitt gesehen - unter

® Die Standardwerte fiir den Unterhalt der Infrastruktur werden im Anhang detailliert erlzutert.
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den Stabilo 2 - Limiten. Die Selbstfinanzierung liegt bei knapp der Halfte der angestrebten 20 Mio.
Franken.

Der Einwohnerrat erteilte mit den Beschliissen zu Stabilo 2 den Auftrag, ihm ein Budget 2018 mit
mutmasslichen Nettoinvestitionen von maximal 20 Mio. Franken zu beantragen. Aus heutiger Sicht
kann aufgrund der Verzogerungen im Zeitablauf diese Vorgabe nicht eingehalten werden.

Das Jahr 2018 wurde vor Beginn von Stabilo 1, im September 2011, als "Ausgleichsjahr” von Selbstfi-
nanzierung und Nettoinvestitionen definiert. Diese Zielsetzung wurde in das Projekt Stabilo 2 {iber-
nommen. Damals wurde erwartet, dass im Jahr 2018 u.a. folgende Projekte abgeschlossen sein wer-
den:

e diverse Informatikprojekte

e Zurlindenvilla, Sanierung

e OXER-Aargauer Biihne (neu: alte Reithalle)

e Kettenbriicke, Totalerneuerung

e Verkehrsmanagement, div. Projekte (z. B. Anpassung Kreuzplatz)

e diverse Vorhaben im Torfeld Siid (Fussballstadion, Passerelle, Industriestrasse, WSB-

Haltestelle etc.)

Weil diese Projekte verzdgert sind, wurde in den letzten Jahren weniger investiert als prognostiziert.

Dafiir harren diese Projekte noch der Ausfiihrung und sind - entgegen der urspriinglichen Erwartun-
gen - in die definierten Maximallimiten ab dem Jahr 2018 einzurechnen. Das zwingt die Stadt weiter-
hin, nicht nur in der Erfolgsrechnung, sondern auch bei den Investitionen klare Prioritdten zu setzen,
auf Projekte ganz zu verzichten oder diese hinauszuschieben.

6. Schlussbemerkungen

Die Stadt hat einen lang andauernden Sparprozess hinter sich. Die Massnahmenpakete Stabilo 1 und
Stabilo 2 haben das Ergebnis der Erfolgsrechnung, beziehungsweise der Budgets, wiederkehrend um

mehrere Millionen Franken verbessert. Dazu kommt der Mehrertrag aus der Steuerfusserhéhung um

3 % (1,8 Mio. Franken).

Trotz allen Bemiihungen haben sich die prognostizierten Eckwerte gegeniiber dem letztjdhrigen Fi-
nanzplan verschlechtert. Einerseits, weil die damalige Basisvariante auf einem hoheren Steuerfuss
berechnet wurde (103 %), andererseits, weil sich die Steuerprognosen und die Dividendenperspektive
der IBAarau AG negativ entwickelt haben. Mit grossen Anstrengungen hat der Stadtrat den Netto-
aufwand der Einwohnergemeinde auf dem Niveau des Budgets 2016 stabilisiert.

Die konjunkturellen Aussichten bleiben ungewiss; ebenso die Entwicklung wichtiger Rahmenbedingungen
(Unternehmenssteuerreform Il1). Dies flihrt dazu, dass mit den bisherigen Massnahmen das vorgeschrie-
bene Haushaltsgleichgewicht nicht erreicht werden diirfte. Der Stadtrat sieht sich in der Pflicht, auf eine
weitere Verbesserung des Finanzhaushaltes hinzuwirken. In einem néchsten Schritt wird er den Fokus auf
die Optimierung der verwaltungsinternen Prozesse legen. Dabei wird er den teilweisen oder vollstandigen
Verzicht auf Leistungen priifen und politisch zur Diskussion stellen. Auch mit diesen Massnahmen diirfte
das angestrebte Gleichgewicht zwischen Nettoinvestitionen und Selbstfinanzierung auf das Jahr 2018
noch nicht erreicht werden. Die erwartete Differenz von 15,2 Mio. Franken ist dafiir zu gross. Deshalb
nimmt der Druck auf die Erh6hung der Steuerbeitrdge zu.
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Die Stadt Aarau hat sich in den letzten Jahren positiv weiterentwickelt. Bewohnerinnen, Bewohner, Wirt-
schaft und Gewerbe fiihlen sich wohl und in Aarau zu Hause. Die Stadt bietet fiir die Bevdlkerung eine
hohe Lebensqualitat. Leistungen und Investitionen sollen hierfiir, langerfristig und nachhaltig gesehen,
weiterhin mdglich sein.

Alles in allem will der Stadtrat seinen erfolgreichen Weg fortfiihren. Er ist sich gleichzeitig bewusst, dass
eine nachhaltige Entwicklung nur sichergestellt ist, wenn die stadtische Rechnung ausgeglichen ist. Da-
rauf will er, gemeinsam mit der Bevdlkerung von Aarau und den politischen Parteien, auch in Zukunft
hinarbeiten.
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Anhang:

A) Planungsgrundlagen (Einwohnergemeinde ohne Spezialfinanzierungen)

Planrechnung, Dreistufiger Erfolgsausweis in Mio. Franken
. | Prognose, 2017 2018 2019 2020 2021

Planrechnung 2016, : ] : : :
Betrieblicher Aufwand 1 -108.0 | -108.8¢ -110.5: -111.4} -112.6| -113.5 -664.8
Abschreibungen Verwaltungsvermégen : 2 -13.5 -14.2 -14.0 =139 -14.2 =155 -85.3
Betrieblicher Aufwand -121.5} -123.0; -124.5 -1253 | -126.8 | -129.0 | -579.5
Betrieblicher Ertrag 106.3 107.5 109.0 110.1 111.2 112.4 656.5
Verlust aus betrieblicher Tatigkeit -15.2 -15.5 -15.5 -15.2 -15.6 -16.6 -93.6
Finanzaufwand -1.6 -1.6 -1.8 -2.0 -2.3 -2.4 -11.7
Finanzertrag 3 14.1 14.0 14.0 14.0 14.0 14.0 84.1
Ergebnis aus Finanzierung 12.5 12.4 12.2 12.0 11.7 11.6 72.4
Operativer Verlust = Gesamtergebnis -2.7 -3.1 -3.3 -3.2 -3.9 -5.0 -21.2
Selbstfinanzierung 10.7 11.1 10.7 10.7 10.3 10.5 64.0
Nettoinvestitionen (mutmassliche) -23.8 -24.2 -25.9 -33.6 -15.6 -15.2 i -138.3
Finanzierungsfehlbetrag 13.1 13.1 15.2 22.9 5.3 4.7 74.3

1 Ohne Abschreibungen. Im betrieblichen Aufwand sind alle ordentlichen Aufwénde der Stadt verbucht.
Welche nicht dem Bereich "Finanzierung" zugeordnet werden. Eine Zusammenstellung der Veranderungen
gegeniiber dem Budget 2016 befindet sich im Anhang unter B). In den Folgejahren wird beim betrieblichen
Aufwand mit einer jahrlichen Zunahme von rund 1 Prozent gerechnet.

2 Die Abschreibungen auf dem Verwaltungsvermégen werden gemass Anhang 1 der Verordnung iiber den
Finanzhaushalt der Gemeinden und Gemeindeverbande (Finanzverordnung, FiV) vom 19. September 2012
(SAR 617.113) berechnet.

3 Inkl. Dividenden der IBAarau AG. Der Finanzertrag basiert beim Anlagefonds auf der Planrendite von 2 %.
Im Jahr 2016 vermindert sich die Dividende der IBAarau AG gegeniiber dem Jahr 2015 um rund 1,7 Mio.
Franken.

4 Weil kein a.o. Ertrag oder Aufwand geplant ist, entspricht das Operative Ergebnis dem Gesamtergebnis.

5  Abschreibungen Verwaltungsvermdgen plus operatives Ergebnis = Selbstfinanzierung.

Die Selbstfinanzierung im Planjahr 2017 kann von der Selbstfinanzierung im Budget 2017 abweichen.
Griinde: Im Politikplan werden Vorhaben in der Zustdndigkeit des Einwohnerrats, welche dieser noch nicht
bewilligt hat, berlicksichtigt, im Budget hingegen nicht. Im Politikplan wird davon ausgegangen, dass nicht
alle budgetierten Kredite ausgeschdpft werden.

6  Die mutmasslichen Nettoinvestitionen wurden mit 70 % der geplanten Nettoinvestitionen eingerechnet.

Weitere Planungsgrundlagen, tabellarische Ubersicht

weitere Planungsgrundlagen @ jahrliche * prognose Plan Plan Plan
Veranderung 2016-

in Mio. Franken o] o 2016 Plan 2017 2018 2019 2020 Plan 2021
Einwohnerzahlen 15%| 21018 | 21438 | 21824| 221108 22:395| 22%87

Steuerfuss 97% 97% 97% 97% 97% 97%
Steuern nat. Personen

(inkl. Quellensteuern) 1.5% 62 63 64 65 66 67

Steuern jur. Personen 0.0% 13.0 13.0 13.0 13.0 13.0 13.0
Zinssatz Zinsaufwand 0.3% 1.0% 1.0% 1.0% 1.0%
Zinssatz Zinsertrag 0.0% 0.5% 0.5% 0.5% 0.5%
Selbstfinanzierungsgrad 49.8% 4500 469% 419% 320% 66% 69%
Nettovermdgen -827 -69.6 -54.4 -315| -262 -214
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Einwohnerzahlen

Die Einwohnerzahl diirfte sich in der Planperiode mit den zusédtzlichen Wohnungen in der Aarenau
und im Torfeld Std betrachtlich erhéhen. Erwartet wird eine Zunahme um durchschnittlich 1,5 % pro
Jahr bzw. um total rund 1'700 Einwohner/-innen. Diese Prognose entspricht ungefahr jener aus dem
Politikplan 2014 - 2019, startet aber auf einer tieferen Basis.

Steuerfuss

Der letzte Politikplan basierte in der Basisvariante gemass dem Auftrag des Einwohnerrats vom 15.
Juni 2015 auf einem Steuerfuss von 103 %. In der Volksabstimmung vom 28. Februar 2016 wurde der
Steuerfuss fiir das Budget 2016 demgegeniiber auf 97 % festgelegt. Obwohl sich die Ertragslage der
Stadt seit dem letzten Politikplan verschlechtert hat, hdlt es der Stadtrat nicht fiir opportun, bereits
ein Jahr spater wieder eine Steuerfussdiskussion zu fiihren. Der Politikplan 2016 - 2021 basiert des-
halb auf einem Steuerfuss von 97 %.

Steuerertrige

Die stadtinterne Prognose fiir das Rechnungsjahr 2016 zeigt auf, dass die budgetierten Steuerertrage
der natirlichen Personen trotz Erhéhung der Eigenmietwerte nicht erreicht werden diirften und die
Steuereinnahmen um rund 0,9 Mio. Franken tiefer ausfallen werden als erwartet. Im Jahr 2017 gehen
die Prognosen im Vergleich zum Jahr 2016 von einer Zunahme der Steuerertrage um 1 % aus, voraus-
gesetzt, dass der Pendlerabzug ab 2017 auf 7'000 Franken begrenzt wird. Fiir die Folgejahre werden
weiter steigende Zuwachsraten angenommen, sodass eine durchschnittliche Zunahme von 1,5 %
erwartet wird. Bei den Steuerertrdgen der juristischen Personen prognostiziert der Kanton fiir das
Jahr 2016 einen deutlichen Riickgang gegeniiber dem Vorjahr 2015. Fiir das Jahr 2017 erwartet er
keine Veranderung, und fiir das Jahr 2018 eine Zunahme um 6 %. Die stadtinterne Prognose beldsst
die Ertrdge tber die ganze Planperiode auf 13 Mio. Franken. (Rechnung 2015: 13,3 Mio. Franken). Die
moglichen Auswirkungen der Unternehmenssteuerreform Ill sind nicht beriicksichtigt, da deren Um-
setzung und die finanziellen Auswirkungen auf die Stadt zum heutigen Zeitpunkt in keiner Weise
absehbar sind.

Nettovermogen
Das Nettovermdgen betrug per Ende 2015 95,9 Mio. Franken und setzt sich wie folgt zusammen:

in Franken
Position Betrag Total
Finanzvermdgen
Flissige Mittel 31'140'629
Forderungen [ Abgrenzungen, Vorrite 17'687'997
Finanzanlagen (nach Abzug Schwankungsreserve) 87'782'293
Langfristige Forderungen Berufsschulen 19'149'370
Grundstiicke Finanzvermogen 34'733'298
Geb3ude und Anlagen im Bau Finanzvermogen 33'567'729 224'061'316
Anteil Spezialfinanzierungen 40'480'831
Fremdkapital
Laufende Verbindlichkeiten -32'311'681
Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten, Abgrenzungen -7'770'607
Langfristige Finanzverbindlichkeiten -65'050'352
Fonds Fremdkapital, langfristige Riickstellungen -6'239'525 -111'372'165
Passivierte Investitionsbeitrage 550'352
Anteil Spezialfinanzierungen -57'859'769
Nettovermdgen 95'860'565
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Die Beteiligungen des Verwaltungsvermdgens (IBAarau AG, Busbetrieb Aarau AG etc.) werden nominal
bilanziert. Sie sind definitionsgemass nicht im Nettovermdgen enthalten.

B) Erwartete Entwicklung pro Produktegruppe

In der nachfolgenden Tabelle sind die erwarteten Veranderungen aufgefiihrt, welche grdssere finanzi-
elle Auswirkungen haben werden. Damit verbunden ist ein gewisser Zielkonflikt: Relevante Entwick-
lungen sollen moglichst friih aufgezeigt und in der mutmasslichen finanziellen Entwicklung einge-
rechnet werden. Zu einem friihen Zeitpunkt sind die Entscheidungsgrundlagen fiir den Stadtrat aber
zum Teil noch ungeniigend. Wenn Entwicklungen in der folgenden Tabelle aufgefiihrt sind, kann dar-
aus deshalb nicht abgeleitet werden, dass ein Vorhaben definitiv im aufgefiihrten Umfang umgesetzt
wird.

Stabilo 2
Die Beschliisse des Einwohnerrats vom 15. Juni 2015 zu Stabilo 2 setzen sich aus rund siebzig ver-

schiedenen Positionen zusammen. Sie sind in der erwarteten Entwicklung pro Produktegruppe als
Pauschalposition am Ende der Tabelle aufgefiihrt worden, sofern sie nicht bereits im Budget 2016
enthalten sind.

Projekt Aufgaben- und Lastenverteilung Kanton — Gemeinden (ALV)
Am 1. Mdrz 2016 stimmte der Grosse Rat der Aufgabenteilung zwischen Kanton- und Gemeinden mit

Neuordnung des Finanzausgleichs in zweiter Beratung deutlich zu. Gegen diesen Beschluss ergriff
eine Gruppe von Gemeinden das Referendum. Die Umsetzung wird deshalb nicht wie urspriinglich
vorgesehen auf das Jahr 2017, sondern - bei zustimmendem Entscheid in der Volksabstimmung - auf
das Jahr 2018 hin erfolgen. Das Projekt ALV sieht vor, dass der Kanton zum Ausgleich seiner Mehrbe-
lastung (z. B. Ubernahme der Finanzierung des 6ffentlichen Verkehrs) den Steuerfuss um 3 % erhoht.
Die Gemeinden senken im gleichen Zug ihre Steuerfiisse um je 3 %. Die Stadt Aarau wird aus dem
Projekt ALV per Saldo mit rund 1,4 Mio. Franken, das heisst gut 2 Steuerprozenten belastet. Dieser
Betrag ist in der Finanzplanung pauschal in einem Betrag eingerechnet6. Ob die Stadt - trotz Mehr-
belastung - ihren Steuerfuss wird senken kdnnen, muss mit dem Budget des Umsetzungsjahres ent-
schieden werden.

® Auf eine Aufteilung der Mehrbelastung auf die verschiedenen Lastenverschiebungen (z.B. Sozialhilfe, 6ffentlicher

Verkehr etc.) und auf den Steuerertrag wurde im vorliegenden Politikplan verzichtet.

20
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Erwartete Entwicklung pro Produktegruppe; Detailtabelle

in Tausend Franken

~
© . 58 g
RE £38 o3
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Erwartete Entwicklung pro Produktegruppe L= g & a 5 &
grossere Ereignisse, Projekte, finanzielle Verdnderungen etc., Betrdge ab 50'000 Franken a é s g E Z <
01 Politische Fiihrung/Wirtschaft 1'576
02 Stadtkanzlei 1'863
Revision Personalreglement 50
03 Stadtbiiro 484
Stellenaufstockung um 70 % sowie interne Verschiebung von Stadtkanzlei (10 %) 80 80
04 Organisation und Informatik 2'322
Nachtragskredite: Zeiterfassung/Auftragsabwicklung, EBV Applikation, Telefonie 140
Eine zusitzliche Benutzersupport-Stelle (50 %) 65 65
Anschaffung Hardware X
05 Regionales Zivilstandsamt -
10 Steuern (Verdnderungen Steuerertrag nicht aufgefiihrt) -74'656
Teilweiser Wegfall der zur Aufarbeitung des Veranlagungsriickstandes befristeten Aushilfsstellen im Umfang 100 100
von 90 Stellenprozenten. Zu Steuerfuss und Steuerertrag: siehe Erlduterungen in Kapitel 3.
12 Finanzen 1'933
Verschiebung Léhne und Aufwand Sektion Liegenschaften zu PG 17. -700 -700
13 Kapitaldienst -10'305
Die Dividende der IBAarau AG beeinflusst den Nettoertrag der PG 13 massgeblich. Sie ist abhdngig vom
Ergebnis der IBAarau AG (Energieabsatz, Finanzergebnis etc.). Mittelfristig diirfte die hohe Investitionstitigkeit 1700 1700 1'700

das Geschaftsergebnis und damit die Dividende beeinflussen. Die Reduktion im Jahr 2016 wird durch das
bescheidene Finanzergebnis verursacht.

Die Schuldzinsen der Stadt steigen aufgrund der Finanzierungsfehlbetrdge an. s. Kapitel 3
Der Stadtrat priift, ob Mittel aus dem Anlagefonds in eine direkte Immobilienanlage in der Aarenau
umgeschichtet werden sollen (Verschiebung hin zu PG 18).

14 Gesetzliche Beitrdge 27'629
Verdnderungen in verschiedenen Bereichen (siehe PG 14, Budget) -1'000
Die Aufgabenverteilung zwischen Kanton und Gemeinden wird im Projekt Aufgaben- und Lastenverteilung
(ALV) Gberpriift. Die Verschiebungen sind fiir die Gemeinden insgesamt kostenneutral. Die Verschiebungen
zwischen dem Kanton und den Gemeinden werden mit einem Steuerfussabtausch ausgeglichen. Die Stadt ist
per Saldo um rund 2 Steuerprozente mehr belastet. Gegen das Projekt wurde das Referendum ergriffen.

15 Abschreibungen/Abschluss 12'589
Die Abschreibungen gem. HRM2 steigen gemass Finanzplan von 13,5 Mio. im Jahr 2016 auf 15,5 Mio.
Franken im Jahr 2021 an.

17 Liegenschaften Verwaltungsvermdgen 2'961
Verschiebung Léhne und Aufwand Sektion Liegenschaften von PG 12. 700 700
Erh6hung baulicher Unterhalt Schachenhalle nach Entscheid Giber Nichtsanierung 200 200
Kiindigung unterbrechbarer Erdgasliefervertrag durch IBAarau AG: héherer Erdgaspreis fiir Rathaus,
Bezirkschule, MZH Schachen ab 2017
Betrieblicher Unterhalt Erweiterungsbau Stadtmuseum 110
Betriebliche Folgekosten FuSTA Aarau Rohr: Der Neubau wird voraussichtlich im 1. Quartal 2018 bezogen

Verschiebung

1'400

60 60

werden kdnnen. 75
Betriebliche Folgekosten Erweiterung Primarschule und Kindergarten Génhard: Die Erweiterung wird 180
voraussichtlich im 2. Quartal 2018 in Betrieb genommen.
18 Liegenschaften Finanzvermdgen -1'552
Die Strategie soll iibergeordnete strategische Grundsitze in Bezug auf die Okonomie, die Okologie und die
Gesellschaft definieren. Es werden teilportfoliospezifische Grundsétze fiir das Verwaltungs- und das
Finanzvermdgen erarbeitet.
Umsetzung Portoflio-Management (neue Stelle) 150 150
20 Kultur 1'553
Mit dem Budget 2017 wird eine Neuordnung der Férdergelder vorgenommen. Die gestrafften
Kulturforderrichtlinien werden per 1. Januar 2017 eingefiihrt. Damit einher geht eine Schwerpunktsetzung.
Wegfall Beitriige an Szenario und an Zwischennutzung Reithalle (ab Inbetriebnahme Alte Reithalle)
21 Stadtmuseum 1'098
Der Nettoaufwand soll sich gem. Stabilo 2 im Jahr 2018 auf 1'088'000 Franken reduzieren, Nettoaufwand
2017 1'098 (Stabilo-Massnahmen 2017 und ff. pauschal in letzter Position dieser Tabelle).
22 Kultur & Kongresshaus KUK 478
Der Nettoaufwand soll sich gem. Stabilo 2 im Jahr 2018 auf 313'000 Franken reduzieren. Nettoaufwand
2017:338 (Stabilo-Massnahmen 2017 und ff. pauschal in letzter Position dieser Tabelle).
23 Stadtbibliothek 940
Der Nettoaufwand soll sich gem. Stabilo 2 im Jahr 2018 auf 896'000 Franken reduzieren. Nettoaufwanad
2017:900 (Stabilo-Massnahmen 2017 und ff. pauschal in letzter Position dieser Tabelle).
26 Sport 950
Der Sanierungsbedarf beim Hallenbad Telli steigt.
Reduktion Fachstelle Sport um 20 % (Einsparung < 50'000 Franken)
Die Optimierung des Betriebs der verschiedenen Sportanlagen, v.a. der Fussballplétze, stosst an Grenzen. offen
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wesentliche
Verdnderungen
im Budget 2017

Verdnderungen

30

Betrieb Volksschule

3'019

31

Musikschule und Kadettenmusik

1'264

Erhdhung Gebiihren gem. Stabilo (Stabilo Massnahmen 2017 und ff. pauschal in letzter Position dieser Tabelle)

40

Gesetzliche Sozialarbeit

7'365

Wegfall ZUG-Entschadigung per 1.4.17 sowie Mindereinnahmen von Sozialversicherungen

Bei der Sozialhilfe wird im Projekt Aufgaben- und Lastenverteilung eine vollstindige Kommunalisierung
gepriift (siehe auch PG 14).

offen

4

Freiwillige Sozialarbeit und Projekte

2'828

Im Stadtteil Rohr wird fiir FuSTA eine definitive Losung erarbeitet.

350

42

Gesellschaft

1'033

Verschiebung Fachstelle Alter zu den Sozialen Diensten

75

75

Wegfall befristete Fachstelle Kind und Familie, Reduktion Fachstelle Integration um 10 %

Ersatz fiir die Jugendrdume Wenk.

100

43

Subventionen/Beitrige

2'228

46

Alter

117

Wegfall Regionale Informationsstelle Aarau per 30.06.16 (in Budget 2016 bereits abgebildet, Einsparung
2017 pauschal in letzter Position dieser Tabelle). Neu: Leistungsvertrag mit Pro Senectute.

Verschiebung Fachstelle Alter zu den Sozialen Diensten

50

Stadtpolizei

-164

Anschaffung Polizeifahrzeug

85

Ersatz Magnetkarten- auf Barcodesystem bei Parkpldtzen mit Barrieren

85

Anpassung Einnahmenschatzung Bussen

180

180

Im Einklang mit der Strategie des Kantons (Aufwuchs Polizei) muss der Personalbestand des Polizeikorps bei
Bevélkerungswachstum diberpriift und gegebenenfalls erhoht werden.

51

Feuerwehr/Zivilschutz

1'545

60

Stadtentwicklung / Stadteigene Bauten / Umwelt

2'141

Die Massnahmen zur Umsetzung der 2000-Watt Gesellschaft sahen urspriinglich die Ausrichtung von
Forderbeitragen, Informations- und Offentlichkeitsarbeit und das Label Energiestadt iber eine Abgabe vor. Die
Finanzierung der reduzierten Massnahmen soll neu tiber die Erfolgsrechnung erfolgen. Dazu kommen
Massnahmen im Bereich der stadteigenen Liegenschaften. Diese sind im Investitionsprogramm abgebildet.
Eine Einwohnerratsbotschaft folgt.

50

50

Das Stadtmonitoring soll weiterentwickelt werden. Im Jahr 2017 findet die ndchste Bevélkerungsbefragung
statt.

60

offen

6

Baubewilligungswesen

Mehrertrag Baubewilligungsgebiihren (Anpassung an Erfahrungszahlen Vorjahre)

=18

offen

62

Verkehrsflichen und Gewdsser

4'051

63

Abwasserentsorgung

70

Werkhof

2'732

71

Schwimmbad

328

72

Abfallbewirtschaftung

73

Bestattungswesen und Griinfldchenpflege

1'647

Einsparungen Stabilo 2

Im Finanzplan sind die Sparmassnahmen geméss Beschluss des Einwohnerrates vom 15. Juni 2015
eingerechnet.

-850

-1'500

Total

1'840

1'107

3'682

Beim Budget 2016 ist der Nettoaufwand pro Produktegruppe eingesetzt. In einzelnen Hinweiszeilen sind z. B. Nachtragskredite (NK) oder erwartete Verdnderungen

Verdnderungen gegentiber Budget 2016.

C) Planungserklarungen
Es gibt keine aktuellen Planungserklarungen.

D) Nettoinvestitionen
Der in der Einleitung zur Position B) (Erwartete Entwicklung pro Produktegruppe) erwihnte Zielkon-
flikt betrifft auch das Investitionsprogramm. Die im Detail (siehe Investitionsbudget und Investitions-
planung, Kapitel 4, Budget) aufgefiihrten Projekte, die noch nicht bewilligt sind, basieren zum Teil auf
groben Kostenschdtzungen. Mit zunehmendem Projektfortschritt wird die Genauigkeit der Kosten-
prognosen zunehmen.
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Die mutmasslichen Nettoinvestitionen sind in der Finanzplanung mit 70 % der geplanten Nettoinves-
titionen eingerechnet. Damit wird beriicksichtigt, dass z. B. aufgrund von Einwendungen oder Zusatz-
abklarungen nie alle Projekte zum geplanten Zeitpunkt realisiert werden konnen. Die nachstehenden

Tabellen beziehen sich jedoch auf die geplanten (100 %) Nettoinvestitionen.

Ubersicht nach Projektcode

in Mio. Franken

1 Projekt in Ausfiihrung oder beschlossen 340 150 102 176 34 1.6
2 Beschlussreif; nachstes Budget oder Antrag an ER 0.1 192 152 5.4 1.5 0.3
3 Projekt; Basis Kostenvoranschlag 0.0 0.0 4.1 0.9 0.1 0.1
4 Vorprojekt; Basis Kostenschatzung 0.0 0.3 70 221 125 125
5 Projektideen 0.0 0.0 0.5 2.0 4.8 7.2
Total geplante Nettoinvestitionen 341 345 37.0 48.0 223 217

Ubersicht geplante Nettoinvestitionen nach Investitionsart

Vergleich liber drei Politikplane

Politikplan
2016-2021

Politikplan
2015-2020

Politikplan
2014-2019

Total Einwohnergemeinde (steuerfinanziert) 197.6 206.6 276.6
Durchschnitt pro Jahr (steuerfinanziert) 32.9 34.4 55.3
Behoérden/Zentrale Dienste 12.9 13.2 10.7
Finanzen/Liegenschaften (ohne Kultur, Sport, Schule) 16.7 20.8 17.2
Kultur 12.4 6.9 28.4
Sport 35.4 42.9 74.2
Schulanlagen (ohne Berufsschulen) 46.9 43.5 46.6
Soziales (ohne Altersheime/Alterssiedlung) 43 3.8 11.9
Offentliche Sicherheit 1.8 0.9 1.0
Stadtentwicklung, Gewdasser, Natur 4.6 4.8 4.6
Kantonsstrassen 30.0 30.3 30.1
Gemeindestrassen und Parkplatze 29.0 35.5 46.3
Technische Betriebe 3.6 4.0 5.6
Spezialfinanzierungen 74.4 75.3 80.2
Berufsschulen - - 4.4
Alterssiedlung Herosé * 1.2 1.2 1.2
Altersheime Golatti und Herosé * 56.7 56.7 56.9
Abfallbewirtschaftung 0.7 1.0 1.7
Abwasserbeseitigung 12.0 12.6 12.1
Krematorium 3.8 3.8 3.9
Total geplante Nettoinvestitionen 272.0 281.9 356.8 ,

*  Bei einer Verselbststandigung der Alterssiedlung und der Altersheime ist die neue Aktiengesellschaft fiir die

Investitionen zustandig.

E) Standardwerte fiir den Unterhalt der Infrastruktur

Im Projekt Stabilo 2 wurden die nachstehenden Werte ermittelt, die fiir den Unterhalt der bestehen-
den Infrastruktur notig sind. Zusammen mit der Quote fiir wertvermehrende Investitionen und Neuin-
vestitionen von 2,7 bis 4,7 Mio. Franken ergibt sich ein Investitionsbedarf von 20 Mio. Franken/Jahr.

Prozentual liegt die hochste Abweichung bei den Kantonsstrassen, wo wegen des Neubaus der Ket-

tenbriicke auch im Durchschnitt liber mehrere Jahre gesehen ein Mehrfaches des eingesetzten Stan-
dardwertes investiert werden muss. In der Kategorie "Wertvermehrende [ neue Investitionen" sind
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Vorhaben wie die "Alte Reithalle", das Stadion im Torfeld Siid, die Erweiterung der Primarschulanla-
gen Gonhard und Schachen, FUSTA Rohr etc. enthalten.

 Geplante Nettoinvestitionen ~ Werte

EAufteiIung auf Infrastrukturart | Stabilo 2i : : : :
Nichtbauliche Investitionsguter 2'000 4'199 2'426 2'084 3'249 2'695 2'614
Hochbau 10'000 7'806 7'340 9'540 11'850 12'960 10'423
Tiefbau 3200 3'560 3'931 5'598 3'900 3'200 4'157
Kantonsstrasse 700 4'751 7'450 6'041 3'165 1'920 4'644
Wertvermehrende | neue Investitionen 4'100 14'241 15'799 24'765 130 930 10'406

Total geplante Nettoinvestitionen 20'000 34'557 36'946 48'028 22'294 21'705 32'243

EMutmasinche Nettoinvestitionen

Aufteilung auf Infrastrukturart

Nichtbauliche Investitionsgiiter 2'000 2'470 1'632 1'383 2'219 1'887 1'780
Hochbau 10'000 5'464 5'138 6'678 8'295 9'072 7'296
Tiefbau 3'200 2'492 2'752 3'919 3'080 3'290 3'260
Kantonsstrasse 700 3'326 5215 4'229 2'216 1'344 3'251
Wertvermehrende [ neue Investitionen 4'100 10'116 11'445 16'181 140 700 7'116
Total mutmassliche Nettoinvestitionen ~ 20'000 23'868 26'181 32'389 15'950 16'293 22'703 |
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1. Ubersicht Erfolgsrechnung

1.1 Dreistufiger Erfolgsausweis inkl. Spezialfinanzierungen

in Franken
Altersheime,é Abfall; Abwasser ;| Krematorium

gemeinde: Alterssiedlungé

Betrieblicher Aufwand  _148'248'300 @ -123'087'800 -16'872'800 | -3'062'000 | -4'167'000 -1'058'700

Betrieblicher Ertrag 132'539'300 107'534'000 16'741'600 2'922'500 3'990'800 1'350'400
Ergebnis aus betrieblicher Tatigkeit -15'709'000 -15'553'800 -131'200 -139'500 -176'200 291'700
Ergebnis aus Finanzierung 12'838'500 12'422'000 429'500 700 1'500 -15'200
Operatives Ergebnis -2'870'500 -3'131'800 298'300 -138'800 -174'700 276'500
Ausserordentliches Ergebnis 0 0 0 0 0 0
Gesamtergebnis Erfolgsrechnung -2'870'500 -3'131'800 298'300 -138'800 -174'700 276'500

Bei einem Umsatz von 147 Mio. Franken erzielen die Einwohnergemeinde und alle Spezialfinanzierungen
zusammen einen Verlust aus betrieblicher Tatigkeit von 15,7 Mio. Franken (Budget 2016 14,6 Mio. Fran-
ken). Mit dem Ergebnis aus der Finanzierung von 12,8 Mio. Franken (Budget 2016 14,6 Mio. Franken)
resultiert ein Verlust von 2,9 Mio. Franken. Weil zum Zeitpunkt der Budgetierung keine ausserordentli-
chen Positionen bekannt sind, entspricht das Gesamtergebnis zugleich dem operativen Ergebnis.

Der detaillierte Dreistufige Erfolgsausweis der Einwohnergemeinde ohne Spezialfinanzierungen wird un-
ter Ziffer 1.2 kommentiert. Der Kommentar zu den Dreistufigen Erfolgsausweisen der Spezialfinanzierun-
gen befindet sich in den entsprechenden Produktegruppen (Kapitel 3).

1.2 Dreistufiger Erfolgsausweis der Einwohnergemeinde
detailliert und ohne Spezialfinanzierungen

in Franken
Erfolgsrechnung f Budget 2017 Budget 2016  Rechnung 2015
Betrieblicher Aufwand -123'087'800 -121'655'600 -122'973'325
30 Personalaufwand -36'187'700 -35'957'500 -35'273'092
31 Sach- und Ubriger Betriebsaufwand -23'268'800 -21'737'300 -22'758'114
33 Abschreibungen Verwaltungsvermogen -10'965'000 -9'837'200 -9'232'090
35 Einlagen in Fonds und Spezialfinanzierungen -30'000 -50'200 -564'080
36 Transferaufwand -52'636'300 -54'073'400 -55'145'949
37 Durchlaufende Beitrdge 0 0 0
Betrieblicher Ertrag 107'534'000 106'631'800 103'905'709
40 Fiskalertrag 77'560'000 77'415'000 73'361'839
41 Regalien und Konzessionen 1'727'600 1'677'600 1'671'660
42 Entgelte 13'671'500 13'147'500 14'301'901
43 Verschiedene Ertrdge 113'000 111'000 623'806
45 Entnahmen aus Fonds und Spezialfinanzierungen 66'300 125'800 1'360
46 Transferertrag 14'395'600 14'154'900 13'945'142
47 Durchlaufende Beitrdge 0 0 0
Ergebnis aus betrieblicher Tatigkeit -15'553'800 -15'023'800 -19'067'616
34 Finanzaufwand -1'672'200 -1'632'900 -1'668'191
44 Finanzertrag 13'994'200 15'792'600 15'634'354
Ergebnis aus Finanzierung 12'422'000 14'159'700 13'966'163
Operatives Ergebnis -3'131'800 -864'100 -5'101'453
38 Ausserordentlicher Aufwand 0 0 0
48 Ausserordentlicher Ertrag 0 0 897'020
Ausserordentliches Ergebnis 0 0 897'020
Gesamtergebnis Erfolgsrechnung (+=Ertragsiiberschuss / -=Aufwandiiberschuss) -3'131'800 -864'100 -4'204'433

1.3  Kommentar zum Dreistufigen Erfolgsausweis der Einwohnergemeinde

Uberblick
Aus der betrieblichen Tatigkeit der Stadt resultiert ein Verlust von rund 15,6 Mio. Franken (Budget 2016
15 Mio. Franken). Im betrieblichen Ergebnis sind Abschreibungen von total 14,2 Mio. Franken enthalten.
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Ohne Abschreibungen resultiert ein Fehlbetrag von 1,4 Mio. Franken. Gegeniiber dem Budget 2016 fallt
das Ergebnis um 0,6 Mio. Franken schlechter und gegeniiber der Rechnung 2015 um 3,5 Mio. Franken
besser aus (Detailangaben siehe nachfolgenden Kommentar zu einzelnen Kostenarten und in den Budgets
der Produktegruppen in Kapitel 3).

Das Ergebnis aus Finanzierung betrdgt 12,4 Mio. Franken (Budget 2016 14,2 Mio. Franken). Es vermag
den hohen Verlust aus der betrieblichen Tatigkeit nicht zu decken. Es resultiert ein operativer Verlust von
3,1 Mio. Franken.

Das operative Ergebnis ist der Saldo aus den Ergebnissen aus der betrieblichen Tatigkeit und der Finan-
zierung. Der operative Verlust betrdgt 3,1 Mio. Franken. Das Gesamtergebnis im Budget 2017 entspricht
wie im Budget 2016 dem operativen Ergebnis.

Einzelne Kostenarten
In der betrieblichen Tatigkeit sind alle ordentlichen Aufwiande und Ertrage der Stadt verbucht, welche
nicht dem Bereich "Finanzierung" zugeordnet werden.

Der Personalaufwand (30) betrigt 36,2 Mio. Franken bzw. 29 % des betrieblichen Aufwandes. Er enthilt
nebst den eigentlichen Lohnzahlungen auch die Arbeitgeberbeitrage an die verschiedenen Sozialversiche-
rungen. Dazu sind auch die Kosten fiir die Weiterbildung und fiir die Personalwerbung (Inserate etc.) in
dieser Kostenartengruppe budgetiert. Im Personalaufwand ist eine Lohnerhéhung von 0,5 % eingerech-
net. Verianderungen bei den Stellen sind im Stellenplan (Kapitel 5, Ziffer 5.4) dargestellt. Die Begriindun-
gen zu den Stellenverdnderungen sind in den entsprechenden Produktegruppen (Kapitel 3) ersichtlich.

Der Sach- und iibrige Betriebsaufwand (31) beansprucht 19 % des betrieblichen Aufwandes und bein-
haltet Dienstleistungen und Honorare, den baulichen und betrieblichen Unterhalt der Liegenschaften des
Verwaltungsvermogens, Material- und Warenaufwand, aber auch nicht aktivierbare Anlagen wie Maschi-
nen und Gerate, Schulmobiliar etc. Der Sach- und Betriebsaufwand ist etwa gleich hoch wie in der Rech-
nung 2015, liegt jedoch 1,5 Mio. Franken héher als im Budget 2016. Die Griinde dafiir sind, dass in den
Produktegruppen 21 (Stadtmuseum Aarau) und 42 (Gesellschaft) Projektkosten enthalten sind, denen im
gleichen Umfang Ertrage bei den Entgelten und beim Transferaufwand gegeniiberstehen. Zudem musste
der Kredit fiir baulichen Unterhalt bei der Sporthalle Schachen (Produktegruppe 17) aufgrund der Ver-
schiebung des Erneuerungsprojekts erhoht werden.

Die Abschreibungen belaufen sich total auf 14,2 Mio. Franken. Sie sind in den Kostenarten 33 "Abschrei-
bungen Verwaltungsvermégen” und 36 "Transferaufwand" enthalten. Die Kostenart 33 beinhaltet die
Abschreibungen auf Sachanlagen wie Hochbauten, Strassen und sonstigen Tiefbauten, auf Mobilien etc.
Die Abschreibungen auf Investitionsbeitrdagen, z. B. flir dekretsgemasse Anteile an Kantonsstrassen, be-
laufen sich total auf 3,2 Mio. Franken und sind in der Kostenart 36 budgetiert. Der hauptséchliche Trans-
feraufwand (rund 54 Mio. Franken) bildet Zahlungen an Bund, Kanton oder andere Gemeinden bzw. Ge-
meindeverbinde oder an Dritte ab. Dabei geht es v. a. um die umfangreichen gesetzlichen Beitrdge (siehe
Produktegruppe 14) von rund 26,7 Mio. Franken aber auch um Schulgelder und um die Materielle Hilfe
an Private. Der nur beschrankt beeinflussbare Transferaufwand konsumiert 43 % des betrieblichen Auf-
wandes. Er liegt 1,4 Mio. Franken unter dem Budget 2016 und 2,5 Mio. Franken unter der Rechnung
2015.

Die Stadt erzielt liber 72 % ihrer Ertrdge aus dem Fiskalertrag (40). Der gesamte Ertrag betrégt 77,6 Mio.
Franken (Budget 2016 77,4 Mio. Franken) und basiert auf einem Steuerfuss von 97 %. Der Hauptanteil
des Fiskalertrages entfallt auf die natiirlichen Personen, und zwar 62,7 Mio. Franken (Budget 2016 62,6
Mio. Franken). Die Ertrége von juristischen Personen sind wie im Vorjahr mit 13 Mio. Franken veran-
schlagt. Unter "librige Steuern" (Grundstiickgewinnsteuern, Erbschafts- und Schenkungssteuern, Hunde-
taxen etc.) sind total 1,9 Mio. Franken budgetiert.
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Regalien, Konzessionen (41) beinhalten die Konzessionen fiir die Nutzung des 6ffentlichen Grundes
(Durchleitungen, Plakatierung etc.).

Die Entgelte (42) umfassen alle Gebiihren flir Amtshandlungen (z. B. fiir Baubewilligungen, Einbiirgerun-
gen etc.), Schulgelder, Ertrdge aus der Benlitzung &ffentlicher Einrichtungen (z. B. Stadtbibliothek), Ver-
kaufserlose, aber auch Bussen. Die Entgelte machen 13 9% des betrieblichen Ertrages aus.

Der Transferertrag (46) bildet das Gegenstiick zum Transferaufwand und beinhaltet Entschadigungen
und Beitrdge von Bund, Kanton, anderen Gemeinden sowie von Dritten. Diese Ertragsgruppe macht 13 %
des betrieblichen Ertrags aus.

Der Finanzaufwand (34) beinhaltet simtliche Kapitalkosten (z. B. Passivzinsen) sowie den Aufwand fiir
die Liegenschaften des Finanzvermégens (z. B. Energie-, Unterhalts- und iibrige Betriebskosten). Der Fi-
nanzaufwand betrdgt rund 1,6 Mio. Franken und entspricht ungefahr dem Aufwand im Budget 2016.

Der Finanzertrag (44) setzt sich aus den Kapitalertragen (z. B. Aktivzinsen und Beteiligungsertrdgen) und
den Liegenschaftsertrdgen des Finanz- und Verwaltungsvermogens (z. B. Miet-, Pacht- und Baurechtszin-
se) zusammen. Der Finanzertrag liegt mit 14 Mio. Franken rund 1,8 Mio. Franken unter dem Budget 2016,
weil die Dividende der IBAarau AG um rund 1,7 Mio. Franken tiefer ausfallen diirfte als im Vorjahres-
budget. Die Hohe des Finanzertrages beeinflusst das operative Ergebnis massgeblich. Zusammen mit dem
Finanzaufwand bildet der Finanzertrag das Ergebnis aus der Finanzierung.

Der ausserordentliche Aufwand (38) und der ausserordentliche Ertrag (48) bilden das Ergebnis der
zweiten Stufe des Dreistufigen Erfolgsausweises. In diese Stufe gehdren ausserordentliche Transaktionen
wie z. B. Einlagen und Entnahmen in das bzw. aus dem Eigenkapital, Vorfinanzierungen oder Aufwéande
und Ertrdge, mit denen in keiner Art und Weise gerechnet werden konnte. Zum Zeitpunkt der Budgeter-
stellung 2016 sind keine ausserordentlichen Aufwendungen bzw. Ertrdge bekannt.

1.4 Wofiir setzt die Stadt ihre Einnahmen ein?

Vorstehend ist erldutert, in welchen Kostenarten die Aufwendungen bzw. Ertrdge anfallen. Unter dieser
Ziffer ist ersichtlich, wofiir die Budgetbetrage verwendet werden. Die Betrdge sind netto, also nach Ab-
zug der Einnahmen, dargestellt. Die folgende Tabelle gibt einen Uberblick dariiber, wie hoch die Budgets
der einzelnen Kategorien sind und welchen Anteil diese Positionen am Gesamtbudget beanspruchen. Die
Steuereinnahmen und der Kapitaldienst sind in der Zusammenstellung nicht enthalten.

in Tausend Franken

Anteil

Bereich  Kategorie Nettoaufwand in %
0 Behérden | Zentrale Dienste 10134 11.3%
1 Gesetzliche Beitrage 26'661 29.8%
1 Abschreibungen 14155 15.8%
1 Liegenschaften Verwaltungsvermogen 4'071 4.6%
1 Liegenschaften Finanzvermogen -1'672 -1.8%
2 Kultur [ Sport 4'822 5.4%
3 Schulbetrieb (ohne Lehrerlohnanteile) 4'041 4.5%
4 Gesetzliche Sozialarbeit 7'912 8.9%
4 Soziales (freiwillige Sozialarbeit, Beitrige/Subventionen) 5'935 6.6%
5 Offentliche Sicherheit 1'498 1.7%
6 Stadtentwicklung / Bauwesen 6'622 7.4%
7 Technische Betriebe 5'041 5.6%
Total 89'320 100%,
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in Tausend Franken

30'000

25'000
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Stadtentwicklung / Bauwesen

m Technische Betriche

Die Bereiche gesetzliche Beitrdage, Abschreibungen und gesetzliche Sozialarbeit bilden die grossten Auf-
wandpositionen im Budget der Stadt und beanspruchen zusammen knapp 50 Mio. Franken. Die restlichen
rund 40 Mio. Franken werden auf die tibrigen Kategorien aufgeteilt. Fiir die Behérden/Zentrale Dienste,
Soziales (ohne gesetzlichen Sozialarbeit), Stadtentwicklung/Bauwesen werden je ungefihr gleich viele

finanzielle Mittel aufgewendet.

Der Nettoaufwand der 6ffentlichen Sicherheit fallt im Vergleich zu den (ibrigen Bereichen tief aus, weil
Bussen- und Parkgebiihreneinnahmen den Aufwand deutlich reduzieren. Bei den Liegenschaften des
Finanzvermdgens sind die Mietzinseinnahmen héher als der Aufwand.

2. Ubersicht Investitionsrechnung

2.1 Investitionen und Finanzierungsausweis inkl. Spezialfinanzierungen

Investitionsrechnung

-46'921'000

Einwohner-é

gemeindeé

-39'546'000 |

Berufs-é

~1'975'000 |

Altersheime,
schulen:  Alterssiedlun

-450'000

ENE

Abwasser .

-2'550'000

in Franken

( + = Finanzierungstiberschuss | - =
Finanzierungsfehlbetrag)

Investitionsausgaben -2'400'000
Investitionseinnahmen 8'284'000 4'959'000 | 2'975'000 0 0 350'000 0
Ergebnis Investitionsrechnung -38'637'000 -34'587'000 | 1'000'000 -450'000 0| -2'200'000 -2'400'000
Selbstfinanzierung * 13'628'900 11'053'600 - 1'286'200 -38'500 959'700 367'900
Finanzierungsergebnis -25'008'100 -23'533'400 | 1'000'000 836'200 -38'500 | -1'240'300 -2'032'100

* Die Selbstfinanzierung entspricht dem Saldo aus den Abschreibungen und dem Gesamtergebnis der Erfolgsrech-
nung, siehe auch Kapitel 5 "Finanzkennzahlen".
** Die Berufsschulen amortisieren ihre Investitionen in jahrlichen Tranchen und finanzieren diese lber die Jahre

selber.

Die Einwohnergemeinde inkl. Spezialfinanzierungen wird voraussichtlich im Jahr 2017 gesamthaft Inves-
titionen im Umfang von 46,9 Mio. Franken (Budget 2016 40,3 Mio. Franken) tatigen. Im Zusammenhang
mit diesen Investitionsausgaben werden Einnahmen von total 8,3 Mio. Franken (Budget 2016 3,7 Mio.

Franken) erwartet. Ein Teil der Nettoinvestitionen von 38,6 Mio. Franken kann mit der Selbstfinanzierung
von 13,6 Mio. Franken (Budget 2016 15,9 Mio. Franken) bezahlt werden.

Die Altersheime und die Alterssiedlung kénnen ihre Investitionen mit den betrieblichen Ertrdgen selber
finanzieren bzw. ihr Vermdgen erh6hen. Die Spezialfinanzierungen Abwasserentsorgung und Krematori-
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um kdnnen ihre Investitionen nicht vollumfanglich aus der Erfolgsrechnung finanzieren. Bei der Abfall-
bewirtschaftung fallen im Jahr 2017 keine Investitionen an. Detailliertere Informationen zu den Spezial-
finanzierungen finden sich in den entsprechenden Produktegruppen (Kapitel 3).

Fiir den detaillierteren Finanzierungsausweis der Einwohnergemeinde und den dazugehdrenden Kom-

mentar wird auf die nachfolgende Ziffer 2.2 verwiesen.

2.2  Investitionen und Finanzierungsausweis
detaillierte Darstellung ohne Spezialfinanzierungen

in Franken
Investitionsrechnung Budget 2017 Budget 2016§ Rechnung 2015
Investitionsausgaben -39'546'000 -36'440'000 -33'408'493
50 Sachanlagen -24'950'000 -26'878'000 -28'924'147
51 Investitionen auf Rechnung Dritter 0 0 0
52 Immaterielle Anlagen -1'890'000 -2'051'000 -920'353
54 Darlehen 0 0 0
55 Beteiligungen, Grundkapitalien -150'000 0 0
56 Investitionsbeitrige -12'556'000 -7'511'000 -3'563'993
58 Ausserordentliche Investitionen 0 0 0
Investitionseinnahmen 4'959'000 3'330'000 4'005'006
60 Abgang von Sachanlagen 0 0 161'133
61 Riickerstattungen Investitionen auf Rechnung Dritter 0 0 0
62 Abgang von immateriellen Anlagen 0 0 0
63 Investitionsbeitrige 4'879'000 3'220'000 1'991'627
64 Riickzahlung von Darlehen 80'000 110'000 221'000
65 Abgang von Beteiligungen, Grundkapitalien 0 0 559'580
66 Riickzahlung von Investitionsbeitragen 0 0 0
68 Ausserordentliche Investitionseinnahmen 0 0 1'071'666
Ergebnis Investitionsrechnung -34'587'000 -33'110'000 -29'403'487
Selbstfinanzierung * 11'053'600 12'639'000 7'675'237
Finanzierungsergebnis ( + = Finanzierungsiiberschuss / - = Finanzierungsfehlbetrag) -23'533'400 -20'471'000 -21'728'250

* Die Selbstfinanzierung entspricht dem Saldo aus den Abschreibungen und dem Gesamtergebnis der Erfolgsrech-

nung, siehe auch Kapitel 5 "Finanzkennzahlen".

Die Einwohnergemeinde - ohne Spezialfinanzierungen - wird voraussichtlich im Jahr 2017 39,5 Mio.

Franken investieren und Beitrage von 5 Mio. Franken vereinnahmen konnen. Die Nettoinvestitionen be-
tragen somit 34,6 Mio. Franken. Davon sind Investitionsvorhaben (netto) von 14,4 Mio. Franken bereits
bewilligt. Mit dem Budget 2017 werden neue Investitionsprojekte im Umfang von 10 Mio. Franken bean-
tragt. Die Nettoinvestitionstranchen fiir das Jahr 2017 betragen davon 8,0 Mio. Franken. Im Budget 2017
sind zudem Investitionstranchen von 12,2 Mio. Franken fiir Vorhaben abgebildet, die noch nicht bewilligt
wurden. Diese Investitionen werden nicht mit dem Budget bewilligt, sondern werden beim Einwohnerrat
mit separater Botschaft beantragt. Sie sind mit einem A markiert.

Mit der budgetierten Selbstfinanzierung von rund 11,1 Mio. Franken (Budget 2016 12,6 Mio. Franken)
erreicht die Einwohnergemeinde einen Selbstfinanzierungsgrad von rund 32 %. Der Finanzierungsfehlbe-
trag belduft sich auf 23,5 Mio. Franken.
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2.3 Investitionensschwerpunkte 2017

Das Schwergewicht der vorgesehenen Investitionstatigkeit liegt im Jahr 2017 bei folgenden Vorhaben:

in Franken
Fussballstadion, Beitrag 6'000'000
Erweiterung Schulanlage Gonhard exkl. FuSTA, Realisierung A 3'000'000
Zurlindenvilla, Sanierung Turnerheim 2'280'000
Schulanlage OSA, Oberstufe, Sanierung, Projektierung A 1'500'000
Heinerich-Wirri-Strasse 3, Umbau, Realisierung A 1'500'000
Totalerneuerung Aarebriicke B-023 (Kettenbriicke) 1'500'000
Larmsanierung Kantonsstrassen, 3. Etappe 1'400'000
Industriestrasse West/Ost Realisierung, Anteil Stadt 1'226'000
Alte Reithalle, Projektierung, Zusatzkredit A 1'200'000
Schiessanlage Schachen, Sanierung Kugelfang, 300 m 1'000'000
Projekte Werterhaltung Gemeindestrassen (Rahmenkredit), 3. Etappe 1'000'000

A Separate Botschaft an Einwohnerrat

Beim Finanzvermdgen sind Investitionen von 3,7 Mio. Franken geplant. Diese werden direkt in der Bilanz
aktiviert und konnen zum Teil iber Mieteinnahmen refinanziert werden.
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3. Produktegruppen

3.1 Einleitung

Das vorliegende Budget 2017 entspricht konzeptionell dem Budget 2016. Eine Anderung wurde bei der
Darstellung der Ergebnisse der Kostenrechnung gemacht: Neu sind diese nicht mehr in der Budgettabelle
unterhalb des Nettoaufwands der Produktegruppe aufgefiihrt, sondern bei den Kostenkennzahlen im
Leistungsauftrag. Damit werden die Budgettabellen lbersichtlicher, der zu genehmigende Nettoaufwand
wird besser hervorgehoben.

Der Einwohnerrat hat am 9. Mai 2016 die WOSA-Motion vom 29. Februar 2016 und die WOSA-Motion
"Zusatzliches Ziel mit Indikatoren flir Produktegruppe 01, Politische Fiihrung" beraten. Samtliche dabei
liberwiesenen Antrdge sind im Budget 2017 beriicksichtigt.

3.2 Anderungen in der Produktegruppen- und Produktestruktur

In der WOSA-Motion vom 29. Februar 2016 wurde angeregt, die Produktegruppe 01 "Politische Fiihrung"
in "Politische Fiihrung/Wirtschaft" umzubenennen, weil der Bereich "Wirtschaft" einen betrichtlichen
Teil der Produktegruppe ausmache. Das Produkt "Wirtschaft", das Massnahmen im Bereich der Wirtschaft
und die Wirtschaftsfachstelle beinhaltet, ist fiir einen Drittel des Nettoaufwands der Produktegruppe 01
verantwortlich.

Per 1. Januar 2016 wurde die Sektion "Liegenschaften" aus der Abteilung "Finanzen und Liegenschaften”
in die neue Abteilung "Liegenschaften und Betriebe" tiberfiihrt. Der generelle Verwaltungsaufwand (Per-
sonal, Biiromaterial etc.) der Sektion Liegenschaften war in der Produktegruppe 12 "Finanzen
[Liegenschaften" enthalten. Mit dem Budget 2017 erfolgt die Trennung auch budgetmaéssig: Der generel-
le Verwaltungsaufwand der Abteilung "Liegenschaften und Betriebe" wird in die Produktegruppe 17 "Lie-
genschaften Verwaltungsvermdgen" verschoben. Die Produktegruppe 12 beinhaltet nun ausschliesslich
Aufwendungen und Ertrage der Abteilung Finanzen und soll deshalb in "Finanzen" umbenannt werden.
Die Beschreibung der Aufgaben/Leistungen und der Zielgruppen der Produktegruppe 12 wurde entspre-
chend angepasst.

Im Rahmen der Uberpriifung der Verwaltungsorganisation und der freiwillig erbrachten Leistungen hat
der Stadtrat die Fachstelle Alter von der Produktegruppe 46 "Alter" in die Produktegruppe 42 verschoben.
Die Produktegruppe 42 beinhaltet ab dem Jahr 2017 Leistungen fiir eine noch gréssere Bandbreite unse-
rer Gesellschaft und soll daher von "KJFI - Kind, Jugend, Familie, Integration" in "Gesellschaft" umbe-
nannt werden. Der Leistungsauftrag der Fachstelle Alter wurde in denjenigen der Produktegruppe 42
integriert, das Produkt 4600 "Alterspolitische Massnahmen und Information” wurde aufgehoben.

Die Zivilschutzstelle Aarau und das Ortsquartieramt wurden mit dem Budget 2015 von der Produkte-
gruppe 03 in die Produktegruppe 51 uibertragen. Die Bezeichnung "Feuerwehr" der Produktegruppe 51
und die Beschreibung der Aufgaben und Leistungen wurden damals jedoch nicht angepasst. Beides soll
nun nachgeholt werden. Die Produktegruppe 51 soll in "Feuerwehr/Zivilschutz" umbenannt werden.

Die Umbenennung der Produktegruppen erfordert die Genehmigung des Einwohnerrats, weil der Anhang
des WOSA-Reglements entsprechend angepasst werden muss.

3.3 Anderungen in der Kostenrechnung

In der Berechnungssystematik der Kostenrechnung gibt es gegeniiber den Vorjahren keine Anderungen.
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in Franken
~ «© |Abw.Budget 2017 / Abw. Budget 2017
g é § Budget 2016 10 / Rechnung 2015
= 3 5 ERS
o = = c = =
o E 3 & s g ¢
X 2 2 < 2 S g
3 S 3 o s 2= o 8
e =) o S = T 9 i -
o (5] (&) = = Z = =
01 Politische Fiihrung/Wirtschaft 1'524'300 1'575'900 -39% -51'600 1'529'627 0% -5'327
02 Stadtkanzlei 1'853'200 1'862'900 -19% -9'700 2'848'607| -35%)| -995'407
03 Stadtbiiro 621'700 484'300| 28% 137'400 510454 22% 111'246
04 Organisation und Informatik 2'434'500| 2'321'500 5% 113'000 2'634'245 -8%| -199'745
05 Regionales Zivilstandsamt 0 0 0% 0 0 0% 0
10 Steuern -75'083'500| -74'655'700 -1%]| -427'800| -71'661'252 -500| -3'422'248
12 Finanzen 1'252'700 1'932'700| -35%)]| -680'000 1'797'143| -30%)| -544'443
13 Kapitaldienst -8'657'700| -10'305'000| 16%)]| 1'647'300| -10'949'326] 219%]| 2'291'626
14 Gesetzliche Beitrdge 26'660'600| 27'629'200 -4%]| -968'600| 26'706'552 0% -45'952
15 Abschreibungen/Abschluss 11'023'600]| 12'589'000| -129%]-1'565'400 9'605'584| 15%)]| 1'418'016
17 Liegenschaften 4'071'200| 2'961'000| 37%] 1'110'200 3'003'514| 36%)]| 1'067'686
Verwaltungsvermdgen
18 Liegenschaften -1'571'600| -1'551'500( -19% -20'100| -1'712'197 8% 140'597
Finanzvermdgen
20 Kultur 1'558'200 1'552'700 0% 5'500 1'657'077 -69% -98'877
21 Stadtmuseum Aarau 1'098'800| 1'097'600 0% 1'200 1'249'300| -12%] -150'500
22 Kultur und Kongresshaus KUK 338'400 477'900{ -29%| -139'500 492'753| -31%]| -154'353
23 Stadtbibliothek 899'800 939'600| -4% -39'800 897'334 0% 2'466
26 Sportbeitrdge 927'000 949'800 -2% -22'800 1'016'756 -99% -89'756
30 Betrieb Volksschule 2'909'700| 3'018'900 -4%] -109'200 3'347'738| -13%]| -438'038
31 Musikschule und 1'130'900 1'264'300| -11%)]| -133'400 1'229'282 -8% -98'382
Kadettenmusik
40 Gesetzliche Sozialarbeit 7'911'900| 7'364'700 7%]| 547'200 6'995'879 13%]| 916'021
41 Freiwillige Sozialarbeit 2'654'700| 2'828'300| -6%]| -173'600 2'838'234| -6%]| -183'534
42 Gesellschaft 1'070'200] 1'033'300 4% 36'900 964'259] 11% 105'941
43 Subventionen/Beitrige 2'210'400| 2'227'500] -1% -17'100 2'242'322| -1% -31'922
46 Alter 0 116'800]-100%]| -116'800 146'500]-100%)| -146'500
50 Stadtpolizei 16'300 -163'700f n.a. 180'000 -28'888| n.a. 45'188
51 Feuerwehr/Zivilschutz 1'481'900| 1'65645'100| -4% -63'200 1'618'913| -8%]| -137'013
60 Stadtentwicklung/stadteigene 2'204'600| 2'141'100 3% 63'500 2'232'659| -1% -28'059
Bauten/Umwelt
61 Baubewilligungswesen -81'200 3'700] n.a. -84'900 -92'909| 13% 11'709
62 Verkehrsflachen und Gewasser 4'498'200| 4'051'300| 119%]| 446'900 4'094'752| 10%| 403'448
63 Abwasserentsorgung 0 0 0% 0 0 0% 0
70 Werkhof 2'925'100| 2'731'800 7%] 193'300 4'026'055| -27%] -1'100'955
71 Schwimmbad 367'900 328'400| 12% 39'500 293'051| 26% 74'849
72 Abfallbewirtschaftung 0 0 0% 0 0 0% 0
73 Bestattungswesen und 1'748'200| 1'646'600 6% 101'600 465'979| 275%)| 1'282'221
Griinflachenpflege
Total 0 0 0 0 0

Negatives Vorzeichen bedeutet: Nettoaufwand geringer oder Nettoertrag hdoher als in Vergleichsperiode
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01 - PG Politische Fiithrung/Wirtschaft

Produkte

0100 P - Einwohnerrat
0101 P - Stadtrat
0103 P - Wirtschaft

Aufgaben/Leistungen

In dieser Produktegruppe sind die politischen Fiihrungsaufgaben der Stadt Aarau zusammengefasst. Die politischen
Behorden setzen die Ziele, leiten zeitgerecht die notwendigen Problemldsungsprozesse ein und sind dafiir besorgt,
dass die Entscheidungen des Souverans korrekt umgesetzt werden.

e Einwohnerrat: Zeit- und sachgerechte Beschlussfassung tber die in den Zustandigkeitsbereich des Ein-
wohnerrats fallenden Geschafte.

e  Stadtrat: Dieses Produkt beinhaltet die Aufwendungen und Ertrage fiir die Arbeit des Stadtrats als Exeku-
tive sowie die Pflege von regelmassigen Kontakten mit den Partnerstadten Delft, Neuenburg und Reutlin-
gen.

e Schaffen unternehmerfreundlicher Rahmenbedingungen

e  Promotion des Wirtschaftsstandorts Aarau

Zielgruppen
e  Einwohnerrat

e  Kommissionen

e  Stimmbiirger/-innen

e Bevolkerung

e  Behorden und Verwaltungen (Stadt, Kanton, Nachbarkorperschaften)
e Unternehmen, Investoren, Wirtschaftsorganisationen

e Mitarbeiter/-innen

e  Partnerstadte

Soll Ist
Wirkungs- [ Leistungsziele Indikatoren Einheit|Soll 2017 2016 2015
Pflege der Kontakte mit der Wirtschaft |Von der WIFA organisierte Veran- Anz. 3 3 3
und Forderung der Vernetzung der staltungen fiir Aarauer Unterneh-
Unternehmen men
Besuche bei Aarauer Unter- Anz. 6 8 6
nehmen
Aktive Vermarktung des Standortes Laufende Projekte im Rahmen des Anz. 4 4 4
Standortmarketings
Neuansiedlungen und Startups werden |Bearbeitete Ansiedlungsprojekte Anz. 16 * *
von der WIFA aktiv geférdert und un- |in der Zielgruppe
terstiitzt
Erfolgreich abgeschlossene An- Anz. 4 * *
siedlungsprojekte in der Zielgrup-
pe
Vermittlungs- und Beratungs- Anz. 80 * *
dienstleistungen

Prognose Prognose

Leistungsumfang Einheit 2017 2016 Ist 2015

Sitzungen Einwohnerrat Anz. 10 10 10
Botschaften Stadtrat Anz. 25 25 27
Vorstdsse aus dem Einwohnerrat Anz. 25 25 21
Sitzungen Finanz- und Geschaftspriifungskommission Anz. 10 10 10
Geschifte Finanz- und Geschaftspriifungskommission Anz. 35 35 51
Sitzungen Stadtrat Anz. 45 45 45
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Prognose Prognose
Leistungsumfang Einheit 2017 2016 Ist 2015
Geschafte Stadtrat Anz. 1'000 1'000 957
Neugriindungen von Firmen (Quelle: Handelsregister) Anz. 80 85 88
Zuziige von Firmen (Quelle: Handelsregister) Anz. 50 30 56
Firmen in Aarau (Quelle: Statistik der Unternehmensstruktur) Anz. 2'550 2'390 2'552
Arbeitsplétze pro Einwohner/-in Anz. 1.56 1.55 1.62

Kostenkennzahlen

| Einheit| Soll 2017

Soll 2016 | Ist 2015

Total Kosten Fr. 2'504'837 2'599'916| 2'428'743

Total Erlose Fr. 67'300 44'300 74'341
Kostenrechnung

Nettokosten Fr. 2'437'537 2'555'616| 2'354'402

davon Abschreibungen und Zinsen Fr. 177'800 177'800 0
Nettokosten Produktegruppe pro Einwohner/-in Fr. 114 121 114
Steuerertrage juristische Personen pro Arbeitsplatz Fr. 388 399 397

*Neuer Indikator ab dem Jahr 2017.

Erlauterungen zu den Indikatoren
Besuche bei Aarauer Unternehmen

Die Stadtprasidentin und der Leiter der Wirtschaftsfachstelle haben

im Jahr 2014 acht Firmenbesuche und im Jahr 2015 sechs Firmen-
besuche durchgefiihrt. Der Aufwand fiir die Organisation und fiir die
Durchfiihrung der Besuche ist grdsser als urspriinglich angenommen,
so dass ab dem Jahr 2016 sechs Firmenbesuche pro Jahr geplant

sind.
Steuerertrage juristische Personen pro
Arbeitsplatz

Der fiir das Jahr budgetierte Steuergrtrag der juristischen Personen
ist gleich hoch wie im Vorjahr. Die Anderung ist durch die Anwen-

dung der neusten verfligbaren Daten des Bundesamts fiir Statistik
begriindet, die fiir Aarau 33'523 Beschiftigte (Jahr 2013) ausweist.
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01 Politische Fiihrung/Wirtschaft
Budget 2017 Budget 2016 Rechnung 2015
Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag
30 Personalaufwand 879'100 0 873'800 0 875'450 0
31 Sach- und iibriger Betriebsaufwand 374'000 0 405'900 0 390'487 0
36 Transferaufwand 338'500 0 338'500 0 338'031 0
39 Leistungen Werkhof (IV) 0 0 2'000 0 0 0
42  Entgelte 0 65'000 0 42'000 0 72'293
46 Transferertrag 0 2'300 0 2'300 0 2'048
Total Aufwand/Ertrag 1'591'600 67'300 1'620'200 44'300 1'603'968 74'341
Nettoaufwand 1'524'300 1'575'900 1'529'627
|
Bemerkungen

Der im Jahr 2016 budgetierte Betrag fiir die Grossratsprasidentenfeier féllt nicht mehr an. Der Aufwand fiir Fotokopien kann re-
duziert werden, weil Einwohnerratsunterlagen vermehrt elektronisch zugestellt werden. Es wird zudem eine héhere Riickerstat-

tung flir Verwaltungsratsmandate der Mitglieder des Stadtrates erwartet. Gesamthaft ist der Nettoaufwand gegeniiber dem Vor-
jahr um 51'600 Franken gesunken.
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02 - PG Stadtkanzlei

Produkte

0200 P - Stadtkanzlei

0201 P - Allgemeiner Personalaufwand
0202 P - Maienzug

0203 P - Anldsse

Aufgaben/Leistungen

Budget 2017

Als Stabstelle fiir den Stadt- und Einwohnerrat erbringt die Stadtkanzlei einerseits Dienstleistungen zugunsten der

politischen Behdrden. Andererseits stellt sie die verwaltungsinterne Koordination sicher und unterstiitzt die anderen

Verwaltungsabteilungen in zentralen Fragen u. a. betreffend Personal und Information.
e Flihrungsunterstiitzung der politischen Behorden (Einwohnerrat, Stadtrat, Kommissionen)
e Vorbereiten, Ausfertigen und Zustellen der Beschliisse des Stadtrates
e  Erbringen von Dienstleistungen fiir andere Verwaltungsabteilungen (zentraler Personal- und Rechtsdienst,

Lehrlingsbetreuung)

e  Externer und interner Informationsdienst, Betreuung Web-Site, Fiihrung Inventurwesen
e Organisation und Durchfiihrung von stadtischen Anldssen wie Maienzug, Neujahrsempfang, Bundesfeier,
Aktivitaten fiir Neuzugezogene etc.

Zielgruppen
o  Bevolkerung
e Mitglieder Einwohnerrat
e Stadtrat
e Verwaltungsabteilungen
e Mitarbeiter/-innen
e Medien
e Erben
e lernende

Wirkungs- [ Leistungsziele

Indikatoren

Einheit

2017 | 2

Soll | Soll

016

Ist
2015

Effiziente Verarbeitung der Sitzungen |Verarbeitung der Stadtratsgeschafte in %| >99| >99| >99
des Stadtrates der Sitzungswoche
Zeitgerechte Erstellung der Einwohner- | Ausfertigung innerhalb 3 Wochen %| >80| >80 100
ratsprotokolle
Zeitgerechte Erstellung der Inventare  |Ausfertigung innerhalb 180 Tagen nach %| >80| >80| 702
Todesfall
Attraktive Arbeitsbedingungen sicher- |Befragung Mitarbeiter/-innen keine| keine| keine
stellen
Fluktuation Verwaltung %| <6.8| <6.8 6.7
Fluktuation Altersheime %| <15.5| <155 13.2
Weiterbildung des Personals unterstiit- | Weiterbildungskosten in % der Lohn- % 1.10 1.10| 0.97
zen summe

Prognose Prognose

Leistungsumfang Einheit 2017 2016 Ist 2015

Erstellte Kommissionsprotokolle Anz. 30 30 29
Seiten Einwohnerratsprotokoll Anz. 350 300 397
Steuer- und Erbschaftsinventare Anz. 190 190 194
Vertrage Festanstellungen Anz. 60 60 68
Vertrage Aushilfsanstellungen Anz. 100 100 131
Krankheits- und unfallbedingte Ausfalltage Anz. 4'000 4'000 3'645
Verkaufte Bankettkarten Maienzug Anz. 1'800 1'800 1'885
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02 Stadtkanzlei
Budget 2017 Budget 2016 Rechnung 2015
Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag
30 Personalaufwand 1'968'600 0 1'975'900 0 2'236'284 0
31 Sach- und iibriger Betriebsaufwand 835'000 0 827'400 0 1'144'317 0
36 Transferaufwand 3'600 0 3'600 0 1130 0
39 Interne Verrechnungen 4'000 0 8'000 0 601 0
40 Fiskalertrag 0 800'000 0 810'000 0 372'733
42  Entgelte 0 158'000 0 142'000 0 160'991
46 Transferertrag 0 0 0 0 0 0
Total Aufwand/Ertrag 2'811'200 958'000 2'814'900 952'000 3'382'331 533'724
Nettoaufwand 1'853'200 1'862'900 2'848'607
| |
Bemerkungen

Mehraufwand verursachen der Ersatz des Aufnahmegerates fiir die Einwohnerratssitzungen, der Personalausflug, welcher nur
alle zwei Jahre stattfindet sowie die externe Begleitung fiir die Revision des Personalreglements.

Obwohl die Einnahmenschatzungen aus den Erbschafts- und Schenkungssteuern reduziert werden mussten, bleibt der Gesamt-
ertrag praktisch gleich wie im Budget 2016, da eine teilweise Riickerstattung der Kosten der Stadt fiir den Maienzugvorabend
durch die Veranstalter erfolgt.

Kostenkennzahlen Einheit| Soll 2017 Soll 2016 Ist 2015
Total Kosten Fr. 4'019'872 4'600'769 5'199'011
Kostenrechnung Total Erlose Fr. 3'618'000 4'202'000 4'474'218
Nettokosten Fr. 401'872 398'769 724'793
davon Abschreibungen und Zinsen Fr. 756'200 1'327'800 1'327'800
Nettokosten Produktegruppe pro Einwohner/-in Fr. 19 19 35
Externer Aufwand flr Aus- und Weiterbildung Fr. 535'300 491'300 433'249
Nettoaufwand Maienzug Fr. 321'600 321'600 424'521

Erlauterungen zu den Indikatoren
Fluktuation Die Soll-Werte von 6,8 % resp. 15,5 % entsprechen der Gréssenordnung der Vorjahre.
Im Jahr 2015 war die Fluktuation unterdurchschnittlich.
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03 - PG Stadtbiiro

Produkte
0300 P - Stadtbiiro
0301 P - Wahlen und Abstimmungen

Aufgaben/Leistungen
In dieser Produktegruppe sind die Aufgaben und Leistungen zusammengefasst, welche durch das Stadtbiiro erbracht
werden.

e Auskunfts-, Informations- und Dienstleistungsstelle fiir die Bevdlkerung

e  Fiihrung des Einwohner- und Stimmregisters sowie Ausstellen von Ausweisen, Bescheinigungen, Bestati-

gungen und Bewilligungen

e Betreuung des Einbiirgerungswesens

e  Fiihrung des Fundbiiros

e Organisation, Administration und Durchfiihrung von Wahlen und Abstimmungen

Zielgruppen
e Einwohner/-innen
e Stimmberechtigte, Initiativ- und Referendumskomitees
e  Amtsstellen, Behorden, Parteien

Soll  Soll Ist

Wirkungs- [ Leistungsziele Indikatoren Einheit| 2017 2016 2015
Vollstandigkeit des Einwohner- und Wachentliche Vollstandigkeitsprifungen Anz. 51 51 51
Stimmregisters gewahrleistet

Rechtskonforme Organisation, Admi- Einhaltung der Termine %| 100, 100| 100

nistration und Durchfiihrung von Wah-
len und Abstimmungen

Berechtigte Beanstandungen Anz. 0 0 0
Verarbeitung der Geschiftsfille inner- |Verarbeitungen von An-/Abmeldungen und %| >90| >90 93
halb der gesetzten Fristen Mutationen innerhalb von 3 Arbeitstagen

Verarbeitung von Bestellungen innerhalb 1 %| >90| >90 93

Arbeitstages

Prognose Prognose

Leistungsumfang Einheit 2017 2016 Ist 2015
Offnungszeiten pro Woche Stadtbiiro Aarau (durchschnitt- Std. 36.25 36.25 36.25
lich)
Personliche Kundenkontakte pro Tag (durchschnittlich) Anz. 90 100 90
Telefonische Kundenkontakte pro Tag (durchschnittlich) Anz. 95 100 95
Anmeldungen, Abmeldungen, Umziige innerhalb Aarau Anz. 6'200 6'000 5'695
Einbiirgerungsgesuche Personen Anz. 60 60 63
Einbiirgerungsgesuche Anzahl Anz. 40 40 40
Eingehende Fundgegenstdnde Anz. 400 400 350
Urnengange Anz. 4 4 4
Proporzwahlen Anz. 1 1 1

Kostenkennzahlen Soll 2017 Soll 2016 Ist 2015

Total Kosten . 1'5606'436 1'384'983 1'348'227
Kostenrechnung Total Erlose Fr. 562'800 562'400 541'999
Nettokosten Fr. 943'636 822'583 806'228
davon Abschreibungen und Zinsen Fr. 0 0 0
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03 Stadtbiiro
Budget 2017 Budget 2016 Rechnung 2015
Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag
30 Personalaufwand 728'400 0 623'400 0 640'670 0
31 Sach- und iibriger Betriebsaufwand 334'700 0 305'900 0 297'356 0
36 Transferaufwand 121'400 0 116'400 0 114'428 0
39 Interne Verrechnungen 0 0 1'000 0 0 0
40 Fiskalertrag 0 90'000 0 85'000 0 90290
42  Entgelte 0 466'000 0 466'000 0 445'645
45  Entn. aus Fonds/Spezialfinanz. 0 0 0 0 0 0
46 Transferertrag 0 6'800 0 11'400 0 6'064
Total Aufwand/Ertrag 1'184'500 562'800 1'046'700 562'400 1'052'453 541'999
Nettoaufwand 621'700 484'300 510'454
| |

Bemerkungen

Der Nettoaufwand der Produktegruppe steigt gegeniiber dem Vorjahr um 137'400 Franken. Zwei Griinde sind dafiir verantwort-
lich:

Im Jahr 2017 finden die kommunalen Gesamterneuerungswahlen statt (Stadt- und Einwohnerrat). Diese Wahlen verursachen
Mehraufwand im Umfang von knapp 60'000 Franken.

Die Lohnkosten enthalten eine Stellenaufstockung von 70 % sowie eine Verschiebung von 10 Stellenprozenten von der PG 02 in
die PG 03. Die Stellenaufstockung ist durch das Bevolkerungswachstum und der damit zusammenhangenden, liberproportional
angestiegenen Geschaftsfille notwendig. Mit der Verschiebung von 10 Stellenprozenten wird die bereits vor Jahren vollzogene
Verschiebung des Beglaubigungswesens von der Stadtkanzlei in das Stadtbiiro ausgeglichen. Fiir zwei Mitarbeiter/-innen werden
Weiterbildungskosten budgetiert.

Die Hundetaxe betrdgt ab Hundejahr 2016 120 Franken pro Hund. Die Erh6hung um 5 Franken pro Hund geht vollumfanglich an
den Kanton, im Budget der Produktegruppe ist sie kostenneutral.

Kostenkennzahlen Einheit Soll 2017 Soll 2016 Ist 2015
Nettokosten Produktegruppe pro Einwohner/-in Fr. 44 39 39
Ertrag aus Einblirgerungen Fr. 65'000 65'000 45'260
Durchschnittliche Kosten eines Urnenganges Fr. 41'799 36'082 40'356
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Budget 2017

04 - PG Organisation und Informatik

Produkte
0400 P - Organisation und Informatik

Aufgaben/Leistungen
Die Produktegruppe betreibt und betreut als internes Informatik-Dienstleistungszentrum die EDV- und Telefonie-
Infrastruktur sowie die EDV-Anwendungen und Systeme der Stadtverwaltung.
e Betrieb und Unterhalt der Fachbereichsapplikationen und Biiroautomationsprogramme sowie der EDV-
Arbeitsplatze, Netzwerkverbindungen und Server
e Planung, Organisation und Durchfiihrung von Schulungen im Bereich der individuellen Datenverarbeitung
sowie Unterstiitzung der Anwender/-innen bei fachspezifischen Fragestellungen
e  Wartung und Weiterentwicklung der Fachapplikation Steuerbezug
e Beratung des Stadtrats sowie Begleitung der Abteilungen bei organisatorischen Fragestellungen

Zielgruppen
e  EDV-Anwender-/innen der Stadtverwaltung Aarau
e Regionale Amter

Soll Soll Ist
Wirkungs- [ Leistungsziele Indikatoren Einheit 2017 2016 2015
Systemverfiigbarkeit wahrend der allgemeinen Verfligbarkeit EDV- %| >99.7| >99.7 99.9
Biirozeiten System
Prognose Prognose

Leistungsumfang Einheit 2017 2016 Ist 2015
PC-Arbeitsplatze Anz. 418 384 398
EDV-User Anz. 390 390 390
Aussenstationen Anz. 28 27 28
Applikationen Biiroautomation Anz. 59 59 59
Fachspezifische und zentrale Applikationen Anz. 127 127 122
Kostenkennzahlen Einheit|  Soll 2017 Soll 2016 Ist 2015

Total Kosten Fr. 4'377'379 4'040'833| 4'261'862
Kostenrechnung Total Erlése Fr. 3'749'268 3'686'358| 3'177'282

Nettokosten Fr. 628'111 454'475| 1'084'580

davon Abschreibungen und Zinsen Fr. 943'300 684'150 710'704
Nettokosten Produktegruppe pro Einwohner/-in Fr. 29 22 52
Vollkosten pro Arbeitsplatz Fr. 12'059 12'208 12'646

Erlduterungen zu den Indikatoren
PC-Arbeitsplatze Die zusatzlichen PC werden in der Abteilung Alter eingesetzt (e-
Docu)
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04 Organisation und Informatik

Budget 2017

Budget 2017 Budget 2016 Rechnung 2015
Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag
30 Personalaufwand 1'166'000 0 1'099'400 0 1"127'316 0
31 Sach- und iibriger Betriebsaufwand 1'654'800 0 1'512'100 0 1'924'569 0
36 Transferaufwand 215'400 0 213'800 0 14'809 0
42  Entgelte 0 0 0 0 0 3'139
46 Transferertrag 0 601'700 0 503'800 0 429'311
49 Interne Verrechnungen 0 0 0 0 0 0
Total Aufwand/Ertrag 3'036'200 601'700 2'825'300 503'800 3'066'694 432'450
Nettoaufwand 2'434'500 2'321'500 2'634'245
Bemerkungen

Die Sektion Organisation und Informatik betreut seit der letzten Stellenerh6hung vor zirka 15 Jahren doppelte so viele
EDV-Arbeitsplatze, zahlreiche zusitzliche EDV-Geréte (wie z. B. Multifunktionsprinter, Telefonie, Smartphone) und erbringt zu-
satzlich verlangte und gesetzlich geforderte Dienstleistungen. Der Stadtrat hat daher eine Aufstockung des Benutzersupports um

50 Stellenprozente genehmigt.

Der Mehraufwand beim Sach- und librigen Betriebsaufwand resultiert aus der Notwendigkeit, diverse Branchenapplikationen

erneuern zu miissen. Der zusatzliche Ertrag generiert sich aus der hoheren Anzahl verrechenbarer EDV-Arbeitsplatze.

Netto erhoht sich der Aufwand im Budget 2017 um 113'000 Franken.
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Budget 2017

05 - PG Regionales Zivilstandsamt

Produkte
0500 P - Regionales Zivilstandsamt
Aufgaben/Leistungen

Das Zivilstandsamt stellt fiir die Region Aarau (Aarau, Biberstein, Buchs AG, Densbiiren, Erlinsbach AG, Granichen,
Kiittigen, Oberentfelden, Suhr und Unterentfelden) die Registerfiihrung und die Beurkundung der Zivilstandsereig-
nisse sicher.
Zusatzlich werden die Aufgaben fiir das Bestattungsamt der Stadt Aarau erfiillt.

e  Fiihrung des elektronischen Zivilstandsregisters (Infostar)

e  Erstellung von Ausziigen und Mitteilungen

e  Durchfiihrung von Ehevorbereitungen und Trauungen

e  Durchfiihrung und Eintragung von Partnerschaften

e Entgegennahme von Erkldrungen zum Personenstand und Beratung in Personenstands- und Biirgerrechts-

fragen sowie beim Namensrecht (Schweiz und Ausland)
e Organisation von Bestattungen und Abdankungen

Zielgruppen
e  Aktuelle und friihere Einwohner/-innen des Zivilstandskreises

e Biirger/-innen
e Bund, Kanton, Gemeinden
e Diverse Amtsstellen

Soll Soll
Wirkungs- [ Leistungsziele Indikatoren Einheit| 2017 2016 Ist 2015
Rasche Verarbeitung von Bestellungen Versand innerhalb 1 Tages erfullt| erfiillt erfillt
Erfiillung der gesetzlichen Vorgaben be- Priifungsbericht der Aufsichts- erfillt| erfillt| keine Prii-
treffend Verarbeitungsfristen und Daten- |behdrde ohne Einschrankungen fung erfolgt
qualitat
Prognose Prognose

Leistungsumfang Einheit 2017 2016 Ist 2015
Geburten Anz. 2'500 2'400 2'453
Ehevorbereitungen Anz. 300 320 310
Eheschliessungen Anz. 300 300 310
Eingetragene Partnerschaften Anz. 10 5 9
Todesfalle Anz. 1'150 1'100 1'172
Anerkennungen Anz. 150 150 151
Namensinderungen/Namenserkldrungen Anz. 120 120 113
Eheauflésungen Anz. 130 150 118
Biirgerrechte Anz. 400 330 471
Ausgestellte Zivilstandsdokumente aus Infostar Anz. 6'600 6'500 6'555
Verarbeitete Geschaftsfalle im Infostar Anz. 12'700 12'500 12'548
Personenaufnahmen vor Einblirgerung Anz. 200 230 155

Kostenkennzahlen Einheit\ Soll 2017 \ Soll 2016 Ist 2015
Total Kosten Fr. 999'200 962'800| 970'676
Total Erlose Fr. 999'200 962'800| 970'676
Kostenrechnung
Nettokosten Fr. 0 0 0
davon Abschreibungen und Zinsen Fr. 0 0 0
Nettokosten Produktegruppe pro Einwohner/-in Fr. 0 0 0
Aufwand pro Einwohner/-in Fr. 6.99 6.87 6.70
Zur Information: Kostenanteil Zivilstandsamt fiir Aarau Fr. 144'601 140'245| 136'710
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Budget 2017

05 Regionales Zivilstandsamt
Budget 2017 Budget 2016 Rechnung 2015
Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag
30 Personalaufwand 749'500 0 713100 0 717'665 0
31 Sach- und iibriger Betriebsaufwand 125'000 0 125'000 0 123'333 0
36 Transferaufwand 124'700 0 124'700 0 129'678 0
42  Entgelte 0 430'000 0 410'000 0 426'818
46 Transferertrag 0 569200 0 552'800 0 543'858
Total Aufwand/Ertrag 999'200 999'200 962'800 962'800 970'676 970'676
Nettoaufwand 0 0 0
| |
Bemerkungen

Im Personalaufwand sind fiir das Jahr 2017 zwei Treuepramien enthalten. Die anzahIméassig gestiegenen Geschaftsfalle fiihren
zu einer Erhdhung des Gebiihrenertrages um 20'000 Franken. Die Entschadigung der angeschlossenen Gemeinden erhdht sich
gegeniiber dem Vorjahr um 16'400 Franken.
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Budget 2017

10 - PG Steuern

Produkte
1000 P - Steuerverwaltung
1001 P - Steuern

Aufgaben/Leistungen
Die Produktegruppe umfasst den arbeitsteiligen Vollzug des kantonalen Steuerrechts. Durch das Erheben von Steu-
ern wird ein wesentlicher Beitrag zur Deckung des Finanzbedarfs der Stadt Aarau geleistet.
e  Erstellen der Steuerveranlagung fiir natiirliche Personen, welche die Grundlage fiir die Steuerrechnungen
von Bund, Kanton, Gemeinde, Kirchen und Feuerwehr bildet
e  Registerfiihrung und Steuerbezug fiir natiirliche Personen
e Veranlagung und Bezug von Sondersteuern (Grundstiickgewinnsteuer) sowie Einleiten von Verfahren be-
treffend Nachsteuern und Steuerbussen
e  Erteilen von Auskiinften an andere Amtsstellen sowie Privatpersonen und Firmen in der Stadt Aarau

Zielgruppen
e  Steuerpflichtige in Aarau
e Bund, Kanton, Gemeinde und Landeskirchen
e Diverse Amtsstellen
e  Privatpersonen und Firmen mit Geschaftssitz in Aarau

Soll
2016

Ist

2017 2015

Soll
Indikatoren

Einheit

Wirkungs- [ Leistungsziele

Rasche und korrekte Verarbeitung |Veranlagungsgrad der laufenden Perio- % > 74 >70 77.5
der zu bearbeitenden Steuererkld- |de Giber kantonaler Vorgabe von 70 %
rungen
davon unselbstdndig Erwerbstatige % > 80 >80| 8438
davon selbstandig Erwerbstatige % > 30 > 30 22.2
Veranlagungen im Verhaltnis zu den % 100 100| 107.1
steuerpflichtigen natiirlichen Personen
Wirkungsvolles Inkasso Steuerausstand Ende Jahr unter dem % 12.0 12.0 12.6
Kantonsmittel (2015: 15.8 %)
Erlass, Verlust und Abschreibungen auf %| <0.60| < 0.60 0.58
Steuerertrag
Prognose Prognose
Leistungsumfang Einheit 2017 2016 Ist 2015
Steuerpflichtige natiirliche Personen Anz. 14'100 14'000 13'965
Vorgenommene Einschdtzungen laufende Periode Anz. 10'800 10'700 10'657
Vorgenommene Einschatzungen alle Perioden Anz. 14'100 13'900 14'946
Erledigte Einsprachen Anz. 100 100 67
Verfallanzeigen Anz. 6'800 6'200 6'724
Mahnungen Anz. 5'300 5'500 5'068
Betreibungsbegehren Anz. 800 700 887

Kostenkennzahlen

Einheit

Soll 2017

Soll 2016 |

Ist 2015

Total Kosten Fr.| 3'382'110 3'609'528 3'515'857
Total Erlose Fr.| 78'745'000| 78'581'000| 75'065'781
Kostenrechnung — —— ——
Nettokosten Fr.| -75'362'890| -74'971'472| -71'549'924
davon Abschreibungen und Zinsen Fr. 0 0 0
Nettokosten Produktegruppe pro Einwohner/-in Fr. -3'615 -3'659 -3'459
Steuern natiirliche Personen Mio. Fr. 60.42 60.42 56.23
Quellensteuern Mio. Fr. 2.50 2.40 2.51
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10 Steuern

Budget 2017

Budget 2017 Budget 2016 Rechnung 2015
Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag
30 Personalaufwand 1'910'000 0 2'083'800 0 2'129'491 0
31 Sach- und iibriger Betriebsaufwand 776'500 0 856'500 0 299'243 0
34 Finanzaufwand 175'000 0 175'000 0 160'060 0
40 Fiskalertrag 0 76'670'000 0 76'520'000 0 72'898'816
42  Entgelte 0 920'000 0 896'000 0 1'004'815
44 Finanzertrag 0 110'000 0 110'000 0 129'262
46 Transferertrag 0 245'000 0 245'000 0 217'155
Total Aufwand/Ertrag 2'861'500 77'945'000 3'115'300 77'771'000 2'588'795 | 74'250'047
Nettoaufwand -75'083'500 -74'655'700 -71'661'252
|
Bemerkungen

Der Nettoertrag der Produktegruppe liegt 427'800 Franken hoher als im Vorjahr. Davon entfallen 230'000 Franken auf einen

hoheren Nettosteuerertrag und 197'800 Franken auf den tieferen Nettoaufwand der Steuerverwaltung.

Basierend auf dem Ist-Steuerertrag des Jahres 2015 wurden fiir die Berechnung des Steuerertrag 2017 folgende Faktoren ein-
bezogen: Die Erhdhung der Eigenmietwerte ab dem Jahr 2016 diirfte den Steuerertrag gegeniiber 2015 um 1 % steigern. Die
Steuerfusserhohung von 94 % auf 97 %, welche im Jahr 2016 beschlossen wurde, sowie die Annahme einer moderaten Bevol-
kerungszunahme und eines allgemeinen Wachstums der Wirtschaft fiihren dazu, dass die Steuerertrdge denjenigen des Budgets
2016 entsprechen. Die Quellensteuern werden auf den durchschnittlichen Wert der Vorjahre um 100'000 Franken angehoben

und ebenso die Steuern auf Grundstiickgewinnen um 50'000 Franken.

Von den 180 bis Ende 2016 befristeten Stellenprozenten hat der Stadtrat 80 Stellenprozente bis Ende 2017 weiter bewilligt.
Davon entfallen 40 Stellenprozente auf die Einschdtzungen und 40 Stellenprozente auf den Steuerbezug. Die Ertrdge aus Bussen
der Nachsteuerverfahren wurden den Ist-Zahlen der Vorperiode angepasst.

Kostenkennzahlen ‘ Einheit  Soll 2017 ‘ Soll 2016 ‘ Ist 2015 ‘
Steuern juristische Personen Mio. Fr. 13.00 13.00 13.31

Einkommens- und Vermégenssteuer pro Einwohner/-in (natirli- Fr. 2'818 2'868 2'718

che Personen)

Steuerkraft pro Einwohner/-in Fr. 3'622 3'681 3'656
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12 - PG Finanzen

Produkte
1200 P - Finanzen
1210 P - Ersatzabgaben, Fonds, Verrechnungen

Aufgaben/Leistungen

Die Produktegruppe umfasst im Wesentlichen die Fiihrung des Finanzhaushaltes der Einwohner- und
Ortsbiirgergemeinde. Zusétzlich werden Buchhaltungen fiir Dritte (6ffentlicher Bereich) gefiihrt.
e Beratung und Unterstiitzung von Behdrden und Abteilungen der Stadtverwaltung im finanziellen Bereich
o Rollende Finanz- und Investitionsplanung, Budgetierung und Rechnungslegung

e Lohn- und Versicherungswesen
e  Ausrichtung von Beitragen aus Stiftungen
e Verwaltung der Ersatzabgabefonds

Zielgruppen

e Einwohnerrat, Stadtrat, Finanz- und Geschaftspriifungskommission, politische Parteien

e Einwohner/-innen der Stadt Aarau

e Diverse Amtsstellen

e  Stiftungen (gefiihrte Buchhaltungen)

e  Beziiger/-innen von Beitrdgen aus Stiftungen
e Andere Verwaltungsabteilungen

Wirkungs- [ Leistungsziele Indikatoren

Einheit

Soll

2017

2016

Budget 2017

Soll Ist

201

Ordnungsgemadsse Fiihrung der Priifbericht ohne Einschrankungen erfullt | erfillt| erfillt
Buchhaltungen der Einwohner- und
Ortsbiirgergemeinde Aarau
Wirkungsvolles Inkassowesen Durchschnittlich Gberfallige Debitoren % | <15| <15 16.9

(Zahlungsfrist plus 30 Tage) in % der

offenen Posten
Zahlung der Lieferantenrechnungen bei Fristgerechte Zahlungen % 97 97 96
Falligkeit

Prognose Prognose

Leistungsumfang Einheit 2017 2016 Ist 2015
Buchungen Hauptbuch Anz. 145'000 145'000 144717
Gefiihrte Buchhaltungen (inkl. Lohnmandate und Mandanten) Anz. 9 10 10
Verarbeitete Kreditorenrechnungen Anz. 41'000 42'000 40'303
Verarbeitete Debitorenrechnungen Anz. 25'000 25'000 25'402
Objekte in der Anlagebuchhaltung Anz. 1'100 1'300 1'021

Kostenkennzahlen

Einheit

Soll 2017

Soll 2016

Ist 2015

Total Kosten Fr. 3'238'043 3'273'586| 3'695'765

Total Erlose Fr.| 3'236'600| 3'269'800| 3'595'765
Kostenrechnung - -

Nettokosten Fr. 1'443 3'786 0

davon Abschreibungen und Zinsen Fr. 0 0 0
Nettokosten Produktegruppe pro Einwohner/-in Fr. 0 0 0
Bestand Stipendienfonds Fr. 517'000 511'000 521'274
Bestand Stadtammann-Héssig-Stiftung Fr. 1'580'000 1'000'000| 1'587'029
Bestand Schiilerunterstiitzungsfonds Fr. 380'000 383'000 382'036
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12 Finanzen

Budget 2017

Budget 2017 Budget 2016 Rechnung 2015
Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag
30 Personalaufwand 1'487'400 0 2'162'700 0 2'078'214 0
31 Sach- und iibriger Betriebsaufwand 79'300 0 104'000 0 78'814 0
35 Einlagen in Fonds/Spezialfinanz. 30'000 0 50'200 0 564'080 0
36 Transferaufwand 25'600 0 25'600 0 6'952 0
39 Interne Verrechnungen 1'237'000 0 1'225'000 0 1'091'400 0
42  Entgelte 0 44'000 0 64'000 0 68'178
43 Verschiedene Ertrdge 0 0 0 0 0 552'300
44 Finanzertrag 0 0 0 1'300 0 972
45  Entn. aus Fonds/Spezialfinanz. 0 25'000 0 23'900 0 1'360
46 Transferertrag 0 300'600 0 320'600 0 308'107
49 Interne Verrechnungen 0 1'237'000 0 1'225'000 0 1'091'400
Total Aufwand/Ertrag 2'859'300 1'606'600 3'567'500 1'634'800 3'819'460 2'022'317
Nettoaufwand 1'252'700 1'932'700 1'797'143
|
Bemerkungen

Die Sektion Liegenschaften wurde im Rahmen der Verwaltungsreorganisation per 1. Januar 2016 zur eigenstandigen Abteilung
"Liegenschaften und Betriebe". Im Budget wird diese Verdnderung per 1. Januar 2017 abgebildet. Der Nettoaufwand in der Pro-
duktegruppe 12 sinkt markant, weil samtliche Budgetkredite, welche die Liegenschaften betreffen, in die Produktegruppe 17

transferiert wurden. Der Nettoaufwand der Produktegruppe 12, der nur die Finanzen betrifft, entspricht ansonsten dem Vorjahr,
bereinigt um eine einmalige Riickerstattung der Ortsbiirgergemeinde im Zusammenhang mit HRM2.

Von der Verschiebung von der Produktegruppe 12 zur Produktegruppe 17 sind im Bereich Liegenschaftsadministration 4,7 Stel-
len betroffen. Die Stellen im Bereich der Hauswartung waren bereits bisher in der Produktegruppe 17 budgetiert.

Erlduterungen zu den Indikatoren
Geflihrte Buchhaltungen (inkl.
Lohnmandate und Mandanten).

Per 30. Juni 2016 wurde die Stiftung Aarau eusi gsund Stadt aufgeldst.
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Budget 2017

13 - PG Kapitaldienst

Produkte
1300 P - Kapitaldienst

Aufgaben/Leistungen

Die Produktegruppe Kapitaldienst umfasst den gesamten Bereich der Geldmittelbewirtschaftung.
e Refinanzierung von Darlehen und Bewirtschaftung der liquiden Mittel gemass kantonalen Richtlinien
e Bewirtschaftung des Spezialfonds im Rahmen des Anlagereglements

Zielgruppen
e Dritte (Banken, Versicherungen, Post, juristische und natiirliche Personen)
e  Amtsstellen (Bund, Kanton, Kirchgemeinden, Regionsgemeinden, Gemeindeverbinde)

Soll Soll

Wirkungs- / Leistungsziele Indikatoren Einheit 2017 2016 | Ist 2015
Sicherstellung der Zahlungsfa- |Stete Zahlungsbereitschaft bei % 100 100 100
higkeit (Cash Management) geplanten Zahlungsliufen (Kredito-

ren/Léhne)

Keine Beanstandungen anlasslich erfillt erfillt erfillt

jahrlicher Uberpriifung durch exter-

ne Priifer
Bonitat Rating ZKB AA+ AA+ AA+
Giinstige Kapitalaufnahme Hohe Zinssatz liber SWAP-Satz bei | Basispunkte <20 <15 26

Kapitalaufnahme

Prognose Prognose

Leistungsumfang Einheit 2017 2016 Ist 2015
Bestand Anlagefonds Mio Fr. 104.00 104.00 103.2
Bestand Wertschwankungsreserve zu Anlagefonds Mio Fr. 15.0 16.6 15.4
Kostenkennzahlen Einheit‘ Soll 2017 ‘ Soll 2016 ‘ Ist 2015

Total Kosten Fr. 596'603 680'696 609'607
Kostenrechnung Total Erlose Fr. 9'204'600| 10'929'800 11'432'106

Nettokosten Fr.| -8'607'997| -10'249'104| -10'822'498

davon Abschreibungen und Zinsen Fr. 0 0 0
Nettokosten Produktegruppe pro Einwohner/-in Fr. -402 -487 -523
Langfristige Schulden Ende Jahr Mio Fr. 109.5 94.4 69.5
Durchschnittliche Verzinsung % 0.43 0.65 0.63
Durchschnittliche Rendite des Anlagefonds seit Aufnung % 3.00 3.00 3.08
Nettoertrdge Anlagefonds inkl. realisierte Gewin- Mio. Fr. 2.1 2.1 1.6
ne/Verluste
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Budget 2017

13 Kapitaldienst
Budget 2017 Budget 2016 Rechnung 2015
Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag
31 Sach- und iibriger Betriebsaufwand 60'000 0 66'500 0 95'863 0
34  Finanzaufwand 486'900 0 558'300 0 440'519 0
38 Ausserordentlicher Aufwand 0 0 0 0 0 0
41 Regalien und Konzessionen 0 1'500'000 0 1'450'000 0 1'473'391
42  Entgelte 0 0 0 0 0 53'602
44 Finanzertrag 0 7'704'600 0 9'479'800 0 9'061'694
48  Ausserordentlicher Ertrag 0 0 0 0 0 897'020
Total Aufwand/Ertrag 546'900 9'204'600 624'800 10'929'800 536'382 11'485'708
Nettoaufwand -8'657'700 -10'305'000 -10'949'326
Bemerkungen

Der Nettoertrag in der Produktegruppe 13 reduziert sich um 1,65 Mio. Franken. Wegen des massigen Finanzergebnisses richtet
die IBAarau AG im Jahr 2016 eine Dividende aus, welche um rund 1,7 Mio. Franken unter der Ablieferung des Vorjahres liegt (die
auf einem sehr guten Finanzergebnis basiert hatte). Die Lage an den Finanzmérkten erlaubt keine optimistische Einschatzung
des Finanzertrages. Im Budget 2017 wurde deshalb die Dividende gemass Ablieferung im Jahr 2016 eingesetzt.
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14 - PG Gesetzliche Beitrage

Produkte

1400 P - Gesetzliche Beitrdge

Aufgaben/Leistungen

Budget 2017

Die Produktegruppe enthalt Transferzahlungen, die aufgrund von Kantons- resp. Bundesrecht oder aufgrund von
Vertragen zwingend zu leisten sind. Die Transferzahlungen kdnnen in ihrer Hohe weder durch den Einwohnerrat

noch durch den Stadtrat beeinflusst werden.

Zielgruppen

e Kanton, IV, EL, Schulen, Krankenheime, regionale Amter

Einheit

Prognose
2017

Prognose
2016

Ist 2015

Leistungsumfang

Beitrag an Finanzausgleich Mio. Fr. 1.76 2.11 2.20
Ausgleichsabgabe Spitalfinanzierung Mio. Fr. 3.39 3.39 3.27
Restkosten Sonderschulung, Heime, Werkstatten Mio. Fr. 4.90 4.85 4.72
Pflegefinanzierung Mio. Fr. 3.00 3.00 3.32
Schulgelder an Berufsschulen und kantonale Schulen Mio. Fr. 1.69 1.69 1.70
Beitrag an Offentlichen Verkehr Mio. Fr. 3.53 3.99 3.93
Anteil Lehrerl6hne Schule Aarau Mio. Fr. 6.68 6.68 6.57
Anteil Lehrerldhne Kreisschule Buchs/Rohr Mio. Fr. 1.71 1.66 1.60

Kostenkennzahlen Soll 2017 Soll 2016 Ist 2015
Total Kosten Fr.| 18'597'927| 19'580'336| 19'527'961
Total Erlose Fr. 266'500 225'100 903'193
Kostenrechnung — —
Nettokosten Fr.| 18'331'427| 19'355'236| 18'624'768
davon Abschreibungen und Zinsen Fr. 51'900 51'900 51'900
Nettokosten Produktegruppe pro Einwohner/-in Fr. 855 919 900
Aufwand gesetzliche Beitrdge (netto) pro Einwohner/-in Fr. 1'244 1'312 1'291
Beitrag an Finanzausgleich in % des Steuerertrages % 3.0 3.0 3.0
Beitrag an Finanzausgleich pro Einwohner/-in Fr. 109 111 106
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Budget 2017

14 Gesetzliche Beitrage
Budget 2017 Budget 2016 Rechnung 2015
Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag
30 Personalaufwand 70'000 0 70'000 0 102'150 0
36 Transferaufwand 26'857'100 0 27'784'300 0 27'507'595 0
42  Entgelte 0 2'000 0 2'000 0 3'048
46 Transferertrag 0 264'500 0 223'100 0 900'145
Total Aufwand/Ertrag 26'927'100 266'500 | 27'854'300 225'100 | 27'609'745 903'193
Nettoaufwand 26'660'600 27'629'200 26'706'552
| |
Bemerkungen

Der Nettoaufwand reduziert sich gegeniiber dem Budget 2016 um rund 1 Mio. Franken. Unterschiedliche Budgetpositionen und
Griinde fiihren zu dieser Reduktion:

Der Beitrag in den Finanzausgleich fallt gegeniiber dem Budget 2016 um 0,6 Mio. Franken tiefer aus, weil die Berechnungen des
Kantons fiir die Jahre 2016 und 2017 fehlerhaft waren. Dieser Fehler fallt finanziell zu Gunsten der Stadt Aarau aus.

Der Beitrag an den Regionalverkehr reduziert sich gegeniiber dem Budget 2016 um rund 0,5 Mio. Franken. Die Griinde dafir lie-

gen bei besseren Konditionen bei den Transportunternehmen, der positiven Entwicklung bei den Billetteinnahmen und bei tiefen
Dieselpreisen.
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Budget 2017

15 - PG Abschreibungen/Abschluss

Produkte
1500 P - Abschreibungen/Abschluss
Aufgaben/Leistungen

Die Produktegruppe umfasst die linearen Abschreibungen, welche die Stadt auf ihrem Verwaltungsvermdgen vor-
nimmt sowie die Abschlussbuchungen (Ausgleich der Rechnung bzw. Budget). Zur Berechnung der Abschreibungen
gemass den kantonalen Vorgaben im Rahmen von HRM2 wird eine Anlagenbuchhaltung gefiihrt, welche die lau-
fenden sowie die abgeschlossenen Investitionsprojekte enthalt.

Siehe auch Kapitel "Finanzkennzahlen” fiir weitere Kennzahlen.

Zielgruppen
e Einwohner/-innen

Kostenkennzahlen | Einheit Soll 2017 | Soll 2016 | Ist2015 |
Operatives Ergebnis in Mio.Fr. -3.1 -0.9 -5.1
Selbstfinanzierung in Mio.Fr. 11.1 12.6 7.7
Selbstfinanzierungsanteil % 9.1 10.3 6.4
Selbstfinanzierungsgrad % 32.0 38.2 26.1
Zehnjahresdurchschnitt Selbstfinanzierungsgrad % 47.0 52.3 61.0
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15 Abschreibungen/Abschluss

Budget 2017

Budget 2017 Budget 2016 Rechnung 2015
Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag
33 Abschreibungen Verwaltungsverm. 10'965'000 0 9'837'200 0 9'232'090 0
36 Transferaufwand 3'190'400 0 3'615'900 0 4'577'927 0
48  Ausserordentlicher Ertrag 0 0 0 0 0 0
90 Abschluss Erfolgsrechnung 0 3'131'800 0 864'100 0 4'204'433
Total Aufwand/Ertrag 14'155'400 3'131'800 | 13'453'100 864'100 | 13'810'017 4'204'433
Nettoaufwand 11'023'600 12'589'000 9'605'584
Bemerkungen

Die mutmasslichen Abschreibungen erhdhen sich gegeniiber dem Budget 2016 um 0,7 Mio. Franken und gegeniiber der Rech-
nung 2015 um 0,3 Mio. Franken. Der Aufwandiiberschuss fallt um 2,3 Mio. Franken héher aus als im Budget 2016. Gegeniiber
der Rechnung 2015 reduziert er sich aber um rund 1,1 Mio. Franken.
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Budget 2017

17 - PG Liegenschaften Verwaltungsvermogen

Produkte
1700 P - Schulanlagen
1779 P - Ubrige Verwaltungsliegenschaften

Aufgaben/Leistungen
Die Produktegruppe umfasst die Bewirtschaftung und Instandhaltung der Liegenschaften des Verwaltungsvermo-
gens inklusive Schulanlagen.
e  Werterhaltung und betrieblicher Unterhalt der Liegenschaften des Verwaltungsvermdgens
e  Bereitstellen von Schulzimmern, Kindergarten, Nebenrdumen und Turnhallen fiir den Unterricht und wei-
tere Nutzungen
e  Bewirtschaftung der Rdumlichkeiten der Liegenschaften des Verwaltungsvermdgen sowie der Turnhallen
und der Sportplatze Schachen ausserhalb der obligatorischen Schulzeit

Zielgruppen
e Behorden, Mitarbeiter/-innen
e Schulpflege, Schulleitung, Lehrer- und Schiilerschaft
e Vereine und andere Nutzer/-innen
e Firmen, Lieferanten und Handwerker/-innen

Soll Ist
Wirkungs- /[ Leistungsziele Indikatoren Einheit| Soll 2017| 2016 | 2015
Langfristig ausgerichtete Wert- |Zustandswert in Relation zum Neuwert Pt. >0.75| >0.75| 0.79
erhaltung
Realisierungsgrad Instandhaltung % > 90 > 90 108
Realisierungsgrad Investitionen % > 80 > 80 44
Aktive Bewirtschaftung Leerstandsquote % <20 <20| 0.3
Reduktion Energieverbrauch Energieverbrauch im Vergleich zu 2013
Wirme (KWh/m?) % <93 <94 96
Energieverbrauch Strom (KWh/m?2) % <99| <100 101
CO2-Emissionen (kg/m2) % <79 <80 83
Prognose Prognose
Leistungsumfang Einheit 2017 2016 Ist 2015
Anzahl Liegenschaften Anz. 68 68 68
Anzahl Objekte (Wohnungen, Ladenlokale, Parkplatze) Anz. 455 456 455
Kostenkennzahlen Einheit‘ Soll 2017 Soll 2016 ‘ Ist 2015
Total Kosten Fr. 3'631'418 3'622'370| 3'6509'763
Total Erlose Fr.| 3'202'900| 3'236'200| 3'660'418
Kostenrechnung
Nettokosten Fr. 428'518 386'170 -150'655
davon Abschreibungen und Zinsen Fr. 1'029'500 1'225'400 894'574
Nettokosten Produktegruppe pro Einwohner/-in Fr. 20 18 -7
Gebdudeversicherungswert Mio. Fr. 455 455 451

Erlduterungen zu den Indikatoren

Reduktion Energieverbrauch Die Daten stammen aus dem Programm Enercoach. Zum Zeitpunkt
der Auswertung des Jahres 2015 waren noch nicht alle Liegenschaf-
ten komplett erfasst. Ab dem Jahr 2016 sind verlassliche Zahlen
liber alle Liegenschaften vorhanden.

Anzahl Objekte Mit der Erstellung des Ersatzneubaus Kindergarten Aare Nord ent-
fallt die alte Hauswartwohnung.
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Budget 2017

17 Liegenschaften Verwaltungsvermdgen
Budget 2017 Budget 2016 Rechnung 2015
Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag
30 Personalaufwand 2'326'600 0 1'544'900 0 1'5698'224 0
31 Sach- und Gbriger Betriebsaufwand 4'975'000 0 4'630'800 0 4'732'708 0
36 Transferaufwand 0 0 0 0 0 0
39 Interne Verrechnungen 29'000 0 63'000 0 13'063 0
42  Entgelte 0 134'100 0 117'900 0 185204
44  Finanzertrag 0 2'548'700 0 2'583'200 0 2'502'597
46 Transferertrag 0 576'600 0 576'600 0 652'680
49 Interne Verrechnungen 0 0 0 0 0 0
Total Aufwand/Ertrag 7'330'600 3'259'400 6'238'700 3'277'700 6'343'995 3'340'481
Nettoaufwand 4'071'200 2'961'000 3'003'514
Bemerkungen

Das Budget 2017 weist einen um 1,1 Mio. Franken héheren Nettoaufwand auf. Mit 701'100 Franken handelt es sich grossten-
teils um neutrale Verschiebungen von der Produktegruppe 12 in die neu geschaffene Abteilung Liegenschaften und Betriebe fiir
Lohnkosten und den allgemeinen Biiroaufwand. Weitere 200'000 Franken betreffen Unterhaltskosten fiir die Sporthalle
Schachen, die aufgrund des beschlossenen zehnjdhrigen Neubaumoratoriums wieder entsprechend ins Budget 2017 eingestellt
wurden.

Aufgrund der durch die IBAarau Warme AG per Ende 2016 gekiindigten unterbrechbaren Erdgasliefervertrdge und dem damit
verbundenen hoheren Gaspreis ist ab dem Jahr 2017 mit Mehrkosten von rund 60'000 Franken zu rechnen. Betroffen davon sind
dabei die Liegenschaften Bezirksschule Zelgli, OSA, Primarschule und Sporthalle Schachen sowie das Rathaus.

Mit der befristeten Zwischenvermietung der Liegenschaft Heinerich Wirri-Strasse 3 kann ein Nettoertrag von 108'000 erwirt-
schaftet werden. Fiir die technische und kaufmannische Bewirtschaftung dieser Liegenschaft miissen entsprechend Ressourcen
aufgestockt werden. Der Aufwand fiir die Zwischenvermietung und die Begleitung des laufenden Projektes fiir den Ausbau als

zweiten Verwaltungsstandort ist ebenfalls budgetiert.

Zudem f3llt ein hoherer Reinigungsaufwand fiir die Kochschulen (Hygienevorschriften des Gesundheitsinspektorates), fiir den
grosseren Neubau Kindergarten Aare sowie die intensivere Nutzung und Belegung der Schulanlagen Génhard und Zelgli von
15'000 Franken an.
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Budget 2017

18 - PG Liegenschaften Finanzvermdgen

Produkte
1800 P - Liegenschaften Finanzvermdgen
Aufgaben/Leistungen

Die Produktegruppe umfasst die Bewirtschaftung und Instandhaltung der Liegenschaften des Finanzvermégens.
e Bewirtschaftung der stadteigenen Liegenschaften des Finanzvermdgens zu marktiiblichen Konditionen
e Unterhalt der stadteigenen Wohn- und Geschaftsliegenschaften
e Ausgewogene soziale Durchmischung und hohe Zufriedenheit bei den Mieterinnen und Mietern

Zielgruppen
e (potentielle) Mieter/-innen
e Handwerker/Lieferanten
e Planer/-innen

Soll  Soll | Ist
Wirkungs- [ Leistungsziele Indikatoren Einheit| 2017 2016 | 2015
Langfristig ausgerichtete Werter- |Zustandswert in Relation zum Neuwert (fiir Pt.| >0.75| >0.75| 0.80
haltung relevante Liegenschaften)
Realisierungsgrad Investitionen %| >80 >80| n.a.
Aktive Bewirtschaftung Leerstandsquote %| <10/ <1.0| 094
Mietzinse sind dem Niveau der Reduktion der Differenz zwischen Marktmie- erfiillt| erfullt *
Marktmiete angendhert te und effektiven Mieteinnahmen
Marktgangigkeit bei den Miet- Mieterwechsel Anzahl| <15/ <15 13
wohnungen
Reduktion Energieverbrauch Energieverbrauch im Vergleich zu 2013
Wirme (KWh/m?2) %| <87| <88 90
Energieverbrauch Strom (KWh/m2) %| <93 <94 96
CO2-Emissionen (kg/m2) %| <75 <76 78
Prognose Prognose
Leistungsumfang 2017 2016 Ist 2015
Anzahl Liegenschaften Anz. 35 34 34
Anzahl Objekte (Wohnungen, Ladenlokale, Parkplatze) Anz. 203 199 199
Kostenkennzahlen Einheit‘ Soll 2017 Soll 2016 Ist 2015
Total Kosten Fr. 1'236'760 1'153'777| 1'400'611
Kostenrechnung Total Erlose Fr. 2'546'400 2'5629'000| 2'820'519
Nettokosten Fr.| -1'309'640| -1'375'223| -1'419'908
davon Abschreibungen und Zinsen Fr. 0 0
Nettokosten Produktegruppe pro Einwohner/-in Fr. -61 -65 -69
Gebadudeversicherungswert Mio. Fr. 66 64 67

*neuer Indikator ab dem Jahr 2016.
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Budget 2017

18 Liegenschaften Finanzvermdgen
Budget 2017 Budget 2016 Rechnung 2015
Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag
30 Personalaufwand 53'000 0 51'400 0 47'432 0
34  Finanzaufwand 910'300 0 899'600 0 1'067'612 0
39 Interne Verrechnungen 11'500 0 26'500 0 7'206 0
44 Finanzertrag 0 2'546'400 0 2'529'000 0 2'834'446
46 Transferertrag 0 0 0 0 0 0
Total Aufwand/Ertrag 974'800 2'546'400 977'500 2'529'000 1'122'249 2'834'446
Nettoaufwand -1'571'600 -1'551'500 -1'712'197
| |
Bemerkungen

Der Nettoertrag im Budget 2017 liegt gegeniiber dem Vorjahr um 20'100 Franken hoher. Wahrend der Aufwand auf dem Niveau

des Vorjahres bleibt, kann der Ertrag durch die Neuvermietung der Bereitstellungsanlage Goldern leicht gesteigert werden.

Erlduterungen zu den Indikatoren
Reduktion Energieverbrauch

Anzahl Liegenschaften
Anzahl Objekte

Geb&udeversicherungswert

Die Daten stammen aus dem Programm Enercoach. Zum Zeitpunkt der Auswer-
tung des Jahres 2015 waren noch nicht alle Liegenschaften komplett erfasst. Ab

dem Jahr 2016 sind verlassliche Zahlen iber alle Liegenschaften vorhanden.

Erwerb der Liegenschaft Villa Oehler (Buchserstrasse 17, Aarau).
Die Villa Oehler und ihre voraussichtlich drei Parkpldtze erhéhen die Anzahl Ob-

jekte um vier.

Der geschatzte Versicherungswert der Villa Oehler betragt 2 Mio. Franken.
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20 - PG Kultur

Produkte

2000 P - Kulturstelle

2001 P - Kulturforderung

2003 P - Kunstsammlung und Ausstellungen
Aufgaben/Leistungen

Budget 2017

Die Stadt Aarau engagiert sich aktiv im Kulturbereich und unterhalt zu diesem Zweck die Kulturstelle sowie ver-

schiedene kulturrelevante Kommissionen

e Durch die Unterstiitzung verschiedener Kulturinstitutionen und Kulturanlasse sowie kultureller Projekte
wird das Kulturleben der Stadt Aarau massgeblich geférdert

e  Das kulturelle Angebot wird zeitgemass beworben und bekannt gemacht

e Durchfiihrung von Ausstellungen im Bereich der visuellen Kunst und Ankdufe zeitgendssischer Kunst fiir

den stddtischen Kunstbesitz

Zielgruppen
e Bevolkerung

e  Kulturschaffende, Kiinstler/-innen sowie Gruppen, Vereine und Ensembles

e Subventionierte Kulturinstitutionen

und Kulturanlésse

e  Kulturkommission, Kunstkommission
e  Diverse Amtsstellen

Soll | Soll | st

Wirkungs- [ Leistungsziele Indikatoren Einheit 2017 | 2016 | 2015
Zeitgemdsse Bewerbung und Bekanntma- |Informationskanale fiir die Publika- Anz. 1 1 2
chung des Kulturangebots tion Kulturkalender

Auslastungsgrad des Plakatangebo- % 100 100 100

tes
Forderung der kulturellen Vielfalt in der Anteil geférderte neue/einmalige % 28 * *
Stadt Aarau Projekte (F6rderschiene YOUNG &

FRESH)
Uberpriifung der Leistung der unterstiitzten |Kontrolle der Rechenschaftsberichte, erfolgt | erfolgt | erfolgt
Kulturschaffenden, Institutionen, Vereine | Budgets, Jahresplanungen und Be-
etc. richte
Prasentation und Vermittlung zeitgendssi- |Ausstellungen und Veranstaltungen Anz. 3 6 7
scher Kunst durch die Organisation von
Ausstellungen und Veranstaltungen

Besucher/-innen Vernissagen Anz. 200 160 200
Ankdufe zeitgendssischer Kunst zur Erwei- |Ankauf Objekte Anz. 4 4 13
terung des Kunstbesitzes

Leistungsumfang

Prognose

2017

Prognose
2016

Ist 2015

Plakatstellen Anz. 49 48 44
Plakatwande Anz. 6 6 6
Empfinger/-innen fester jahrlicher Beitrage Anz. 15 19 23
Empfanger/-innen projektbezogener Beitrdge Anz. 40 40 44
Objekte stadtischer Kunstbesitz Anz. 1'174 1'170 1'189

Kostenkennzahlen Finheit| Soll 2017 | Soll 2016 | Ist2015
Total Kosten Fr.| 2'623'462| 2'586'274| 2'560'389

Kostenrechnung Total Erlose Fr. 78'400 78'400 9'806
Nettokosten Fr. 2'545'062 2'507'874| 2'550'583
davon Abschreibungen und Zinsen Fr. 806'500 753'700 748'400
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Kostenkennzahlen

Budget 2017

Einheit Soll 2017 | Soll2016  Ist2015

Nettokosten Produktegruppe pro Einwohner/-in Fr. 119 119 123

Aufwand Kulturforderung und Kunstsammlung in % zum % 1.16 1.15 1.24

Laufenden Ertrag Stadt Aarau

*Neuer Indikator ab dem Jahr 2017.

Erlauterungen zu den Indikatoren
Anteil geférderte neue/einmalige Projekte

Ausstellungen und Veranstaltungen

Empfanger fester jahrlicher Beitrage

Im Rahmen der Férderschiene YOUNG & FRESH werden ab dem Jahr
2017 jdhrlich 60'000 - 70'000 Franken fiir neue/einmalige Projekte
eingesetzt. YOUNG & FRESH kann ein Projekt maximal drei Jahre
lang unterstiitzen.

Eine Massnahme von Stabilo 2 war die Reduktion der Anzahl Rat-
haus-Ausstellungen von drei auf zwei. Im Jahr 2017 findet zusatz-
lich das Wochenende der Offenen Ateliers statt.

Im Zuge der Umsetzung des Kulturkonzeptes soll eine Scharfung des
Forderprofils stattfinden. Feste Beitrage werden kiinftig an Festivals
und Betreiber grosserer Kulturhduser ausgerichtet. Im Zuge dieser
Ausrichtung wird die Zahl der Empfénger/-innen fester Beitrige re-
duziert. Da die Kulturveranstalter/-innen dann die Mdglichkeit ha-
ben werden, projektbezogene Beitrage zu erhalten, steigt die Zahl
der projektbezogenen Beitrage.
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Budget 2017

20 Kultur
Budget 2017 Budget 2016 Rechnung 2015
Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag
30 Personalaufwand 120'800 0 120200 0 119'080 0
31 Sach- und iibriger Betriebsaufwand 47'000 0 51'000 0 61'519 0
36 Transferaufwand 1'391'400 0 1'381'000 0 1'477'610 0
39 Interne Verrechnungen 2'500 0 4'000 0 2'094 0
42  Entgelte 0 3'500 0 3'500 0 3'226
Total Aufwand/Ertrag 1'561'700 3'500 1'556'200 3'500 1'660'303 3'226
Nettoaufwand 1'558'200 1'552'700 1'657'077
| |
Bemerkungen

Da die Neuorganisation des Kulturbereiches gemass Stabilo 2-Massnahme C4 noch nicht geregelt ist, kann die Anpassung und
Verschiebung der Stellenprozente fiir die Verwaltung der Kunstsammlung zum Stadtmuseum erst spater erfolgen. Diverse Mass-
nahmen aus dem Kulturkonzept - wie die Digitalisierung der Veranstaltungsplanung und die Neuordnung der Kulturférderung -
fiihren zu veranderten Aufwandbetrdgen im Bereich Kulturstelle (einmalig) und im Bereich Kulturférderung (wiederkehrend).
Erstmals kdnnen zwei national ausstrahlende Kulturfestivals (Jugendtheaterfestival und Festival Cirqu' 2017) in geeignetem
Umfang unterstiitzt werden. Diese werden mittelfristig einen grossen kulturellen Mehrwert in Aarau erzeugen. Im Bereich
Kunstsammlung und Ausstellungen kommt es infolge der Stabilo 2-Massnahmen C2 und C3 zu Reduktionen der Kunsteinkaufe
und zur Verringerung der Anzahl der Rathausausstellungen.
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Budget 2017

21 - PG Stadtmuseum Aarau

Produkte
2100 P - Stadtmuseum Aarau
Aufgaben/Leistungen
Das Stadtmuseum Aarau vermittelt die Geschichte der Stadt Aarau innerhalb und ausserhalb des Geb3udes auf
zeitgemadsse Art.
e Dauer- und Wechselausstellungen zu aktuellen und historisch relevanten Themen mit Bezug zu Aarau
e Fiihrungen, themenbezogene Veranstaltungen sowie Bildungs- und Vermittlungsangebote
e  Aktive Erhaltung von Kulturgiitern und Neuanschaffungen, die fiir die Stadtgeschichte relevant sind
e  Austausch und Zusammenarbeit mit anderen Museen und Kulturinstitutionen
e Vermietung von Raumlichkeiten im Stadtmuseum und im Aufschluss Meyerstollen

Zielgruppen
e Besucher/-innen aus der Deutschschweiz
e  Familien

e Touristinnen und Touristen

e Schulen, Lehrpersonen

e  Gruppen, Vereine und Firmen

e Fachleute, Wissenschaftler, interessierte Laien
e  Museen, Sammlungen und Archive

| Einheit| Soll 2017 | Soll 2016 | Ist 2015

Wirkungs- [ Leistungsziele \ Indikatoren

Breite Bevdlkerungskreise Besucher/-innen Ausstellungen und Anz. 15'000 10'000 19'765
nutzen das Museum Veranstaltungen
Besucherzufriedenheit % > 75 > 75 > 75
Zeitgemasse Vermittlung Wechselausstellungen Anz. 1 2 4
von Geschichte
Veranstaltungen Anz. 50 30 69
Bildungs- und Vermittlungsangebote Anz. 150 150 275
(Fiihrungen) - ohne Schulklassen
Bildungs- und Vermittlungsangebote Anz. 30 30 41
Schulklassen (Fiihrungen)
Vermietung von Rdumlich- |Raumvermietungen und Hochzeiten Anz. 60 24 92
keiten
Inventarisierung Sammlung |Neu erfasste oder bearbeitete Objekte Anz. 800 1'500 1'255

Prognose

Prognose

Leistungsumfang Einheit 2017 2016 Ist 2015

Offnungsstunden Std 2'000 1'800 2'000
Total Sammlungsgegenstinde (Schitzung) Anz 60'000 60'000 60'000
Total inventarisierte, eingelagerte Objekte Anz 11'800 13'000 10'303
Neuerwerbungen geméass Sammlungskonzept Anz. 3 5 16
Ausstellungsflache m?2 1'810 1'810 1'810

Kostenkennzahlen

Einheit

Soll 2017 | Soll 2016 |

Ist 2015

Total Kosten Fr. 3'118'569 2'449'300| 3'461'352
Total Erlése Fr. 556'800 166'800 610'330
Kostenrechnung — —— ——
Nettokosten Fr. 2'561'769 2'282'500| 2'851'022
davon Abschreibungen und Zinsen Fr. 1'144'800 868'000| 1'144'800
Nettokosten Produktegruppe pro Einwohner/-in Fr. 119 108 138
Nettokosten pro Besucher/-in Fr. 171 228 144
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Budget 2017

21 Stadtmuseum Aarau
Budget 2017 Budget 2016 Rechnung 2015
Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag
30 Personalaufwand 839'900 0 820'800 0 945'666 0
31 Sach- und iibriger Betriebsaufwand 807'000 0 434'900 0 907'167 0
36 Transferaufwand 2'700 0 2'700 0 3'015 0
39 Interne Verrechnungen 6'000 0 6'000 0 3'782 0
42  Entgelte 0 548'800 0 128'800 0 610'330
45  Entn. aus Fonds/Spezialfinanz. 0 0 0 0 0 0
46 Transferertrag 0 8'000 0 38'000 0 0
Total Aufwand/Ertrag 1'655'600 556'800 1'264'400 166'800 1'859'630 610'330
Nettoaufwand 1'098'800 1'097'600 1'249'300
| |
Bemerkungen

Mit dem Budget 2017 ist die fiir das Jahr 2018 massgebliche Stabilo 2-Vorgabe von 1'088'000 Franken Nettoaufwand beinahe
erreicht. Die Sparvorgaben bedeuten, dass die Anzahl und Art der Wechselausstellungen liberpriift und optimiert werden mis-
sen; ein Wegfall von Wechselausstellungen ist méglich. Die Kooperation mit dem Kanton Aargau und den Ringier Bildarchiv fiir
die Vermittlung von Alltagskultur, Foto und Film im Stadtmuseum wird vom Swisslos-Fonds mit 375'000 Franken unterstiitzt.
Die Kooperation ist eine grosse Chance und wird zu einer grosseren Ausstrahlung liber die Region hinaus fiihren.

Kostenkennzahlen Einheit Soll 2017 Soll 2016 Ist 2015
Nettokosten pro Offnungsstunde Fr. 1'220 1'268 1'426
Nettokosten pro m2 Ausstellungsflache Fr. 1'675 1'268 1'675

Erlduterungen zu den Indikatoren

Verschiedene Indikatoren Die Indikatoren Besucher/-innen, Veranstaltungen, Fiihrungen und die Raumvermie-
tungen/Anlisse wurden aufgrund der Erfahrungswerte aus dem Jahr 2015 und dem
ersten Halbjahr 2016 angepasst.

Neu erfasste oder bearbeitete Objekte  Es findet eine Reduktion statt, weil die Hilfeleistungen aus anderen Projekten entfallen
und weil die verantwortliche Person andere Aufgaben libernehmen muss.

Wechselausstellungen Wegen den Sparvorgaben ist ein Wegfall von Wechselausstellungen im Jahr 2017
maglich.
Offnungsstunden Die Offnungsstunden inkl. Aufschluss Meyerstollen belaufen sich voraussichtlich auf

2'100 Stunden, sie variieren aber je nach Anzahl und Art der Veranstaltungen, Anlas-
sen und Vermietungen.
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22 - PG Kultur und Kongresshaus KUK

Produkte
2200 P - Kultur- und Kongresshaus KUK
Aufgaben/Leistungen

Budget 2017

Die Stadt Aarau bietet fiir kommerzielle, kulturelle, gesellschaftliche, regionale und Giberregionale Anlasse ein Kul-
tur- und Kongresshaus an mit folgendem Leistungsauftrag
o  Bereitstellen der rdumlichen und technischen Infrastruktur fiir Anldsse im KUK
e Kompetente Beratung und zuvorkommende Betreuung der Kundschaft
e Unterhalt der technischen und betrieblichen Infrastruktur

Zielgruppen
e Bevolkerung
e Offentliche Institutionen
e  Kulturelle Organisationen
e  Privatpersonen
e Vereine/Verbinde
e Politische Parteien

e Firmen

Soll | Soll st
Wirkungs- [ Leistungsziele Indikatoren Einheit| 2017 | 2016 2015
Attraktives Angebot Auftragsvolumen im Verhaltnis zum % 90 100 96
Vorjahr
Veranstaltungen Anz. 280 3201 310
Kompetente und qualitativ hochste- Zufriedenheit Kundinnen und Kunden % 96| >94 98
hende Dienstleistung
Uberregionale Ausstrahlung Veranstaltungen mit liberregionaler Anz.| >35 30 46
Bedeutung
Ausgewogenes Veranstaltungsangebot |Kulturelle und gesellschaftliche Anldsse % 60 60| 62.5
Anteil kulturelle und gesellschaftliche % 40 45 42
Anldsse am Gesamtertrag
Kommerzielle Anldsse % 40 40| 37.5
Anteil kommerzielle Anldsse am Gesamt- % 60 55 58
ertrag

Prognose Prognose

Leistungsumfang Einheit 2017 2016 Ist 2015

Raumauslastung KUK total % 38 40 43
Raumauslastung Saal 1 und 2 % 50 52 51.5
Raumauslastung kleine Sale und Kursrdume % 20 25 27
Raumauslastung Kiichen % 25 40 22
Besucher/-innen Anz. 50'000 50'000 62'700
Annullierte kostenpflichtige Veranstaltungen Anz. 20 20 30

Kostenkennzahlen

Einheit

Soll 2016

Soll 2017 |

| Ist 2015

Total Kosten Fr. 2'868'647 2'874'041| 2'884'692
Total Erlose Fr. 883'102 736'101 711'680
Kostenrechnung — —— o
Nettokosten Fr. 1'985'545 2'137'940| 2173011
davon Abschreibungen und Zinsen Fr. 1'372'800 1'388'900| 1'372'800
Nettokosten Produktegruppe pro Einwohner/-in Fr. 93 101 105
Kostendeckungsgrad Finanzbuchhaltung % 72 61 60
Kostendeckungsgrad Vollkosten % 31 26 25
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22 Kultur & Kongresshaus KUK
Budget 2017 Budget 2016 Rechnung 2015
Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag
30 Personalaufwand 856'800 0 861'900 0 822'675 0
31 Sach- und iibriger Betriebsaufwand 363'700 0 351'100 0 408'553 0
39 Interne Verrechnungen 1'000 0 1'000 0 360 0
42  Entgelte 0 883'100 0 736'100 0 738'835
Total Aufwand/Ertrag 1'221'500 883'100 1'214'000 736'100 1'231'588 738'835
Nettoaufwand 338'400 477'900 492'753
| |
Bemerkungen

Der Einwohnerrat hat an seiner Sitzung vom 20. Juni 2016 das revidierte Reglement liber die Gebiihren des Kultur- und Kon-
gresshauses gutgeheissen. Damit werden die Gebilihrenerhdhungen umgesetzt, die im Rahmen des Projekts Stabilo 2 definiert
wurden. Der Nettoaufwand des KUK féllt damit 139'500 Franken tiefer als im Budget 2016 aus.

Kostenkennzahlen Einheit Soll 2017 Soll 2016 Ist 2015
Durchschnittliche Kosten pro Veranstaltung Fr. 10'245 8'981 9'305
Durchschnittliche Nettokosten pro Veranstaltung Fr. 7'091 6'681 7'010

Erlduterungen zu den Indikatoren

Auftragsvolumen im Verhaltnis Die Soll-Werte 2017 wurden aufgrund der fiir das Jahr 2016 prognostizierten Aus-

zum Vorjahr [ Veranstaltungen lastung berechnet. Es wird sich zeigen, wie die Veranstalter/-innen auf die per 1. Ja-
nuar 2017 erhohten Gebliihren reagieren werden.
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23 - PG Stadtbibliothek

Produkte
2300 P - Stadtbibliothek

Aufgaben/Leistungen
Die Stadtbibliothek ist eine Freihandbibliothek, welche Medien zur Information, Kulturvermittlung und -pflege,
Bildung, Freizeitgestaltung und Unterhaltung anbietet. Sie betreibt aktive Leseforderung. Die Stadtbibliothek stellt
folgende Infrastruktur zur Verfligung:

e Lese- und Arbeitsplatze sowie Internet-Stationen

e  Raumlichkeiten fiir Veranstaltungen und Ausstellungen

e Verpachtung eines Raums an das Café littéraire

Zielgruppen
e  Bevolkerung aus Stadt und Region Aarau

Wirkungs- / Leistungsziele | Indikatoren Einheit| Soll 2017 Soll 2016 Ist 2015
Attraktives und aktuelles Medi- |Ausleihen Anz.| 280'000| 260'000|297'594
enangebot

Neuerwerbungen von Medien % 15 15 15
Attraktives Veranstaltungsange- |Besucher/-innen pro Anlass Anz. 22 22 23
bot
Leseforderung Leseférderungsangebote fiir Kinder im Anz. 5 * *

Vorschulalter, in der Primarschule und in

der Sekundarstufe 1

Prognose Prognose

Leistungsumfang Einheit 2017 2016 Ist 2015
Medienbestand Anz. 49'000 48'000 50'222
Offnungsstunden Std. 2'200 2'250 2'200
Eingeschriebene Kundinnen und Kunden Anz. 6'200 6'200 6'647
Besuche von Kundinnen und Kunden Anz. 148'000 148'000 166'971
Veranstaltungen Anz. 140 120 201
Flihrungen mit Schulklassen und anderen Gruppen Anz. 30 30 27
Kostenkennzahlen Soll 2017 Soll 2016 Ist 2015

Total Kosten Fr. 1'903'998 2'001'481 1'942'128
Kostenrechnung Total Erlose Fr. 388'100 366'100 369'245

Nettokosten Fr. 1'515'898 1'635'381 1'672'883

davon Abschreibungen und Zinsen Fr. 143'600 226'300 226'300
Nettokosten Produktegruppe pro Einwohner/-in Fr. 71 78 76
Kosten pro Ausleihe Fr. 6.80 7.70 6.53
Nettokosten pro Offnungsstunde Fr. 689 727 715
Kostendeckungsgrad Finanzbuchhaltung % 30 28 29

*Neuer Indikator ab dem Jahr 2017.
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23 Stadtbibliothek
Budget 2017 Budget 2016 Rechnung 2015
Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag
30 Personalaufwand 998'400 0 1'023'500 0 957'630 0
31 Sach- und ibriger Betriebsaufwand 283'700 0 274'400 0 306'967 0
39 Interne Verrechnungen 2'000 0 4'000 0 1'146 0
42  Entgelte 0 305'300 0 281'300 0 292'013
44 Finanzertrag 0 20'000 0 20'000 0 13'560
46 Transferertrag 0 59'000 0 61'000 0 62'835
Total Aufwand/Ertrag 1'284'100 384'300 1'301'900 362'300 1'265'742 368'408
Nettoaufwand 899'800 939'600 897'334
|
Bemerkungen

Die Sparvorgabe im Rahmen von Stabilo 2 erfordert eine Reduktion des Nettoaufwandes von 22'000 Franken. Mit einer modera-
ten Geblihrenerhdhung von 15 % und mit der Einflihrung von neuen Abo-Kategorien (Bibliotheks-GA und Flatrate fiir DVDs)
steigen die Einnahmen. Zudem wird aus Spargriinden auf die Ausbildung eines zweiten Lernenden verzichtet. Das Projekt Sonn-
tagséffnung geht in die zweite Runde. Dank Selbstverbuchungsanlage und Einsatz von studentischen Aushilfen kann das belieb-
te Zusatzangebot giinstig realisiert werden. Der budgetierte Nettoaufwand ist gesamthaft 39'800 Franken tiefer als im Vorjahr.

Erlduterungen zu den Indikatoren
Ausleihen

Offnungsstunden

Die Ausleihen, vor allem bei den Nonbooks, gehen strukturbedingt tendenziell

zuriick. Dafiir werden andere Angebote (Leseforderung, Generationenprojekte,
Veranstaltungen etc.) ausgebaut. Das Jahr 2015 war auch aufgrund des heissen
Sommers und damit vielen Ausleihen in der Badibibliothek ein aussergewdhnli-

ches Jahr.

Ab Herbst 2016 6ffnet die Bibliothek am Sonntagmorgen eine Stunde spater.

67



Budget 2017

26 - PG Sport

Produkte
2600 P - Sport
Aufgaben/Leistungen

Die Stadt fordert und unterstiitzt den Breiten-, Freizeit- und den Leistungssport. Sie stellt eine funktionsfahige und
attraktive Sportinfrastruktur zur Verfligung.
e Fordern des Sports gemass Sportkonzept

Zielgruppen
e  Einwohner/-innen und Tagesaufenthalter/-innen
e Sportler/-innen
e  Sportvereine
e  Private Anbieter/-innen im Bereich Sport
e umliegende Gemeinden

Soll | Soll Ist

Wirkungs- [ Leistungsziele Indikatoren Einheit 2017 | 2016 2015
Die Stadt tauscht sich mit den Sportvereinen und | Periodische Treffen Anz. 2 1 1
Sportorganisationen aus und bezieht sie in ihre
Planung angemessen ein

Sadmtliche eingehenden Hallenbelegungs- und Reklamationen Anz. 0 0 0
Sportférderungsgesuche sowie allgemeine An-
fragen in Sachen Sport werden innert nitzlicher
Frist beantwortet

Beantwortung allgemeiner Anfra- % 90 * *
gen: innerhalb 1 Woche nach Ein-

gang

Beantwortung Anfragen mit Zu- %/| 100 * *

stdndigkeit Sportkommission: un-
mittelbar nach der auf Anfrage
folgender Sitzung

Mdglichst hohe Belegung der Sporthallen fiir den | Auslastungsgrad Sommer %| 90| 90| 92
Vereinssport zwischen 17.30 und 22.00 Uhr,
differenziert zwischen Sommer und Winter

Auslastungsgrad Winter % 95 95| 100
Prognose Prognose
Leistungsumfang 2017 2016 Ist 2015
Empfinger/-innen fester jahrlicher Sportbeitrige Anz. 12 12 12
Empfanger/-innen projektbezogener Sportbeitrige Anz. 14 14 17
Dauerbewilligungen fiir Sportanlagen Anz. 70 70 75
Kostenkennzahlen | Einheit  Soll 2017 Soll 2016 | Ist 2015
Total Kosten Fr. 2'509'531 1'666'319| 2'702'397
Kostenrechnung Total Erlose Fr. 23'900 23'900 23'824
Nettokosten Fr. 2'485'631 1'642'419| 2'678'573
davon Abschreibungen und Zinsen Fr. 1'350'900 480'800| 1'406'627
Nettokosten Produktegruppe pro Einwohner/-in Fr. 116 78 129
Aufwand Sportbeitrdge in % zum Laufenden Ertrag Stadt % 0.36 0.39 0.40
Aarau

*Neuer Indikator ab dem Jahr 2017.
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26 Sport
Budget 2017 Budget 2016 Rechnung 2015
Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag
30 Personalaufwand 109'600 0 128'800 0 124'538 0
31 Sach- und iibriger Betriebsaufwand 169'800 0 167'600 0 203'627 0
36 Transferaufwand 649'600 0 655'400 0 691'426 0
42  Entgelte 0 0 0 0 0 835
46 Transferertrag 0 2'000 0 2'000 0 2'000
Total Aufwand/Ertrag 929'000 2'000 951'800 2'000 1'019'591 2'835
Nettoaufwand 927'000 949'800 1'016'756
Bemerkungen

Der Nettoaufwand in der Produktegruppe 26 liegt gegentiber dem Budget 2016 um gesamthaft 22'800 Franken tiefer.

Die jahrliche Entschidigung an den Kanton fiir die Sportanlage Telli (Hallenbad) féllt gegeniiber dem Vorjahresbudget um
35'000 Franken héher aus. Der Grund dafiir sind dringend notwendige Instandsetzungsarbeiten fiir die Aufrechterhaltung des
Betriebs (Sanierung Filteranlage und Duschmischer). Hingegen reduzieren sich die jahrlich wiederkehrenden und einmaligen Bei-
trage an stadtische Vereine und Organisationen um gesamthaft 45000 Franken. Die Kiirzungen erfolgen im Zusammenhang mit
der beschlossenen Massnahme N16 aus Stabilo 2 (Reduktion der stidtischen Beitrdge an Institutionen aus dem Sportbereich).

Ebenfalls im Rahmen von Stabilo 2 wird die Stelle des/der Leiters/-in Fachstelle Sport von 100- auf 80-Stellenprozente gekiirzt,
wodurch der Personalaufwand sinkt, aber auch der Leistungsumfang reduziert wird.

Erlduterungen zu den Indikatoren
Periodische Treffen

Nebst dem traditionellen Sportapéro mit Sportlerehrung findet neu 1x jdhrlich
eine Informationsveranstaltung fiir die (Sport-)Vereine zu einem aktuellen Thema

der Sportforderung statt.
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30 - PG Betrieb Volksschule

Produkte

3000 P - Schulpflege

3009 P - Geschéftsleitung, Sekretariat
3010 P - Bezirksschule

3011 P - Oberstufe Schachen

3020 P - Gonhard inkl. Kindergarten

3021 P - Telli inkl. Kindergdrten

3022 P - Aare/Schachen inkl. Kindergarten
Aufgaben/Leistungen

Budget 2017

Der Betrieb der Volksschule umfasst die Fiihrung von Kindergérten, Primarschulen, Oberstufenschulen und das Be-
reitstellen von Zusatzangeboten fiir Schiiler/-innen mit besonderen Bediirfnissen nach kantonaler Gesetzgebung
und kantonalen Vorgaben und stadtischen Spezialregelungen. Insbesondere werden die folgenden Aufgaben wahr-

genommen:
o Fiihren des operativen Schulgeschéfts

e Ausiiben der Arbeitgeber- und Aufsichtsfunktion fiir die stadtischen Schulen

e Sicherstellung eines Qualitats- und Leistungsmanagements an den stadtischen Schulen

Zielgruppen
e Volksschulpflichtige Kinder der Stadt Aarau
e Kinder von anderen Gemeinden mit Schulort Aarau
e  Eltern der in Aarau schulpflichtigen Kinder

\ Indikatoren

Wirkungs-/ Leistungsziele

| Einheit Soll 2017

Soll 2016 | Ist 2015

Die Schule zeichnet sich durch |Personalfluktuation in der Schulleitung % 5 5 7.6
gute Arbeitsbedingungen aus |und im Lehrkdrper
Die Qualitat des Angebots ist |Lehrkrafte verfiigen liber eine ange- % 100 * *
sichergestellt messene padagogische Ausbildung
Schulleitung verfiigt liber eine ange- % 100 * *
messene Ausbildung und bildet sich
konstant weiter
Alle Klassen werden im Rah- | Alle Stellen sind besetzt % 100 100 100
men der vorgeschriebenen
Grossen gefiihrt
Die Empfehlungen der Primar- | Die Schiiler/-innen verbleiben nach der % 95 95 -
stufe werden den Schiiler/- 1. Klasse der Sekundarstufe 1 in der
innen gerecht eingeteilten Abteilung
Die Schiiler/-innen der Sekun- |Die Schiiler/-innen haben eine direkte % 99 98 100
darstufe 1 finden die fiir sie Anschlusslésung
angemessene AnschlusslGsung

Prognose Prognose
Leistungsumfang Einheit 2017 2016 Ist 2015
Vollzeitdquivalente Lehrpersonen Anz. 144.9 143 140
Schiiler-finnen Volksschule Aarau per 1.9. Anz. 1'796 1'760 1'678
e Kindergarten Anz. 348 340 324
e  Primarschule Anz. 818 790 746
e OSA Anz. 220 250 211
e Bez (inkl. Auswirtige) Anz. 410 380 397
Abteilungen Anz. 93 90 90
e Kindergarten Anz. 16 16 16
e  Primarschule Anz. 42 43 42
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Prognose Prognose
Leistungsumfang Einheit 2017 2016 Ist 2015
e O0OSA Anz. 16 13 13
e Bez Anz. 19 18 19
Ubertritte Primarschule an:
e  Bezirksschule % 45 45 53
e  Sekundarschule % 30 30 31
e Realschule % 20 20 15
e ausserhalb Schule Aarau % 5 5 1
Direkte Anschlussldsung Oberstufe:
e  Kantonsschule % 40 22 40
e  Berufslehre % 40 47 39
e andere Schule % 15 29 18
e  Praktika %% 4 2 3
Zur Information: Aarauer Kinder per 1.9. in der Kreisschule Buchs- Anz. 405 395 393
Rohr (ohne Sportschule)

Kostenkennzahlen Soll 2017 | Soll 2016 Ist 2015
Total Kosten Fr.| 23'911'113| 23'456'821|22'619'788
Kostenrechnung Total Erlose Fr. 3'454'000 3'5605'000| 2'900'860
Nettokosten Fr.| 20'457'113| 19'951'821|19'718'928
davon Abschreibungen und Zinsen Fr. 4'972'300| 4'453'200| 4'243'300
Nettokosten Produktegruppe pro Einwohner/-in Fr. 954 947 953
Aufwand Schulmaterial und Mobilien Schulstandorte (exkl. EDV) Mio. Fr. 1.08 1.11 1.11
Nettokosten pro Schul- und Kindergartenkind (exkl. Stadtteil Fr. 9'648 9'576 9'886
Rohr)
Zur Information: Anteil Stadt Aarau an Kreisschule Buchs-Rohr Mio. Fr. 3.13 3.10 3.13

(ohne Investitionen)

*Neuer Indikator ab dem Jahr 2017.

Erlduterungen zu den Indikatoren

Abteilungen OSA Neben den 6 Sek- (Doppelfiihrung) und 3 Real-Klassen werden im OSA
die Spezialklassen Integrations- und Berufsfindungsklasse (IBK), Werk-
jahr und der Regionale Integrationskurs (RIK) gefiihrt. Im aktuellen
Schuljahr werden neben den 9 Regelklassen 7 Spezialklassen gefiihrt.
Bis im Jahr 2015 wurden die Spezialklassen jeweils als 1 Abteilung ge-
zahlt (inkl. Berufswahljahr bis Schuljahr 14/15).

Der Anteil der Stadt an die Kreisschule Buchs-Rohr ist nicht mit den
Nettokosten pro Schul- und Kindergartenkind (exkl. Stadtteil Rohr)
vergleichbar. Der Anteil der Stadt an die Kreisschule Buchs-Rohr bein-
haltet die Betriebskosten und die Lehrerl6hne, aber im Gegensatz zu den
Nettokosten keine Abschreibungen und kalkulatorische Zinsen oder
sonstige Beitrdge an Investitionen.

Anteil Stadt Aarau an Kreisschule Buchs-
Rohr (ohne Investitionen)
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30 Betrieb Volksschule
Budget 2017 Budget 2016 Rechnung 2015
Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag
30 Personalaufwand 1'025'100 0 1'000'100 0 965'520 0
31 Sach- und iibriger Betriebsaufwand 2'405'500 0 2'469'500 0 2'395'892 0
36 Transferaufwand 2'506'200 0 2'627'400 0 2'617'359 0
42  Entgelte 0 116'100 0 186'100 0 122'465
46 Transferertrag 0 2'911'000 0 2'892'000 0 2'508'568
Total Aufwand/Ertrag 5'936'800 3'027'100 6'097'000 3'078'100 5'978'771 2'631'033
Nettoaufwand 2'909'700 3'018'900 3'347'738
Bemerkungen

Das Budget 2017 fallt um 109200 Franken tiefer als das Budget 2016 aus.

Der Verzicht auf Blockzeiten in der 6. Klasse (Stabilo 2-Massnahme F2) und ein leicht héherer Netto-Schulgeldertrag fiihren zu
einem tieferen Aufwand. Weiter entfallt die im Jahr 2016 budgetierte und erfolgte Neuausstattung des dritten Kindergartens
Aare. Mehraufwand entsteht durch die notwendige Erhdhung des padagogischen ICT-Supports (information and communica-
tions technology) um 20 Stellenprozente auf 60 Stellenprozente. Dadurch werden die Koordination und das Coaching der
ICT-Multiplikatoren sowie das Coaching der Lehrpersonen im Einsatz von ICT im Unterricht sichergestellt.
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31 - PG Musikschule und Kadettenmusik

Produkte

3100 P - Musikschule
3101 P - Kadettenmusik
Aufgaben/Leistungen

Die Stadt Aarau bietet an den stiadtischen Schulen eine musikalische Grundschule sowie Instrumentalunterricht an.
Zusatzlich unterhalt sie ein Musik- sowie ein Tambourenkorps.
e  Musikalische Grundschule fiir Schiiler/-innen der ersten und der zweiten Primarklasse
e Instrumentalunterricht fiir Schiiler/-innen ab der zweiten Primarklasse sowie fiir Bezirks-, Sekundar- und
Realklassen
e Kadettenmusik mit Musik- und Tambourenkorps fiir Jugendliche

Zielgruppen
e Schiiler/-innen der stidtischen Schulen sowie Schiiler/-innen der Berufsschulen mit Wohnsitz oder
Schulort Aarau (Musikschule)
e Schiiler/-innen der stadtischen Schulen und Jugendliche bis zum 20. Altersjahr (Kadettenmusik)

Wirkungs-/Leistungsziele \ Indikatoren \ Einheit Soll 2017 \ Soll 2016 Ist 2015
Das Angebot der Musikschule wird Musikschiiler/-innen Musikschule % 39 416 42
rege genutzt (ohne Berufsschule und Sonstige)

im Verhaltnis zu Total Schiiler/-

innen
Der freiwillige Stufentest (mCheck) ist | Der freiwillige Stufencheck erfullt erfullt erfullt
ein Angebot der Musikschule Aarau (mCheck) wird durchgefiihrt

Erfolgreicher Abschluss des mCheck % 100 100 100

im Verhéltnis zu den Teilnehmen-

den
Die Kadettenmusik ist Teil des 6ffent- |Die Kadettenmusik fiihrt ein Jah- erfiillt erfiillt erflllt
lichen Lebens der Stadt reskonzert durch und nimmt aktiv

am Maienzug und an der Bachfi-

schet teil.

Leistungsumfang Einheit Prognose 2017 \ Prognose 2016  Ist 2015
Lektionen Musikschule Anz. 280 282 256
Schiiler/-innen Musikschule per 1.9. Anz. 521 542 557
Mitglieder Kadettenmusik per 1.9. Anz. 35 38 42
Auftritte Kadettenmusik Anz. 25 25 30
Kostenkennzahlen Einheit\ Soll 2017 Soll 2016 Ist 2015
Total Kosten Fr. 1'851'916 1'863'119 1'747'123
Total Erlose Fr. 579'700 448'200 402'927
Kostenrechnung Nettokosten Fr. 1'272'216 1'414'919|  1'344'196
davon Abschreibungen und Fr. 0 0 0
Zinsen
Nettokosten Produktegruppe pro Einwohner/-in Fr. 59 67 65
Aufwand Schulmaterialien, Mobilien und Unterhalt Fr. 59'200 75'300 53'320
Nettokosten pro Lektion Musikunterricht (ohne Ka- Fr. 4'112 4'585 4'794
dettenmusik)
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31 Musikschule und Kadettenmusik
Budget 2017 Budget 2016 Rechnung 2015
Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag
30 Personalaufwand 1'589'300 0 1'578'300 0 1'525'998 0
31 Sach- und iibriger Betriebsaufwand 86'100 0 99'000 0 74'562 0
36 Transferaufwand 35'200 0 35200 0 31'649 0
42 Entgelte 0 554'700 0 412'200 0 390'977
46 Transferertrag 0 25'000 0 36'000 0 11'950
Total Aufwand/Ertrag 1'710'600 579'700 1'712'500 448'200 1'632'208 402'927
Nettoaufwand 1'130'900 1'264'300 1'229'282
|
Bemerkungen

Mit der Einflihrung des neuen Musikschulreglements wurden die Elternbeitrage fiir die Musikschule gemass Stabilo-Vorgaben
erhoht. Deshalb wird der Ertrag der Musikschule im kommenden Jahr zunehmen. Aufwandseitig fallt der im Jahr 2016 fiir die
Anschaffung von Instrumenten fiir das Klassenmusizieren budgetierte einmalige Betrag weg.

Das Budget der Kadettenmusik erfahrt keine Anderung zum Vorjahr.

Erlduterungen zu den Indikatoren

Musikschiler/-innen im Verhiltnis
zu total Schiiler/-innen

Lektionen Musikschule

Aufgrund der Preiserhdhungen rechnet die Musikschule mit einigen Schii-
ler/~innen weniger. Weil gleichzeitig die Anzahl der Schiiler/-innen der Volks-

schule steigt, verringert sich der Anteil Musikschiiler/-innen.
Mit der Kiirzung der Standard-Lektion von 25 auf 22,5 Minuten wéhlen nun viele
Schiiler/-innen 30 Minuten-Lektionen.
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40 - PG Gesetzliche Sozialarbeit

Produkte

4000 P - Zentrale Dienste

4001 P - Sozialhilfe

4002 P - Alimente, Elternschaftsbeihilfe
4003 P - Kinder- und Erwachsenenschutz
4004 P - Abklarung und Beratung
Aufgaben/Leistungen

Budget 2017

Die Produktegruppe deckt den Bereich der gesetzlichen Sozialarbeit durch Beratung, Betreuung und Finanzierung
von hilfesuchenden Personen im Rahmen von SPG (Sozialhilfe- und Praventionsgesetz) und ZGB (Zivilgesetzbuch)
sowie durch das Stellen von Antragen aufgrund des ZGB an die Kindes- und Erwachsenenschutzbehdrde KESB ab.

Zielgruppen

e Einwohner/-innen der Stadt Aarau und der Gemeinde Densbiiren gemiss den gesetzlichen Bestimmungen

des SPG und ZGB

e Einwohner/-innen der Stadt Aarau und der Gemeinden Densbiiren und Granichen in den Bereichen Kinder-
und Erwachsenenschutz sowie Abkldrungen und Beratung

Soll | Soll

Wirkungs- [ Leistungsziele Indikatoren Einheit| 2017 | 2016 Ist 2015
Sozialhilfe gemiss den gesetzlichen Vorga- |Erstgespréch innerhalb von 3 Wo- % 90 90 92
ben gewdhren chen nach Gesuchsabgabe mit

vollstandigen Unterlagen
Elternschaftsbeihilfe, Alimentenbevorschus- | Gesuchsbehandlung innerhalb von % 90 * *
sung und Inkassohilfe gemass den gesetzli- |3 Wochen nach Eingang mit voll-
chen Vorgaben gewdhren standigen Unterlagen
Fiihren von Beistandschaften gemidss ZGB | Erstgesprach innerhalb zwei Wo- % 40 * *

chen nach Errichtung

Prognose Prognose

Leistungsumfang Einheit 2017 2016 Ist 2015
Schalterkontakte Empfang Soziale Dienste Anz. 8'000 8'200 7'695
Telefonkontakte Empfang Soziale Dienste Anz. 18'500 19'800 18'322
Sozialhilfe: Fallaufnahmen Anz. 190 190 204
Sozialhilfe: Unterstiitzung mit Auszahlung Anz. 600 600 602
Sozialhilfe: Aktive Falle per 31.12. Anz. 440 440 438
Alimentenbevorschussung: Aktive Félle per 31.12. Anz. 70 75 80
Gesuche um Elternschaftsbeihilfe Anz. 17 17 15
Kinder- und Erwachsenenschutz: Laufende Félle per 31.12. Anz. 335 330 310
Abklarung und Beratung: Abkldrungsauftrage inkl. Unter- Anz. 85 50 81
haltsvertrage (Eingénge)

Kostenkennzahlen

Soll 2017

Ist 2015

Einheit|

Soll 2016 |

Total Kosten Fr. 15'939'978| 15'757'721| 16'247'308
Total Erlose Fr. 7'175'100| 7'495'100| 8'167'739
Kostenrechnung —— —— —
Nettokosten Fr. 8'764'878 8'262'621| 8'079'569
davon Abschreibungen und Zinsen Fr. 0 0 0
Nettokosten Produktegruppe pro Einwohner/-in Fr. 409 392 391
Nettoaufwand Sozialhilfe Mio. Fr. 4.2 3.7 3.4

*Neuer Indikator ab dem Jahr 2017.
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40 Gesetzliche Sozialarbeit
Budget 2017 Budget 2016 Rechnung 2015
Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag
30 Personalaufwand 3'127'900 0 3'174'100 0 3'304'583 0
31 Sach- und iibriger Betriebsaufwand 759'600 0 756200 0 834'352 0
36 Transferaufwand 11'199'500 0 10'929'500 0 10'960'670 0
42  Entgelte 0 2'477'600 0 2'772'600 0 3'340'839
44 Finanzertrag 0 20'000 0 20'000 0 18'530
46 Transferertrag 0 4'677'500 0 4'702'500 0 4'744'357
Total Aufwand/Ertrag 15'087'000 7'175'100 | 14'859'800 7'495'100 | 15'099'606 8'103'726
Nettoaufwand 7'911'900 7'364'700 6'995'879
Bemerkungen

Die Erhéhung des Nettoaufwands ist auf die materielle Hilfe zurlickzufiihren. Aufgrund der Revision des Bundesgesetzes lber die
Zustindigkeit fir die Unterstlitzung Bediirftiger (ZUG) fillt die Kostenersatzpflicht der Heimatkantone ab April 2017 weg. Dies
fiihrt zu einem hoheren Aufwand in der Sozialhilfe und gleichzeitig zu Mindereinnahmen. Die restriktive Handhabung der Sozi-
alversicherungen fiihrt ebenfalls zu namhaften Mindereinnahmen. Die héher budgetierten Ausgaben der materiellen Hilfe fiir
Fliichtlinge werden vom Bund zuriickerstattet, jedoch teilweise verzdgert.

Erlduterungen zu den Indikatoren
Nettoaufwand Sozialhilfe

Siehe "Bemerkungen” der Produktegruppe zum Budget.
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41 - PG Freiwillige Sozialarbeit

Produkte

4100 P - Familienergdnzende Kinderbetreuung
4101 P - Arbeits- und Integrationsmassnahmen
4102 P - Schulsozialarbeit

4105 P - Freiwillige Erziehungsberatung

Aufgaben/Leistungen

Budget 2017

In dieser Produktegruppe werden ausgewahlte freiwillige Leistungen im Sozialbereich erbracht. Dazu gehdren Ar-
beits- und Integrationsmassnahmen, die familienergdnzende Kinderbetreuung, die Schulsozialarbeit sowie die frei-

willige Erziehungsberatung.

Zielgruppen

e  Einwohner/-innen mit einem spezifischen Bediirfnis
e Institutionen, die ein spezifisch soziales und vom Volk gewlinschtes Bediirfnis abdecken

Wirkungs- [ Leistungsziele

Indikatoren

Einheit

Soll
2017

Soll
2016

Ist

2015

Der Elternteil/die Eltern erhilt/erhalten die  |Angebot Betreuungsplatze: Tages- Anz. 272 272 272
M@dglichkeit, Beruf und Familie sinnvoll zu institutionen (ungewichtete Plitze)
vereinbaren und seinefihre berufliche In-
tegration aktiv zu fordern
Einkauf Betreuungsplatze: Tages- Std.| 13248 13'248 | 13'248
familien
Sozialhilfe empfangende Personen haben Anteil der aktiven Fille der Sozial- % 27 27 35
gemass ihren physischen und psychischen hilfe, der die Leistungen der Fach-
M@oglichkeiten eine sinnvolle Tatigkeit stelle Arbeit in Anspruch nimmt
(Stand 31.12.)
Die Schulsozialarbeit fordert die Sozialkom- | Projekte fiir die Primarschule’ Anz. 60 60 57
petenzen im Wirkungskreis ihres Schulhauses
Projekte fiir die Oberstufe’ Anz. 25 20 31
Durch den Beratungsprozess der Erziehungs- |Abschluss der Fille durch Prob- %| >45| >45 57
beratung sollen Kinder, Jugendliche, Eltern lemldsung
sowie deren Familienangehdrige personliche
Krisen bewaltigen kdnnen

Prognose Prognose
Leistungsumfang Einheit 2017 2016 Ist 2015
Subventionierte Institutionen Anz. 7 7 7
Nicht subventionierte Institutionen Anz. 6 6 4
Einkauf Betreuungsplitze: Tagesinstitutionen (ungewichtete Anz. 216 216 216
Platze)
Durch Aarauer Kinder belegte subventionierte Platze: Tagesinsti- Anz. 216 216 225
tutionen (ungewichtete Platze)
Durch Aarauer Kinder belegte subventionierte Platze: Tagesfa- Std. 13'248 13'248 5'523
milien
Arbeits- und Integrationsmassnahmen: Betreute Personen Anz. 125 125 155
Schulsozialarbeit: Elternberatungen (Fallzahlen) Anz. 40 30 49
Schulsozialarbeit: Beratungen Lehrpersonen’ Anz. 80 50 84
Schulsozialarbeit: Interventionen in Klassen’ Anz. 110 30 133
Freiwillige Erziehungsberatung: Durchschnittlich geflihrte Dos- Anz. 23 23 23
siers
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Budget 2017

Kostenkennzahlen Einheit‘ Soll 2017 Soll 2016 Ist 2015
Total Kosten Fr. 3'155'706 3'310'716| 3'089'046
Kostenrechnung Total Erlose Fr. 191'800 191'800| 183'639
Nettokosten Fr. 2'963'906| 3'118'916| 2'905'408
davon Abschreibungen und Zinsen Fr. 190'100 157'400 190'100
Nettokosten Produktegruppe pro Einwohner/-in Fr. 138 148 140
Aufwand Familien- und Schulergédnzende Tagesstrukturen FUSTA | Mio. Fr. 1.98 2.12 2.20

1 ohne Schiiler/-innen der Kreisschule Buchs-Rohr (KSBR)

Erlauterungen zu den Indikatoren
Angebot Betreuungsplitze (Wirkungs-/
Leistungsziel)

Der Indikator weist das gesamte Angebot an Betreuungspldtzen im
Jahresdurchschnitt der subventionierten Institutionen der Stadt
Aarau aus. Das Angebot umfasst einerseits den Leistungseinkauf von
subventionierten Platzen, der aufgrund unterschiedlicher Parameter
(u. a. Offnungszeiten des Betriebes, Alterskategorien der zu betreu-
enden Kinder etc.) individuell pro Einrichtung festgelegt wird, und
andererseits Platze fiir Kinder aus anderen Gemeinden. Die Stadt
Aarau kauft nur einen Teil der verfligbaren Platze ein, da eine Aus-
lastung des Angebots von 100 % nicht méglich ist (Ferien, Ab- und
Zuginge etc.)

Dieser Indikator zeigt den effektiven Einkauf der subventionierten
Platze durch die Stadt im Jahresdurchschnitt. Der Einkauf der Platze
definiert dabei die Grosse der stadtischen Subventionen fiir die Kin-
dertagesstatten bzw. fiir die Eltern.

Hier wird die tatsdchliche Belegung der eingekauften Pldtze aufge-
zeigt. Es wird damit gerechnet, dass alle eingekauften subventio-
nierten Platze vergeben werden und somit das Budget ausgeschdpft
wird.

Einkauf Betreuungsplitze (Leistungs-
umfang)

Durch Aarauer Kinder belegte sub-
ventionierte Plitze (Leistungsumfang)
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41 Freiwillige Sozialarbeit
Budget 2017 Budget 2016 Rechnung 2015
Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag
30 Personalaufwand 601'400 0 594'400 0 580'814 0
31 Sach- und iibriger Betriebsaufwand 110'800 0 110'800 0 59'429 0
36 Transferaufwand 1'973'500 0 2'154'100 0 2'221'226 0
42  Entgelte 0 31'000 0 31'000 0 23'235
44 Finanzertrag 0 0 0 0 0 0
Total Aufwand/Ertrag 2'685'700 31'000 2'859'300 31'000 2'861'468 23'235
Nettoaufwand 2'654'700 2'828'300 2'838'234
Bemerkungen

Die Stabilo 2-Massnahme H3 (Familien- und Schulergénzende Tagesstrukturen) fiihrt zu einem Minderaufwand von 137'000
Franken. Ausserdem wurde der Kredit fiir Arbeits- und Integrationsmassnahmen aufgrund der Erfahrungswerte angepasst. Ge-
samthaft resultiert ein um 173'600 Franken tieferer Nettoaufwand als im Vorjahr.
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42 - PG Gesellschaft

Produkte
4200 P - Gesellschaft
4201 P - Jugendkulturhaus Flésserplatz

Aufgaben/Leistungen

Budget 2017

Die Produktegruppe erbringt Leistungen im Bereich der Gesellschaft (Jugendarbeit, Férderung von Familienanliegen,
Integrationsarbeit, Alterspolitik). Dazu gehdren das Fiihren von geeigneten und bedarfsorientierten Institutionen der
offenen Jugendarbeit, das Verfolgen einer auf das Jugendkonzept abgestimmten Jugendpolitik und -koordination

sowie das Umsetzen von Massnahmen aus dem Altersleitbild.

Zielgruppen

e Jugendliche ab 12 Jahren, verantwortliche Gremien und interessierte Kreise der Jugendarbeit

e  Familien, insbesondere Eltern

e  Migrantinnen und Migranten sowie deren Organisationen
e Altere Menschen, verantwortliche Gremien und interessierte Kreise in der Altersarbeit

Wirkungs- [ Leistungsziele

Indikatoren

Einheit

Sol
201

Soll

2017

|
6 | Ist 2015

Koordination und Vernetzungstatigkeit im Be- | Sitzungen und Treffen mit Anz. 50 50 53
reich Jugend verwaltungsinternen und -

externen Partnern
Ein U16-Angebot besteht, insbesondere ein Besucher/-innen Anz.| 1'000| 1'000 2'008
Jugendtreff im Wenk
Koordination und Vernetzungstatigkeit im Be- | Sitzungen und Treffen mit Anz. 80 80 84
reich Kinder- und Familienanliegen verwaltungsinternen und -

externen Partnern
Koordination und Vernetzungstatigkeit im Integ- | Sitzungen und Treffen mit Anz. 80 80 71
rationsbereich verwaltungsinternen und -

externen Partnern
Angebot Mobile Jugendarbeit: Prasenz im &6f- Kontakte Anz.| 1'000| 1'000| 1'516
fentlichen Raum
Vernetzungs- und Koordinationssitzungen Fach- |Sitzungen/Treffen Anz. 20 20 *
stelle Alter mit Dritten
Umsetzungsmassnahmen und Zielsetzungen der |Bericht an den Stadtrat zur Anz. 1 0 1
Alterspolitik initialisieren Alterspolitik erstellt
Die Jugendlichen betrachten und nutzen das Besucher/-innen Anz.| 19'500| 19'500| 22'189
Jugendkulturhaus Flosserplatz als soziokulturelle
Einrichtung und als einen wichtigen Bezugs-
punkt in Aarau

Anlésse Anz. 155 155 163

Leistungsumfang

Anlésse Jugendkulturhaus fiir geschlossene Gesellschaften

Einheit
Anz.

Prognose
2017

25

Prognose
2016

25

Ist 2015
28

Anlisse Jugendkulturhaus 018

Anz.

Kostenkennzahlen

| Einheit

Soll 2017

Soll 2016 |

Ist 2015

Total Kosten Fr. 2'100'199| 1'584'680| 1'441'811
Total Erlose Fr. 249'700 167'500 104'132
Kostenrechnung —— — —
Nettokosten Fr. 1'850'499| 1'417'180| 1'337'679
davon Abschreibungen und Zinsen Fr. 476'000 97'500 97'500
Nettokosten Produktegruppe pro Einwohner/-in Fr. 86 67 65
Nettoaufwand Produktegruppe pro Einwohner/-in Fr. 49.90 49.05 46.60
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42 Gesellschaft
Budget 2017 Budget 2016 Rechnung 2015
Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag
30 Personalaufwand 834'000 0 804'000 0 755'372 0
31 Sach- und iibriger Betriebsaufwand 453'400 0 358'300 0 296'926 0
36 Transferaufwand 31'000 0 37'000 0 16'094 0
39 Interne Verrechnungen 1'500 0 1'500 0 0 0
42  Entgelte 0 30'900 0 50'700 0 36'052
46 Transferertrag 0 218'800 0 116'800 0 68'080
Total Aufwand/Ertrag 1'319'900 249'700 1'200'800 167'500 1'068'392 104'132
Nettoaufwand 1'070'200 1'033'300 964'259
Bemerkungen

Das Budget der Produktegruppe wird durch verschiedene Faktoren gepragt: Einerseits wird die Projektstelle Kind und Familie
nicht mehr weitergefiihrt, andererseits wird die Fachstelle Alter kostenneutral von der Produktegruppe 46 in die Produktegruppe
42 verschoben. Der Betrieb des Mittagtisches Oberstufe wird mangels Nachfrage eingestellt. Der Kanton finanziert liber den
Swisslosfonds das Projekt "Koordination Freiwilligenarbeit und Angebote". Der entsprechende Aufwand sowie der gleich hohe
Ertrag sind im Budget enthalten. Der Nettoaufwand liegt insgesamt um 36'900 Franken héher als im Vorjahr.

Kostenkennzahlen Soll 2017 Soll 2016 Ist 2015
Nettoaufwand Produktegruppe in % zum Laufenden Ertrag Stadt % 0.88 0.84 0.80
Aarau

Ausschopfung Interventions- und Praventionskredit % 100 100 4
Ausschopfung der Projektkredite im Jugendbereich (Jugendkoordina- % 100 100 116

tion, Mobile Jugendarbeit, Jugendarbeit u16), der Fachstelle Kind und
Familie und der Koordinationsstelle Integration

*Neuer Indikator ab dem Jahr 2017.
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43 - PG Subventionen/Beitrage

Produkte
4300

Aufgaben/Leistungen

P - Subventionen, Beitrdge

Budget 2017

Die Stadt entrichtet einerseits jdhrlich wiederkehrende Beitrdge fiir Leistungen an Vereine, Zweckbehorden, Stiftun-
gen und Institutionen auf der Grundlage von Stadtratsbeschliissen und dem zur Verfiigung stehenden Budget. An-
dererseits werden an Private, Institutionen, Vereine und Stiftungen Einzelbeitrdge fiir spezielle Projekte ausgerich-

tet.

Zielgruppen

e  Einwohner/-innen
e Institutionen, Vereine, Zweckverbinde und Stiftungen, welche auch fiir die Einwohner/-innen Leistungen

erbringen

e Institutionen, Vereine und Stiftungen die sich in Krisengebieten, in Entwicklungslandern und fiir die
schweizerische Berghilfe einsetzen

Leistungsumfang

Eingegangene Gesuche Entwicklungshilfe Ausland

Einheit
Anz.

Prognose

2017
45

Prognose
2016

45

Ist 2015
51

Bewilligte Gesuche Entwicklungshilfe Ausland

Anz.

Kostenkennzahlen

Einheit

Soll 2017 |

Soll 2016 |

Ist 2015

Total Kosten Fr. 2'689'063 2'565'741|2'737'143
Kostenrechnung Total Erlose Fr. 0 0 0

Nettokosten Fr. 2'689'063 2'565'741|2'737'143

davon Abschreibungen und Zinsen Fr. 450'000 304'000( 450'000
Nettokosten Produktegruppe pro Einwohner/-in Fr. 125 122 132
Aufwand Subventionen/Beitrdge in % zum Laufenden Ertrag % 1.82 1.82 1.86
Stadt Aarau
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43 Subventionen/Beitrage

Budget 2017

Budget 2017 Budget 2016 Rechnung 2015
Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag
36 Transferaufwand 2'210'400 0 2'227'500 0 2'242'322 0
Total Aufwand/Ertrag 2'210'400 0 2'227'500 0 2'242'322 0
Nettoaufwand 2'210'400 2'227'500 2'242'322
|
Bemerkungen

Die Fallzahlen der Spitex Aarau steigen nach wie vor an, was die Stadt mit 138'600 Franken héheren Kosten belastet. Die Stabilo
2-Massnahme N19 ist umgesetzt, die Stiftung Aarau Eusi Gsund Stadt ist per 30. Juni 2016 aufgeldst. Der im Jahr 2016 ausbe-
zahlte Beitrag von 95'000 Franken ist im Budget 2017 nicht mehr enthalten. Die Katastrophenhilfe im Inland wurde eingestellt
und die Entwicklungshilfe Ausland reduziert. Der Nettoaufwand der Produktegruppe vermindert sich somit um 17'100 Franken.
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46 - PG Alter

Produkte

4601 P - Alterssiedlung Herosé
4602 P - Altersheimheim Herosé
4603 P - Altersheimheim Golatti
Aufgaben/Leistungen

Budget 2017

Die Stadt Aarau leistet mit einem bedarfsgerechten und umfassenden Angebot einen Beitrag zur Férderung und

Erhaltung der Lebensqualitat dlterer Menschen.

e Fachgerechte und ganzheitliche sowie gute Betreuung der Bewohnerinnen und Bewohner in den Hauser

Golatti und Herosé

e Bereitstellen einer zeitgerechten Infrastruktur sowie von qualitativ guten Hoteldienstleistungen fiir die
Bewohnerinnen und die Bewohner der Altersheime
e Bereitstellen von preisgiinstigen, zeitgemassen und altersgerechten Wohnungen sowie bei Bedarf Hotel-,
Betreuungs- und Pflegeleistungen in der Alterssiedlung Herosé

Zielgruppen
e  Bevolkerung der Stadt Aarau
e Bewohner/-innen der Altersheime
e  Mieter/-innen der Alterssiedlung
e Angehdrige und Bezugspersonen
e Interne Leistungserbringer
e Externe Leistungsanbieter
e Krankenkassen
e  Amtsstellen

Soll Soll Ist

Wirkungs- [ Leistungsziele Indikatoren Einheit| 2017 | 2016 2015
Attraktive Alterswohnungen Leerbestand bei Alterswohnun- % <3 <3 2

gen
Zeitgemasse und bedarfsgerechte Betreuung Pflegeeinstufungsaudit durch erfullt| erfillt kein
und Pflege Krankenkasse Audit

Bettenbelegung % 95 96 94.1
Zufriedenheits- und Bedarfsabklarung bei Be- Bewohner/-innen- Anz. 7 8 7
wohnerinnen und Bewohnern und Angehdrigen |Versammlung

Befragung der Bewohner/- keine| keine| keine

innen

Befragung der Angehdrigen keine| keine| erfillt

Leistungsumfang

Einheit

Prognose
2017

Prognose
2016

Ist 2015

Alterswohnungen Anz. 41 41 41
Bettenbestand Altersheime Anz. 173 173 173
Pensionstage Altersheime Tg. 59'988 60'725 59'445
Intensitat Betreuung und Pflege Min. 4'650'000 4'700'000| 4'579'959
Kostenkennzahlen | Einheit| Soll2017  Soll 2016 Ist 2015
Total Kosten Fr.| 16'875'200( 16'546'098|17'029'5695
Total Erlose Fr.| 17'170'900| 16'644'900| 16'886'651
Kostenrechnung - -
Nettokosten Fr. -295'700 -98'802 142'944
davon Abschreibungen und Zinsen Fr. 1'499'700 1'827'300| 1'850'430
Nettokosten Produktegruppe pro Einwohner/-in Fr. -14 -5 7
Finanzierungsergebnis Alterssiedlung (- = Fehlbetrag) Fr. 96'300 96'300| 225'873
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Kostenkennzahlen

Einheit Soll 2017 | Soll 2016

Budget 2017

Ist 2015

Guthaben (+) / Schuld (-) Alterssiedlung bei Einwohnerge- Fr. 494'500 363'152 398'225
meinde

Finanzierungsergebnis Altersheime (- = Fehlbetrag) Fr. 739'900 872'000| 1'167'095
Aufwand pro Pensionstag Fr. 278 261 273
Ertrag pro Pensionstag Fr. 280 267 276
Bestand Alterssiedlungfonds (Investitions-Vorschuss) Mio. Fr. 0.68 0.58 0.50
Bestand Altersheimfonds Mio. Fr. 1.06 0.96 0.60
Bestand Investitionsfonds Mio. Fr. 14.87 13.81 12.86
Bestand diverse Fonds (Personal/Bewohner und a.o. Be- Fr. n.a. n.a. 44'030

trieb/Behindertenbus)

Erlauterungen zu den Indikatoren
Bewohner/-innen Versammlungen

In den letzten Jahren hat sich gezeigt, dass im Altersheim Golatti

drei Versammlungen pro Jahr geniigen. Im Altersheim Herosé, mit
doppelt so vielen Bewohner/-innen, werden weiterhin vier Versamm-
lungen durchgefiihrt.
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Budget 2017

46 Alter
Budget 2017 Budget 2016 Rechnung 2015
Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag
30 Personalaufwand 11'690'000 0 11'047'400 0 11'469'893 0
31 Sach- und iibriger Betriebsaufwand 2'569'100 0 2'600'400 0 2'542'035 0
33 Abschreibungen Verwaltungsverm. 1'497'300 0 1'543'300 0 1'521'330 0
34 Finanzaufwand 0 0 0 0 0 0
35 Einlagen in Fonds/Spezialfinanz. 0 0 0 0 40'458 0
36 Transferaufwand 1'116'400 0 1'033'000 0 1'052'941 0
42  Entgelte 0 14'800'600 0 14'421'500 0| 14'382'041
44 Finanzertrag 0 429'500 0 424'600 0 457'905
45  Entn. aus Fonds/Spezialfinanz. 0 509'400 0 428'800 0 575'400
46 Transferertrag 0 1'431'600 0 1'370'200 0 1'431'983
48  Ausserordentlicher Ertrag 0 0 0 0 0 39'408
90 Abschluss Erfolgsrechnung 298'300 0 537'800 0 540236 133'657
Total Aufwand/Ertrag 17'171'100 17'171'100 | 16'761'900 16'645'100 17'166'893 17'020'393
Nettoaufwand 0 116'800 146'500
Bemerkungen

Die die Fachstelle Alter wird per 1. Januar 2017 kostenneutral in die Produktegruppe 42 "Gesellschaft" verschoben. Die Produk-
tegruppe 46 beinhaltet somit ab dem Jahr 2017 keine durch Steuern finanzierte Bereiche mehr, sondern finanziert sich ganzlich
selber.

Das Budget der Alterssiedlung ist seit mehreren Jahren stabil und erfahrt keine Verdnderungen. Die notwendigen Unterhaltsar-
beiten kdnnen mit dem Budget gedeckt werden.

Der Mehraufwand der Altersheime ist mit einem etwas hoheren Personaleinsatz begriindet, da die Anforderungen und Vor-
schriften des Kantons an Ausbildungsverpflichtung und Qualitatssicherung laufend steigen. Die Nachfrage nach Zimmern unter-
liegt starken Schwankungen und ist zurzeit stérker als in der Vergleichsperiode 2015. Trotzdem geht das Budget 2017 aufgrund
der hohen Gesamtauslastung des Jahres 2015 und des ersten Halbjahres 2016 von einer etwas tieferen Auslastung (Bettenbele-
gung und Pensionstage) als das Budget 2016 aus.
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in Franken

Alterssiedlung Herosé

Dreistufiger Erfolgsausweis

Budget 2017 Budget2016{ Rechnung2015
Betrieblicher Aufwand -258'700 -268'700 -241'129
Betrieblicher Ertrag 72'000 72'000 68'940
Ergebnis aus betrieblicher Tatigkeit -186'700 -196'700 -172'189
34 Finanzaufwand 0 0 0
44 Finanzertrag 380'200 380'200 395'262
Ergebnis aus Finanzierung 380'200 380200 395'262
Operatives Ergebnis 193'500 183'500 223'073
Ausserordentliches Ergebnis 0 0 0
Gesamtergebnis Erfolgsrechnung 193'500 183'500 223'073

Die Spezialfinanzierung Alterssiedlung Herosé weist einen Verlust aus betrieblicher Tatig-
keit aus von 0,2 Mio. Franken. Dieser wird durch das Finanzergebnis mehr als kompensiert,
so dass beim operativen Ergebnis ein Uberschuss von rund 0,2 Mio. Franken resultiert.
Weil weder ausserordentlicher Aufwand noch Ertrag erzielt werden, entspricht das opera-
tive Ergebnis dem Gesamtergebnis der Erfolgsrechnung.

in Franken
Alterssiedlung Herosé
Budget 2017; Budget2016; Rechnung2015

Finanzierungsausweis

Investitionsausgaben -100'000 -100'000 0
Investitionseinnahmen 0 0 0
Ergebnis Investitionsrechnung -100'000 -100'000 0
Selbstfinanzierung 196'300! 196'300 225'873
Finanzierungsergebnis 96'300 96'300 225'873

( + = Finanzierungsiiberschuss
| - = Finanzierungsfehlbetrag)

Die Nettoinvestitionen von 0,1 Mio. Franken kdnnen vollstindig selber finanziert werden,
dazu entsteht ein Finanzierungsiiberschuss von 0,1 Mio. Franken.

Budget 2017
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in Franken

Dreistufiger Erfolgsausweis Altersheime

Budget 2017 Budget2016{ Rechnung2015
Betrieblicher Aufwand -16'614'100 { -15'833'300 -16'233'219
Betrieblicher Ertrag 16'669'600 16'143'200 16'314'675
Ergebnis aus betrieblicher Tatigkeit 55'500 309'900 81'456
34 Finanzaufwand 0 0 0
44 Finanzertrag 49'300 44'400 62'643
Ergebnis aus Finanzierung 49'300 44'400 62'643
Operatives Ergebnis 104'800 354'300 144'099
Ausserordentliches Ergebnis 0 0 39'409
Gesamtergebnis Erfolgsrechnung 104'800 354'300 183'506

Kumuliert wird fiir die beiden Altersheime Herosé und Golatti ein Ertrag aus betrieblicher
Tatigkeit von 55'500 Franken budgetiert. Dieser wird durch den Finanzertrag verbessert, so
dass ein operativer Uberschuss von 0,1 Mio. Franken resultiert. Weil weder ausserordentli-
cher Aufwand noch Ertrag erzielt werden, entspricht das operative Ergebnis dem Gesamt-

ergebnis der Erfolgsrechnung.

in Franken

Finanzierungsausweis Altersheime

Budget 2017; Budget2016; Rechnung2015

Investitionsausgaben -350'000 -584'000 0

Investitionseinnahmen 0 0 0

Ergebnis Investitionsrechnung -350'000 -584'000 0

Selbstfinanzierung 1'089'900} 1'456'000 1'167'095

Finanzierungsergebnis 739'900 872'000 1'167'095
( + = Finanzierungsiiberschuss
| - = Finanzierungsfehlbetrag)

Die Nettoinvestitionen von 350'000 Franken kdnnen vollstindig aus der Selbstfinanzie-

rung bestritten werden; es resultiert ein Finanzierungsiiberschuss von 0,7 Mio. Franken.

Budget 2017
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50 - PG Stadtpolizei

Produkte

5000 P - Kernaufgaben
5001 P - Verkehr

5002 P - Gewerbe
Aufgaben/Leistungen

Die Stadtpolizei nimmt Aufgaben in den Bereichen Sicherheit, Verkehrs- und Gewerbewesen der Stadt Aarau wahr.
Zusatzlich Gbernimmt sie auf Vertragsbasis fiir andere Gemeinden polizeiliche Dienstleistungen.
e Aufrechterhaltung von Ruhe, Ordnung und Sicherheit sowie praventive Prasenz mittels Patrouillentétigkeit
und Personenkontrollen
e Uberwachung des fahrenden und ruhenden Verkehrs sowie Bewirtschaftung des Parkraums
e Signalisationen, Markierungen und Verkehrslenkung
e Verkehrserziehung an Schulen
o  Gewerbepolizeiliche Aufgaben wie Marktwesen, Bewilligungen, Gastgewerbe-, Ladenschluss und Betriebs-
aufsicht
e Ubernahme der Jugendpolizeiaufgaben

Zielgruppen
e Besucher/-innen der Stadt Aarau
e Bevolkerung, Vereine, Gewerbe der Stadt Aarau und der angeschlossenen Vertragsgemeinden
e Behorden und Amtsstellen

Soll Soll Ist

Wirkungs- [ Leistungsziele Indikatoren Einheit| 2017 2016 2015
Starke dffentliche Prasenz Kontrollstunden durch die Aussendienst- Std.| 23'000| 23'000| 24'408

Mannschaft

Patrouille-Tatigkeit durch die Jugendpolizei Std. 600 600 624
Verkehrserziehung Verkehrsunterricht an den Schulen Std. 720 720 798
Fahndungserfolge Anhaltungen/Verhaftungen/Festnahmen Anz. 70 70 72
Verkehrssicherheit Geschwindigkeitskontrollen in sensiblen Anz. 60 60 77

Bereichen (Schulhduser/Kindergarten)

Prognose Prognose

Leistungsumfang Einheit 2017 2016 Ist 2015
Vertragsgemeinden Anz. 6 6 6
Strafanzeigen (ohne Ordnungsbussen) Anz. 600 600 675
Ordnungsbussen (total Tatbestande) Anz. 16'000 16'000 16'629
Geschwindigkeitskontrollen Anz. 420 420 430
Ubertretungen der Hochstgeschwindigkeit Anz. 16'000 16'000 16'121
Kontrollstunden Parkwache (Nebenamt) Std. 3'500 3'500 3'546
Markte Anz. 120 120 125
Kostenkennzahlen Finheit Soll 2017 | Soll 2016 | Ist2015

Total Kosten Fr. 6'787'518 6'676'858| 6'372'801
Kostenrechnung Total Erlose Fr. 3'506'200 3'688'300| 3'357'258

Nettokosten Fr. 3'281'318 2'988'558| 3'015'543

davon Abschreibungen und Zinsen Fr. 11'500 11'500 11'500
Nettokosten Produktegruppe pro Einwohner/-in Fr. 153 142 146
Kosten Stadtpolizei pro Einwohner/-in Fr. 258 257 247
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50 Stadtpolizei
Budget 2017 Budget 2016 Rechnung 2015
Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag
30 Personalaufwand 4'677'300 0 4'674'400 0 4'483'611 0
31 Sach- und Gbriger Betriebsaufwand 1'338'200 0 1'183'200 0 1'168'050 0
36 Transferaufwand 34'500 0 34'500 0 28'506 0
39 Interne Verrechnungen 156'500 0 181'500 0 140'557 0
41 Regalien und Konzessionen 0 13'000 0 13'000 0 15'116
42  Entgelte 0 4'779'200 0 4'819'200 0 4'434'706
44 Finanzertrag 0 135'000 0 135'000 0 142'278
46 Transferertrag 0 1'263'000 0 1'270'100 0 1'257'511
Total Aufwand/Ertrag 6'206'500 6'190'200 6'073'600 6'237'300 5'820'724 5'849'612
Nettoaufwand 16'300 -163'700 -28'888
| |
Bemerkungen

Mit der Stabilo 2-Massnahme N 22 (Beschaffung des iiber die gesamte Nutzungsdauer giinstigsten Fahrzeugs) wurde die Nut-
zungsdauer der Patrouillenfahrzeuge auf sechs Jahre oder 200'000 km erh&ht. Im Jahr 2017 ist der Ersatz eines Fahrzeugs not-
wendig, wofiir 85'000 Franken budgetiert sind. Wegen der Idngeren Nutzungsdauer muss der Grundkredit fiir den Fahrzeugun-
terhalt erhoht werden.

Bei den Parkplatzen mit Schrankenanlagen kommt es immer 6fters vor, dass die Magnetstreifendaten der Tickets geléscht wer-
den. Die davon betroffenen zehn bis zwanzig Personen pro Tag konnen den Parkplatz nicht mit ihrem Ticket verlassen und miis-
sen bei der Zentrale ein neues Ticket verlangen. Nebst Argernis und Aufwand fiir die Kundinnen und Kunden bedeuten diese
Stérungen auch einen finanziellen Verlust fiir die Stadt. Das Magnetkartensystem soll daher durch das zuverladssige Barcodesys-
tem ersetzt werden. Im Budget sind dafiir 85'100 Franken vorgesehen. Ein einmaliger Mehraufwand ist ebenfalls fiir den Ersatz
der Schrankenanlage des Parkplatzes Sporthalle und fiir den Ersatz der Videoiliberwachung auf den Parkplatzen Kettenbriicke,
Flosserplatz und Sporthalle budgetiert.

Der Bussenertrag wurde um 180'000 Franken reduziert, da trotz gleich vieler Park- und Geschwindigkeitskontrollen die Einnah-
men kontinuierlich abgenommen haben. Hingegen werden durch die Erhéhung der Parkgebiihren bei den Parkplatzen Viehmarkt,
Pulverturm und Fretz Mehreinnahmen erwartet.

Aufgrund der Ersatzanschaffungen und des tieferen Ertrags resultiert ein Nettoaufwand von 16'300 Franken.
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51 - PG Feuerwehr/Zivilschutz

Produkte
5100 P - Feuerwehr
5101 P - Zivilschutzstelle und Ortsquartieramt

Aufgaben/Leistungen
Als Stiitzpunktfeuerwehr ist die Feuerwehr Aarau neben dem origindren Bereich (Rettungsdienst, Brandbekdmpfung
und Elementarereignisse) im zugewiesenen Gebiet verantwortlich fiir die Unterstiitzung der Ortsfeuerwehren mit
Spezialgeriten, fiir die Strassenrettung und fiir die OI- und Chemiewehrereignisse sowie fiir Autobahneinsitze.

o Sicherstellen der Einsatzbereitschaft bei Notfallen im Versorgungsgebiet und Zusammenarbeit mit den {ib-

rigen Partnern des Bevélkerungsschutzes (Polizei, Sanitét, Zivilschutz, Technische Dienste)

e Rettung von Leben und Eigentum durch fachgerechte Schadensbekdmpfung und Hilfeleistung

e  Schutz der Umwelt bei Branden, Sturm, Wassernot, Ungliicksfallen und Katastrophen

e Organisation und Administration der Gemeindeaufgaben im Bereich des Zivilschutzes

Die Zivilschutzstelle kiimmert sich um die Budgetierung und den Unterhalt der nicht gemeinsam mit der ZSO Aare
Region genutzten Anlagen und entrichtet die Entschadigung an die ZSO Aare Region. Das Ortsquartieramt stellt
Militdrunterkiinfte dem Militdr und Dritten zur Verfligung und ist fiir deren Unterhalt zustandig.

Zielgruppen
e  Einwohner/[-innen sowie Unternehmen von Aarau und Biberstein
e Hausbesitzer/-innen von Aarau und Biberstein
e Gemeinden der Stiitzpunktregion Aarau
e Gemeinden der C)Iwehrregion Aarau (Aargau West und Teile Kanton Solothurn)
e Betriebe und Schulen (Info-Veranstaltungen auf Anfrage)
e Angehdrige des Zivilschutzes

Sl
2016

Ist
2015

Soll

Wirkungs- [ Leistungsziele Indikatoren Einheit 2017

Interventionszeiten gemass Normen |10 Minuten nach Alarmierung ist das 1. % 100 100 100
AGV werden eingehalten Fahrzeug am Einsatzort

Guter Ausbildungsstand der Feuer- Grundausbildung der neu Eingeteilten ist % 100 100| 100
wehrleute innerhalb von 2 Jahren abgeschlossen

Stabiler Mannschaftsbestand Fluktuation %| <10| <10 7.3

Prognose Prognose

Leistungsumfang Einheit 2017 2016 Ist 2015

Bestand Aktive Anz. 128 128 126
Betriebsloschgruppe (Rockwell) Anz. 1 1 1
Fahrzeugbestand Anz. 18 18 18
Ubungen innerhalb der Feuerwehr Anz. 135 135 132
Kurstage in diversen Ausbildungskursen Anz. 130 128 156
Einsatze Anz. 193 189 195
Einsdtze als Stiitzpunktfeuerwehr Anz. 17 12 23

Soll 2017 Ist 2015

Kostenkennzahlen Soll 2016 \

Einheit

Total Kosten Fr. 2'977'796 3'010'988| 3'480'799
Total Erlose Fr. 513'600 580'100 940'572
Kostenrechnung o 5Ty STy
Nettokosten Fr. 2'464'196 2'430'888| 2'540'227
davon Abschreibungen und Zinsen Fr. 780'900 692'900 719'733
Nettokosten Produktegruppe pro Einwohner/-in Fr. 115 115 123
Nettokosten Feuerwehr pro Einwohner/-in Fr. 85 82 88
Nettoaufwand Zivilschutz pro Einwohner/-in Stadt Aarau Fr. 10.09 7.55 11.34
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51 Feuerwehr/Zivilschutz
Budget 2017 Budget 2016 Rechnung 2015
Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag
30 Personalaufwand 804'900 0 783'000 0 783212 0
31 Sach- und iibriger Betriebsaufwand 396'300 0 453'300 0 488'882 0
36 Transferaufwand 683'500 0 778'100 0 736'037 0
39 Interne Verrechnungen 2'500 0 2'500 0 1'064 0
42  Entgelte 0 116'400 0 122'300 0 120'939
45  Entn. aus Fonds/Spezialfinanz 0 41'300 0 101'900 0 0
46 Transferertrag 0 247'600 0 247'600 0 269'342
Total Aufwand/Ertrag 1'887'200 405'300 2'016'900 471'800 2'009'195 390282
Nettoaufwand 1'481'900 1'545'100 1'618'913
| |
Bemerkungen

Der Nettoaufwand liegt um 63'200 Franken tiefer als im Vorjahr.

Bei der Feuerwehr muss eine rund fiinfzigjahrige Feuerléschpumpe ersetzt werden. Ebenfalls missen zusétzliche Druckschlauche
fiir das neue Schlauchverlegefahrzeug angeschafft werden. Insgesamt fallen weniger Materialanschaffungen als im Vorjahr an.

Der Beitrag fiir das Jahr 2017 an die Regionale Schiessanlage Buchs féllt gemass Beschluss der Abgeordnetenversammlung um
104'000 Franken tiefer als im Vorjahr aus. Hingegen steigt der Anteil an den Nettokosten der ZSO Aare Region um 54'000 Fran-
ken an.
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60 - PG Stadtentwicklung/stadteigene Bauten/Umwelt

Produkte

6000 P - Zentrale Dienste
6001 P - Stadtentwicklung
6002 P - Stadteigene Bauten
6003 P - Umwelt

Aufgaben/Leistungen
Hauptaufgaben sind das Schaffen von nachhaltigen Rahmenbedingungen fiir die Stadtentwicklung von Aarau und
das Projektmanagement bei stadteigenen Hochbauvorhaben. Dazu gehdren quantitative und qualitative Aspekte der
Bereiche Siedlung, Stadtebau, 6ffentliche Riume und Ortsbildschutz sowie Verkehr, Landschaft und Umwelt. Dabei
sind im Wesentlichen folgende Leistungen zu erbringen:

e  Erstellen von Analysen und Perspektivstudien

e Erarbeiten von strategischen Entscheidungsgrundlagen und von Konzepten

e  Erarbeitung und Betreuung der Verfahren der kommunalen Richt- und Nutzungsplanung

e  Zusammenarbeit mit anderen Planungstragern und Akteuren

e Mitarbeit bei liberkommunalen Planungen

e strategische Planung von stadteigenen baulichen Investitionsvorhaben

e  Projektierung und Ausfiihrung von mittleren und grosseren stadteigenen Hochbauten

o Koordination und Sicherstellung der stadtischen Aktivitdten und Vollzugsaufgaben im Bereich Umwelt

e Forderung des Umweltbewusstseins

Zudem werden innerhalb der Produktegruppe administrative Leistungen und Querschnittsaufgaben fiir das ganze
Stadtbauamt erbracht.

Zielgruppen
o Offentlichkeit
e Behorden und Verwaltungen (Stadt, Kanton, Nachbarkorperschaften)
e  Dritte (Benutzer/-innen, Grundeigentiimer/-innen, Bauherrschaften, Akteure)

Wirkungs- [ Leistungsziele Indikatoren 2017 | 2016 |Ist 2015

Soll Soll

Einheit

Erhaltung eines hohen und modernen, zeit- |Reklamationen aus der Offent- Anz. 0 0
gerechten Qualitatsstandards lichkeit beziiglich der administ-
rativen Aufgabenerfiillung des
Sekretariats
Aktive Stadtplanung im Verbund mit der Audit (Grundlage: Stadtentwick- erfillt
Netzstadt AareLand und im Rahmen des lungskonzept); Durchfiihrung
Agglomerationsprogramms [ Aktive Férde- |alle vier Jahre, ndchstes Audit
rung 6ffentlicher und privater Arealentwick- {2017
lungen sowie Engagement bei strategisch
wichtigen Ansiedlungsprojekten
Umsetzung von Massnahmen erfillt
eingeleitet
Erhalten und Férdern von attraktiven und Audit (Grundlage: Stadtentwick-
sicheren Fuss- und Veloverbindungen | lungskonzept, Verkehrsrichtplan
Anstreben eines attraktiven und leistungsfa- | mit zugehdrigem Umsetzungs-
higen OV-Netzes und -Angebots / Er-halten |programm); Durchfiihrung alle
und Fordern von stadtvertraglichem und vier Jahre, nachstes Audit 2018
funk-tionsfahigem System fiir den motori-
sierten Individualverkehr
Umsetzung von Massnahmen
eingeleitet
Fordern von qualitativ hoch-stehendem Audit (Grundlage: Stadtentwick- erfolgt
Wohnraum fiir alle Schichten der Bevélke- | lungskonzept); Durchfiihrung
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2017 | 2016 |Ist 2015

Soll Sl
Indikatoren

Einheit

Wirkungs- [ Leistungsziele

rung sowie Schaffen von gut gestaltetem
offentlichem Raum

alle vier Jahre, nachstes Audit
2019

Umsetzung von Massnahmen
eingeleitet

erfolgt

Zukunftsorientiertes und nachhaltiges Audit (Grundlage: Stadtentwick- erfolgt
stadteigenes Bauen in hoher Qualitit auf-  |lungskonzept); Durchfiihrung
grund langfristiger Strategien alle vier Jahre, nachstes Audit

2017

Umsetzung von Massnahmen erfolgt

des Audits eingeleitet

Neubauten erreichen den MI-
NERGIE-Standard

%%

100 100 100

Anzahl Abrechnungen mit einer
Kostenabweichung gegeniiber
bewilligtem Kredit >= 5 %

Anz.

Umsetzung und zeitgemasse Weiterentwick-
lung der stadtischen Umwelt- und Energie-
politik

Audit (Grundlage: Stadtentwick-
lungskonzept, Umweltschutz-
und Energieprogramm); Durch-
fiihrung alle vier Jahre, erstmals
2017

erfolgt

Umsetzung von Massnahmen
eingeleitet

erfolgt

Prognose Prognose
Leistungsumfang Einheit 2017 2016 Ist 2015
Laufende Arealentwicklungsplanungen Anz. 17 17 20
Laufende Hochbauprojekte mit Verpflichtungskredit Anz. 14 15 15
Laufende Hochbauprojekte mit Budgetkredit Anz. 11 9 6

Kostenkennzahlen Einheit  Soll 2017 ‘ Soll 2016 Ist 2015
Total Kosten Fr. 4'864'720| 4'571'612| 4'739'319
Kostenrechnung Total Erlose Fr. 1'411'700 1'361'000| 1'276'907
Nettokosten Fr. 3'453'020 3'210'612| 3'462'412
davon Abschreibungen und Zinsen Fr. 569'200 352'900 352'900
Nettokosten Produktegruppe pro Einwohner/-in Fr. 161 152 167
Planungsaufwand pro Einwohner/-in und Beschéftig- Fr. 5.18 3.89 3.54

tem/Beschaftigter

Erlauterungen zu den Indikatoren

Audit stadteigene Bauten

Das letzte Audit wurde entgegen der urspriinglichen Planung im Jahr

2013 durchgefiihrt statt im Jahr 2012. Das nachste Audit ist im Jahr
2017 fallig und nicht wie im Budget 2016 angegeben im Jahr 2016.
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60 Stadtentwicklung/stadteigene Bauten/Umwelt
Budget 2017 Budget 2016 Rechnung 2015
Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag
30 Personalaufwand 1'837'200 0 1'834'900 0 1'867'756 0
31 Sach- und ibriger Betriebsaufwand 897'700 0 824'300 0 798'689 0
36 Transferaufwand 881'400 0 842'900 0 846'712 0
42  Entgelte 0 3'000 0 3'000 0 40'944
43 Verschiedene Ertrage 0 75'000 0 65'000 0 24'469
44 Finanzertrag 0 888'000 0 892'800 0 822'895
46 Transferertrag 0 445'700 0 400'200 0 392190
Total Aufwand/Ertrag 3'616'300 1'411'700 3'502'100 1'361'000 3'513'156 1'280'497
Nettoaufwand 2'204'600 2'141'100 2'232'659
Bemerkungen

Der Mehraufwand von 63'500 Franken gegeniiber Budget 2016 begriindet sich mit dem Stadtmonitoring, welches alle vier Jahre
fortgeschrieben wird und Grundlagen fiir die strategischen Instrumente der Stadt, fiir die Friiherkennung von Entwicklungen und
die Grundlagen fiir komplexe Projekte liefert. Auch bietet das Thema Mobilitat fiir das Jahr 2017 viele Herausforderungen, die

mit zusatzlichen Mitteln zumindest teilweise aufgefangen werden konnen.
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61 - PG Baubewilligungswesen

Produkte
6100

Aufgaben/Leistungen

P - Baubewilligungswesen

Budget 2017

Im Rahmen der geltenden Rechtsordnung werden durch die Produktgruppe die baupolizeilichen Aufgaben wahrge-
nommen. Dazu gehoren die Priifung der Baugesuche, die Durchfiihrung der Baubewilligungsverfahren, die Vorberei-
tung der Baubewilligungen zuhanden des Stadtrats sowie die direkte Erteilung von Reklamebewilligungen.
e Vernehmlassungen in Beschwerdeverfahren
e  Beratung von Bauherrschaften sowie Erteilung von Auskiinften und vorldufigen Stellungnahmen zu Bau-

projekten

Zielgruppen
e  Bauherrschaften,

e Architektinnen, Architekten und Baugewerbe

Wirkungs- [ Leistungsziele

Indikatoren

Einheit

Soll S
2017

2016

oll Ist
2015

Effiziente Abwicklung der Baube-  [Einhaltung der Bearbeitungsfristen % >75 >75 76
willigungsverfahren - vereinfachte Verfahren: 30 Tage

- Normalverfahren: 85 Tage

- Verfahren mit UVP: 120 Tage
Hohe Qualitat bei der Beurteilung | Gutgeheissene Beschwerden Anz. <4 <2 4
der Gesuche

Leistungsumfang

Einheit

Prognose

2017

Prognose
2016

Ist 2015

Anzahl Baugesuche Anz. 240 220 243
Anzahl Reklamegesuche Anz. 30 25 30
Gesamtbausumme Mio. Fr. 240 180 274

Kostenkennzahlen

Einheit

Soll 2017

Soll 2016

| Ist 2015

Total Kosten Fr. 927'827 903'956 964'185
Total Erlose Fr. 770'300 655'300 802'427
Kostenrechnung - - -
Nettokosten Fr. 157'627 248'656 161'758
davon Abschreibungen und Zinsen Fr. 0 0 0
Nettokosten Produktegruppe pro Einwohner/-in Fr. 7 12 8
Kostendeckungsgrad Finanzbuchhaltung % 112 99 113
Durchschnittliche Bausumme pro Baubewilligung Fr. 1'000'000 820'000( 1'128'000

Erlauterungen zu den Indikatoren
Gutgeheissene Beschwerden

Die Beschwerdeinstanzen heissen Beschwerden vermehrt teilweise
gut. Die teilweise Gutheissungen werden wie die vollstindigen Gut-
heissungen unter diesem Indikator beriicksichtigt.
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61 Baubewilligungswesen
Budget 2017 Budget 2016 Rechnung 2015
Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag
30 Personalaufwand 561'100 0 558'300 0 552'041 0
31 Sach- und iibriger Betriebsaufwand 122'500 0 85200 0 157'317 0
36 Transferaufwand 5'500 0 15'500 0 160 0
41 Regalien und Konzessionen 0 160'600 0 160'600 0 129'153
42  Entgelte 0 609'700 0 494'700 0 673274
Total Aufwand/Ertrag 689'100 770'300 659'000 655'300 709'518 802'427
Nettoaufwand -81'200 3'700 -92'909
| |
Bemerkungen

Die komplexen Verfahren fiihren zu vermehrtem Aufwand fiir externe Beratungen. Der Aufwand musste deshalb aufgrund der
Erfahrungswerte der Vorjahre hoher budgetiert werden. Weil weiterhin mit einer hohen Bautétigkeit gerechnet werden kann,
konnte auch der budgetierte Ertrag erhoht werden. Es resultiert ein Nettoertrag von 81'200 Franken gegeniiber einem Netto-
aufwand von 3'700 Franken im Vorjahr.
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62 - PG Verkehrsflachen/Gew3asser

Produkte
6200 P - Verkehrsflachen
6201 P - Gewasser

Aufgaben/Leistungen
Die Produktegruppe umfasst einerseits den Neu- und Ausbau sowie den baulichen Unterhalt von Strassen, Platzen
und Gehwegen. Andererseits stellt sie die Pflege und den Unterhalt der Fliessgewasser sicher.
e  Werterhalt der Verkehrsanlagen durch einen kontinuierlichen, auf langfristiger Planung beruhenden Un-
terhalt
e Projektierung sowie Neu- und Ausbau von Verkehrsanlagen inkl. Kunstbauten, Parkpldtzen, éffentlicher
Beleuchtung
e Unterhalten, Pflegen sowie Sicherstellen der Funktionstiichtigkeit der Fliessgewésser (exkl. der Aare)

Zielgruppen
o  Offentlichkeit
e Behorden und Verwaltung
e Benutzer/-innen
e Unternehmungen
e  Grundeigentiimer/-innen
e  Bauherrschaften

Sl Ist

Indikatoren Einheit 2017 | 2016 2015

Soll

Wirkungs- [ Leistungsziele

Gewahrleisten der Sicherheit Berechtigte Haftpflichtforderungen infolge Anz. 0 0 0
mangelhaftem baulichen Strassenunterhalt
Rasche Massnahmen bei sicherheitsgefahr- %| 100| 100 100
denden Strassenschiden (innerhalb 1 Ar-
beitstages)
Werterhaltung der Strassen und Kunst- |Realisierungsgrad Investitionen (Anzahl %| >80| >80 73
bauten Projekte)
Realisierungsgrad Investitionen (Finanzen) %| >80| >80 50
Gewihrleistung und Forderung saube- |Unterbliebene Pflegemassnahmen (Grund- Anz. 0 0 0
rer Fliessgewasser und der 6kologi- lage: Pflegekonzept)
schen Werte des Stadtbachs
Projektauftrag beantragen (Anz. pro Jahr) Anz. 1 1 1

Prognose Prognose
Leistungsumfang Einheit 2017 2016 Ist 2015
Gesamtverkehrsflachen m?2 730'000 730'000 730'000
Wiederbeschaffungswert der Verkehrsflachen Mio. Fr. 280 280 280
Stadtbach (inkl. Gemeinde Suhr) m 7'593 7'593 7'593
Offentliche Gewasser (ohne Aare und Stadtbach) m 29'627 29'627 29'627
Anzahl Brunnenanlagen Anz. 82 81 82

Kostenkennzahlen

Einheit |

Soll 2017 Soll 2016

Ist 2015

Total Kosten Fr.| 12'222'354| 12'586'157| 11'143'113
Total Erlgse Fr. 3'118'900| 2'983'900| 3'026'468
Kostenrechnung —— —— —
Nettokosten Fr. 9'103'454 9'602257| 8'116'645
davon Abschreibungen und Zinsen Fr. 6'774'600 7'5635'600| 6'080'215
Nettokosten Produktegruppe pro Einwohner/-in Fr. 425 456 392
Kosten pro m2 Gesamtverkehrsflache Fr./m?2 6.56 5.98 6.03
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62 Verkehrsflachen und Gewasser
Budget 2017 Budget 2016 Rechnung 2015
Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag
30 Personalaufwand 1'174'000 0 1'165'600 0 1'154'976 0
31 Sach- und iibriger Betriebsaufwand 3'084'900 0 2'671'400 0 2'815'767 0
36 Transferaufwand 132'300 0 92'300 0 136'203 0
39 Interne Verrechnungen 235'000 0 250'000 0 206'314 0
41 Regalien und Konzessionen 0 54'000 54'000 0 54'000
42  Entgelte 0 64'000 0 64'000 0 66'754
44 Finanzertrag 0 0 0 0 0 86'320
46 Transferertrag 0 10'000 0 10'000 0 11'434
Total Aufwand/Ertrag 4'626'200 128'000 4'179'300 128'000 4'313'260 218'508
Nettoaufwand 4'498'200 4'051'300 4'094'752
Bemerkungen

Der Nettoaufwand liegt 446'900 Franken héher als im Vorjahr. Davon sind 285'000 Franken mit einer Anpassung des Preismo-
dells und des Rechnungsstellungsmodus der IBAarau AG fiir die Strassenbeleuchtung begriindet. Wurden bisher der Unterhalt
und der gesamte Stromverbrauch jeweils anfangs Jahr fiir das vergangene Jahr in Rechnung gestellt, erfolgt die Rechnungsstel-
lung fiir den Unterhalt und fiir den Strom ab dem Jahr 2017 getrennt. Im Jahr 2017 wird die Stadt daher den Strom und den
Unterhalt fiir das Jahr 2016 plus den Unterhalt fiir das Jahr 2017 bezahlen. Der Strom fiir das Jahr 2017 wird anfangs 2018 in

Rechnung gestellt werden.

Der librige Mehraufwand gegeniiber dem Vorjahr ist auf die alle fiinf Jahre wiederkehrende Strassenzustandserfassung sowie
auf die Erhebung des baulichen Zustands der Strassenentwasserung zuriickzufiihren. Mit den Zustandsaufnahmen werden die

Grundlagen fiir die Strassenwerterhaltung effizient und kostengenau ermittelt. Weiter sind wie jedes Jahr verschiedene Repara-
turarbeiten und Unterhalt an den Strassen und Verkehrswegen budgetiert.
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63 - PG Abwasserentsorgung

Produkte
6300 P - Abwasserentsorgung

Aufgaben/Leistungen
Die Produktegruppe umfasst den Bereich der Kanalisationen und Abwasserentsorgung. Als Eigenwirtschaftsbe-
trieb hat sie den gesetzlich vorgeschriebenen Kostendeckungsgrad von 100 % aufzuweisen.
e  Gewdbhrleisten einer funktionstiichtigen stadtischen Abwasserentsorgung
e Planung, Projektierung, Neu- und Ausbau der Abwasseranlagen nach Vorgabe des Generellen Entwésse-
rungsplans (GEP)
o  Werterhaltung, Kontrolle und Reinigung von Anlagen und Leitungen im &ffentlichen Kanalisationsnetz
e Erreichen eines nachhaltigen Gewdsserschutzes durch minimale Umweltemissionen aus den Abwasseran-
lagen
e Leisten der Beitrige zum Betrieb der regionalen Abwasserreinigungsanlage (ARA)

Zielgruppen
o Offentlichkeit
e Abwasserlieferanten
e Kanton, Gemeinden des Abwasserverbandes Aarau und Umgebung (AVAU)

Soll Soll Ist
Wirkungs- [ Leistungsziele Indikatoren Einheit| 2017 2016 | 2015
Zielgerichtete Erweiterung, Anpassung und Realisierungsgrad Investitionen %| >80| >80 60
Erneuerung der bestehenden Anlagen (Anzahl Projekte)
Dauernde Betriebsbereitschaft der Anlagen Schéden infolge Werkmangels Anz. 0 0 0
gewahrleistet
Wert- und Substanzerhalt der Abwasser- Indexwert "kritisch" fiir Zustand %|<14.0| <140| 135
Anlagen der Abwasseranlagen
Prognose Prognose

Leistungsumfang Einheit 2017 2016 Ist 2015
Offentliches Kanalisationsnetz km 94.4 94.4 95.4
Spezialbauwerke Anz. 27 27 27
Kostenkennzahlen Finheit Soll 2017 Soll 2016 Ist 2015

Total Kosten Fr. 5'587'400| 5'230'400| 4'923'634
Kostenrechnung Total Erlose Fr.| 3'925'700| 3'925'700| 3'886'518

Nettokosten Fr. 1'661'700 1'304'700| 1'037'116

davon Abschreibungen und Zinsen Fr.| 2'619'900| 2'498'900| 2'399'394
Nettokosten Produktegruppe pro Einwohner/-in Fr. 78 62 50
Finanzierungsergebnis (- = Fehlbetrag) Fr.| -1'240'300 -373'900 577'697
Guthaben (+) / Schuld (-) bei Einwohnergemeinde Mio. Fr. 2.23 3.82 3.43
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63 Abwasserentsorgung
Budget 2017 Budget 2016 Rechnung 2015
Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag
31 Sach- und iibriger Betriebsaufwand 806'300 0 786'300 0 758'474 0
33 Abschreibungen Verwaltungsverm. 1'175'800 0 1'144'100 0 1'068'094 0
34  Finanzaufwand 0 0 0 0 0 0
35 Einlagen in Fonds/Spezialfinanz. 0 0 0 0 0 0
36 Transferaufwand 2'184'900 0 1'968'900 0 1'789'467 0
42  Entgelte 0 3'910'000 0 3'910'000 0 3'846'042
44 Finanzertrag 0 1'500 0 1'900 0 1'426
45  Entn. aus Fonds/Spezialfinanz. 0 0 0 0 0 0
46 Transferertrag 0 80'800 0 95'900 0 70'575
48  Ausserordentlicher Ertrag 0 0 0 0 0 0
90  Abschluss Erfolgsrechnung 0 174'700 108'500 0 302'010 0
Total Aufwand/Ertrag 4'167'000 4'167'000 4'007'800 4'007'800 3'918'044 3'918'044
Nettoaufwand 0 0 0
Bemerkungen

Nebst dem Grundbedarf sind an verschiedenen Kanalhaltungen (Ochsengassli, in der Riiti, Hohlgasse) Reparaturen, Renovierun-
gen und Sanierungen vorgesehen. Fiir die Kanalisationserneuerungen im Kunsthausweg und Girixweg miissen Bauprojekte aus-
gearbeitet werden, um die Investitionskosten zu ermitteln. Der Beitrag an den Abwasserverband steigt im Jahr 2017 um 199'500
Franken an.
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in Franken

Budget 2017 Budget2016; Rechnung2015

Betrieblicher Aufwand -4'167'000 -3'899'300 -3'616'034
Betrieblicher Ertrag 3'990'800 4'005'900 3'916'618
Ergebnis aus betrieblicher Tatigkeit -176'200 106'600 300'584
34 Finanzaufwand 0 0 0
44 Finanzertrag 1'500 1'900 1'426
Ergebnis aus Finanzierung 1'500 1'900 1'426
Operatives Ergebnis -174'700 108'500 302'010
Ausserordentliches Ergebnis 0 0 0
Gesamtergebnis Erfolgsrechnung -174'700 108'500 302'010

Die Spezialfinanzierung Abwasserentsorgung weist ein negatives Ergebnis aus betriebli-
cher Tatigkeit aus. Zusammen mit dem geringen Finanzertrag resultiert ein operativer

Verlust von 0,2 Mio. Franken.

in Franken

Finanzierungsausweis Abwasser

Budget 2017 Budget2016; Rechnung2015

Investitionsausgaben -2'550'000 -1'920'000 -964'417

Investitionseinnahmen 350'000 350'000 178'410

Ergebnis Investitionsrechnung -2'200'000 | -1'570'000 -786'007

Selbstfinanzierung 959'700! 1'196'100 1'363'704

Finanzierungsergebnis -1'240'300 -373'900 577'697
( + = Finanzierungsiiberschuss
| - = Finanzierungsfehlbetrag)

Im Jahr 2017 sind Investitionsausgaben von 2,5 Mio. Franken geplant. Die budgetierten
Anschlussgebiihren sind gleich hoch wie im Budget 2016. Die Nettoinvestitionen kdnnen
mit der Selbstfinanzierung von 1,0 Mio. Franken nur zu 43 % selber finanziert werden. Es
entsteht ein Finanzierungsfehlbetrag von 1,2 Mio. Franken.

Budget 2017
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70 - PG Werkhof

Produkte
7000
7001
7003

P - Werkhof

Aufgaben/Leistungen

P - Strassenunterhalt
P - Sportanlagen Aarau

Budget 2017

Der Werkhof erbringt in dieser Produktegruppe eine Vielzahl von Leistungen, damit Strassen, Gehwege und Parkan-
lagen einen gepflegten und sauberen Eindruck bieten.

e Leistungen fiir Gemeinden

Zielgruppen
[ ]
[ ]

e Touristen und Touristinnen

Wirkungs- [ Leistungsziele

und Dritte

Bevolkerung und Besucher/-innen der Stadt Aarau
Unternehmen und Gewerbe sowie deren Geschaftskundschaft

Indikatoren Einheit

2017

Soll

Sl
2016

Reinigung der Strassen, Platze, Parkanlagen und Gehwege sowie Unterhalt der 6ffentlichen Toiletten
Durchfiihren der Schneerdumung auf 6ffentlichen Strassen sowie Gehwegen
Betrieb und Unterhalt der Sportanlagen

Ist
2015

Strassen, Platze und Gehwege Reinigungsplan eingehalten (Innenstadt 2 x %| >95| >95 97

bieten ein sauberes Strassenbild | téglich; Aussenquartiere 3 x monatlich)

Rasche Befahr- und Begehbarkeit |Dauer bis Benutzbarkeit (Hauptstrassen 4 erfullt| erfullt| erfullt

bei Schneefall Std.; Velowege 6 Std.)

Saubere &ffentliche Toiletten Sauberkeit (tdgliche Uberpriifung der Toilet- % 100 100 97
ten)

2017

Prognose
2016

Leistungsumfang
Gesamtverkehrsflachen

Prognose

Einheit

m2 730'000

730'000

Ist 2015
730'000

Offentliche WC-Anlagen

Anz. 3

3

3

Kostenkennzahlen

| Einheit| Soll2017 | Soll 2016 |

Ist 2015

Total Kosten Fr. 6'858'439 6'680'119| 8'391'684
Total Erlose Fr. 2'217'097 2'259'096| 2'246'455
Kostenrechnung —— —— ——
Nettokosten Fr. 4'641'342 4'421'023| 6'145'229
davon Abschreibungen und Zinsen Fr. 1'146'901 1'140'800| 1'586'900
Nettokosten Produktegruppe pro Einwohner/-in Fr. 217 210 297
Reinigungskosten pro m? Fr./m?2 2.75 2.74 2.81
Kosten Winterdienst pro m? Fr./m2 0.65 0.62 0.43
Kostendeckungsgrad bei Leistungen fiir Dritte % 100 100 112




Budget 2017

70 Werkhof
Budget 2017 Budget 2016 Rechnung 2015
Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag
30 Personalaufwand 3'550'400 0 3'507'500 0 4'323'866 0
31 Sach- und iibriger Betriebsaufwand 1'495'800 0 1'385'400 0 1'978'925 0
34 Finanzaufwand 0 0 0 0 0 0
36 Transferaufwand 0 0 0 0 0 0
39 Interne Verrechnungen 68'000 0 73'000 0 0 0
42  Entgelte 0 177'800 0 166'300 0 232'150
43 \Verschiedene Ertrage 0 7'000 0 7'000 0 9'694
44 Finanzertrag 0 21'500 0 21'500 0 21'800
46 Transferertrag 0 1'439'300 0 1'416'300 0 1'552'580
49 Interne Verrechnungen 0 543'500 0 623'000 0 460'512
Total Aufwand/Ertrag 5'114'200 2'189'100 4'965'900 2'234'100 6'302'791 2'276'736
Nettoaufwand 2'925'100 2'731'800 4'026'055
| |

Bemerkungen
Der Nettoaufwand des Werkhofs liegt 193'300 Franken héher als im Vorjahr.

Auf der Ertragsseite waren die internen Verrechnungen in den vergangenen Jahren jeweils zu hoch angesetzt. Mit dem aktuellen
Personalbestand des Werkhofs wéren intern verrechenbare Leistungen in der Grossenordnung nicht realistisch. Diese Ertragspo-
sition wurde deshalb gekiirzt.

Der hohere Aufwand setzt sich aus vielen kleinen Positionen zusammen. Am meisten ins Gewicht fallen: Reinigung der Platz-
entwisserung inkl. Fallleitungen sowie des Absatzbeckens des Bahnhofplatzes (neue Aufgabe), Sicherstellung der Stellvertretung
durch zusatzliche Ausbildung eines LKW-Chauffeurs, Gewahrleistung der Sicherheit bei Spielgerdten, Inventarisierung und Be-
schriftung der Spielplatze, dringender Ersatz von Fahrzeugen und Erhdhung des Unterhaltkredits infolge l1dngerer Nutzung, ho-
herer Unterhalt des Hauptspielfeldes des Sportplatzes Rohr, Unterhalt der Wasseraufbereitungsanlage des Leichtathletikstadions.
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71 - PG Schwimmbad

Produkte
7100

Aufgaben/Leistungen

P - Schwimmbad

Budget 2017

Mit dem Schwimmbad stellt die Stadt der Bevdlkerung ein attraktives Freibad fiir Erholungs- und Sportaktivitaten

bereit.

e  Unterhalt der Infrastruktur fiir einen einwandfreien Betrieb der Badeanlage
e  Gewihrleisten des Badebetriebs entsprechend den Anforderungen der Hygiene- und Sicherheitsvorschrif-

ten
o  Werterhalt der Badeanlage durch einen angemessenen baulichen und betrieblichen Unterhalt

Zielgruppen
e  Einwohner/-innen
e Schulen
e \Vereine
Soll Soll Ist
Wirkungs- / Leistungsziele Indikatoren Einheit| 2017 2016 | 2015
Fachlich guter und attraktiver Betrieb Unfalle mit Haftpflichtfolgen fiir Anz. 0 0 0
die Stadt Aarau
Hygienischer Betrieb Einhalten der Normen fiir Bade- erfullt| erfullt| erfullt
wasserqualitat
Berichte der Aufsichtsbehdrde erfillt| erfiillt| erfullt
ohne unmittelbaren Handlungsbe-
darf
Reinigung/Kontrolle der Sanitéran- erfillt| erfiillt| erfullt
lagen gemadss Reinigungskonzept
Kundenzufriedenheit Beanstandungen Anz. 2 2 2
Fachgerechter Unterhalt der Anlagen Anzahl Vorfélle Anz. 0 0 0
Schulen und Vereinen stehen geniigend ab- |Zufriedenheitsgrad der Schulen hoch| hoch| hoch
gesperrte Schulungs- und Trainingsflachen und Vereine
zur Verfligung

Leistungsumfang

Einheit

Prognose

2017

Prognose
2016

Ist 2015

Bereitstellung der Badeanlage Tg. 140 141 143
Eintritte Schwimmbad Anz. 120'000 120'000 135'524
Badewasserkontrollen Anz. 420 423 429

Kostenkennzahlen

Einheit| Soll 2017 | Soll 2016 | Ist2015

Total Kosten Fr. 1'631'229 1'491'488| 1'444'027
Kostenrechnung Total Erlose Fr. 401'500 393'500 421'032
Nettokosten Fr. 1'129'729 1'097'988| 1'022'995
davon Abschreibungen und Zinsen Fr. 720'200 720'200 720'200
Nettokosten Produktegruppe pro Einwohner/-in Fr. 53 52 49
Kostendeckungsgrad Finanzbuchhaltung % 51 53 58
Kosten pro Eintritt Fr. 12.76 12.43 10.65
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Al Schwimmbad
Budget 2017 Budget 2016 Rechnung 2015
Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag
30 Personalaufwand 378'400 0 338'800 0 346'284 0
31 Sach- und ibriger Betriebsaufwand 311'100 0 293'200 0 272'629 0
36 Transferaufwand 4'900 0 4'900 0 3'693 0
39 Interne Verrechnungen 55'000 0 65'000 0 70'625 0
42  Entgelte 0 381'500 0 368'500 0 400'179
46 Transferertrag 0 0 0 0 0 0
49 Interne Verrechnungen 0 0 0 5'000 0 0
Total Aufwand/Ertrag 749'400 381'500 701'900 373'500 693'230 400'179
Nettoaufwand 367'900 328'400 293'051
|
Bemerkungen

Die Wasserfilter wurden bei der Sanierung des Schwimmbads nur zu 30 % ersetzt. Die alten Filterelemente sind nicht mehr voll
funktionstiichtig, was zu Stérungen beim Betrieb fiihren kdnnte. In den ndchsten drei Jahren soll jeweils ein Drittel der noch al-
ten Filterelemente ersetzt werden, die dafiir benétigten finanziellen Mittel sind im Budget enthalten. Nach den Erfahrungen der
letzten beiden Jahre muss das Budget fiir Betriebsmittel (Chemikalien) erh6ht werden.

106



Budget 2017

72 - PG Abfallbewirtschaftung

Produkte
7200 P - Abfallbewirtschaftung

Aufgaben/Leistungen
Die Produktegruppe erbringt Leistungen zugunsten einer umweltgerechten und kostengiinstigen Abfallbewirtschaf-
tung. Als Spezialfinanzierung hat sie den vorgeschriebenen Kostendeckungsgrad von 100 % auszuweisen.

e  Einsammeln von Hauskehricht, Griinabfuhr, Papier und Metall

e Geordnete und saubere Wertstoffsammelstellen (Glas, Weissblech- und Alu-Dosen)

e Information und Motivation der Bevdlkerung zur umweltgerechten Abfallentsorgung

Zielgruppen
e Einwohner/-innen
e  Gewerbe und Industrie der Stadt Aarau

Wirkungs- /[ Leistungsziele | Indikatoren | Einheit Soll 2017 |Soll 2016 Ist 2015
Umweltgerechte Abfallbewirtschaftung |Anteil Hauskehricht an Ge- % <50 <50 49
sicherstellen samtabfallmenge

Anteil zu Biogas vergarte % 50 * *

Griinabfille
Offentlichkeitsarbeit im Bereich um- Projekte Anz. 1 1 1
weltgerechte Abfallentsorgung
Gewidhrleisten des Service au public Hauskehricht (wdchentlich) Anz. 52 52 52
durch regelmdssige Sammeltouren

Griinabfuhr (wochentlich aus- Anz. 45 46 46

ser Wintermonate)

Metall Anz. 3 3 3
Geordnete und saubere Werkstoffsam- | Reinigung Sammelplitze (tdg- Anz. 304 306 302
melstellen lich ausser Sonn- und Feierta-

ge)

Prognose Prognose

Leistungsumfang Einheit 2017

2016 Ist 2015
Hauskehricht t 4200 5'000 4'108
Hauskehricht pro Einwohner/-in kg 202 222 185
Griinabfuhr t 1'900 2'100 1'924
Altpapier t 1'700 1'800 1'619
Altglas t 740 800 740
Kostenkennzahlen Einheit Soll 2017  Soll 2016 \ Ist 2015
Total Kosten Fr. 3'088'300| 3'067'700| 2'926'640
Kostenrechnung Total Erlose Fr.| 2'906'500| 2'906'500| 2'874'268
Nettokosten Fr. 181'800 161'200 52'372
davon Abschreibungen und Zinsen Fr. 52'900 52'900 164'300
Nettokosten Produktegruppe pro Einwohner/-in Fr. 8 8 3
Finanzierungsergebnis (- = Fehlbetrag) Fr. -38'500| -159'100| -220'448
Guthaben (+) / Schuld (-) bei Einwohnergemeinde Mio. Fr. 1.53 1.29 1.59
Kosten Abfallentsorgung pro Einwohner-fin Fr. 136 143 142

*Neuer Indikator ab dem Jahr 2017.
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72 Abfallbewirtschaftung

Budget 2017

Budget 2017 Budget 2016 Rechnung 2015
Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag
31 Sach- und iibriger Betriebsaufwand 1'606'900 0 1'586'400 0 1'399'741 0
33 Abschreibungen Verwaltungsverm. 77'600 0 83'700 0 95'200 0
34 Finanzaufwand 0 0 0 0 0 0
35 Einlagen in Fonds/Spezialfinanz. 0 0 0 0 0 0
36 Transferaufwand 1'377'500 0 1'369'000 0 1'391'500 0
42  Entgelte 0 2'922'500 0 2'922'500 0 2'855'690
44 Finanzertrag 0 700 0 1'100 0 903
45  Entn. aus Fonds/Spezialfinanz. 0 0 0 0 0 0
48  Ausserordentlicher Ertrag 0 0 0 0 0 0
90 Abschluss Erfolgsrechnung 0 138'800 0 115'500 0 29'848
Total Aufwand/Ertrag 3'062'000 3'062'000 3'039'100 3'039'100 2'886'441 2'886'441
Nettoaufwand 0 0 0
Bemerkungen

Der Aufwand der Produktegruppe liegt auf dem Niveau des Vorjahres. Im Jahr 2017 soll weiterhin auf das ,Littering" aufmerk-
sam gemacht werden. Die Kampagne wird von der stadtischen Umweltfachstelle koordiniert.

Erlduterungen zu den Indikatoren
Anteil zu Biogas vergarte Griinabfélle

Der Einwohnerrat hat an seiner Sitzung vom 9. Mai 2016 beschlossen, dass 90 %
der Griinabfalle zu Biogas vergart werden sollen. Die Stadt ist Mitglied der Kom-
postiergruppe Aarau-Nord. Die grosse Reduktion der Liefermenge hat einschnei-
dende Auswirkungen auf die Kompostiergruppe, zudem miissen evtl. Vertrage
gekiindigt oder angepasst werden. Die Umsetzung des Beschlusses des Einwoh-
nerrats nimmt daher Zeit in Anspruch und kann nicht auf das Jahr 2017 erfolgen.

Die Umsetzung wird auf das Jahr 2018 hin angestrebt.
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in Franken

Dreistufiger Erfolgsausweis Abfall

Budget 2017 Budget2016; Rechnung2015
Betrieblicher Aufwand -3'062'000 -3'039'100 -2'886'441
Betrieblicher Ertrag 2'922'500 2'922'500 2'855'690
Ergebnis aus betrieblicher Tatigkeit -139'500 -116'600 -30'751
34 Finanzaufwand 0 0 0
44 Finanzertrag 700 1"100 903
Ergebnis aus Finanzierung 700 1'100 903
Operatives Ergebnis -138'800 -115'500 -29'848
Ausserordentliches Ergebnis 0 0 0
Gesamtergebnis Erfolgsrechnung -138'800 -115'500 -29'848

Die Spezialfinanzierung Abfallbewirtschaftung weist ein negatives Ergebnis aus betriebli-
cher Tatigkeit aus. Dieses wird durch den Finanzertrag nur minim verbessert, so dass beim

operativen Ergebnis ein Verlust von 138'800 Franken resultiert.

in Franken

Finanzierungsausweis Abfall

Budget2017; Budget2016; Rechnung2015

Investitionsausgaben 0 -150'000 -308'500

Investitionseinnahmen 0 0 0

Ergebnis Investitionsrechnung 0 -150'000 -308'500

Selbstfinanzierung -38'500! -9'100 88'052

Finanzierungsergebnis -38'500 -159'100 -220'448
( + = Finanzierungsiiberschuss
| - = Finanzierungsfehlbetrag)

Im Jahr 2017 sind keine Investitionen geplant. Das Finanzierungsergebnis entspricht des-

halb der Selbstfinanzierung -38'500 Franken.

Budget 2017
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73 - PG Bestattungswesen und Griinflachenpflege

Produkte
7300 P - Griinfldichenpflege, Grabunterhalt
7301 P - Krematorium, Bestattungen

Aufgaben/Leistungen

Budget 2017

Die Produktegruppe umfasst die Pflege und den Unterhalt der stadtischen Griinanlagen, der Friedhéfe Rosengarten
und Rohr, des Krematoriums und der Abdankungshallen sowie der Gewdahrleistung eines wiirdigen Bestattungsbe-

triebes.

e Pflege und Unterhalt der Parkanlagen und Griinflachen sowie der Friedhofanlagen Rosengarten und Rohr

e Pflege und Unterhalt der Stadtbdume

e  Baulicher und betrieblicher Unterhalt des Krematoriums, der Abdankungshallen sowie der Friedhofanlagen

e  Projektieren und Erstellen der Grabanlagen

e Betreiben und Unterhalten des Krematoriums als Spezialfinanzierung
e Planen und Durchfiihren eines geordneten und wiirdigen Bestattungsbetriebs

Zielgruppen
e  Bevdlkerung und Besucher/-innen der Stadt Aarau
e Hinterbliebene, Trauernde, Anlagebenutzer/-innen
e Verwaltungen, Behorden, Institutionen

Soll Soll Ist
Wirkungs- [ Leistungsziele Indikatoren Einheit| 2017 | 2016 2015
Umweltgerechte Bewirtschaftung der Einhalten des Pflege- und Griinkon- erflllt| erfullt| erfillt
Griinflachen zeptes
Sicherstellen und Erhalten der Friedhof- |Flachen- und Grabstellennachweis erfullt| erfullt| erfillt
anlagen gemadss Reglement und Plan
Sicherstellen eines geordneten Bestat- |Berechtigte Beanstandungen Anz. 3 3 0
tungs- und Krematoriumbetriebs

Leistungsumfang

Einheit

Prognose
2017

Prognose
2016

Ist 2015

Fldche der Parkanlagen (inkl. Friedhdfe) m?2 157'074 157'074 157'074
Baume gemass Baumkataster Anz. 2'800 2'765 2'796
Kremationen Anz. 2'000 1'900 2'126
Bestattungen Anz. 210 210 205
Grabstellen Anz. 3'850 3'900 3'922
Beniitzung der Abdankungshallen Anz. 105 105 105

Kostenkennzahlen

Einheit|

Soll 2017

Soll 2016

Ist 2015

Total Kosten Fr. 4'678'146 4'537'646| 2'897'725
Kostenrechnung Total Erlose Fr. 2'361'200 2'332'900| 2'241'263

Nettokosten Fr. 2'316'946| 2'204'746 656'462

davon Abschreibungen und Zinsen Fr. 797'500 781'600 757'100
Nettokosten Produktegruppe pro Einwohner/-in Fr. 108 105 32
Kostendeckungsgrad Produktegruppe % 50 51 77
Kostendeckungsgrad Produkt Bestattungswesen % 99 98 100
Kostendeckungsgrad Teilprodukt Grabunterhalt % 100 100 66
Finanzierungsergebnis Krematorium (- = Fehlbetrag) Fr.| -2'032'100 -760'600 396'217
Guthaben (+) / Schuld (-) Krematorium bei Einwohnergemeinde | Mio. Fr. -2.37 -1.31 -0.34
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73 Bestattungswesen und Griinflachenpflege
Budget 2017 Budget 2016 Rechnung 2015
Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag
30 Personalaufwand 1'765'000 0 1'741'500 0 875'564 0
31 Sach- und Gbriger Betriebsaufwand 1'304'600 0 1'237'000 0 750'153 0
33 Abschreibungen Verwaltungsverm. 80'700 0 68'500 0 269'100 0
34 Finanzaufwand 15'200 0 0 0 10'165 0
35 Einlagen in Fonds/Spezialfinanz. 0 0 0 0 0 0
36 Transferaufwand 610'400 0 610'400 0 561'741 0
39 Interne Verrechnungen 57'000 0 7'000 0 13'702 0
42  Entgelte 0 1'720'200 0 1'703'900 0 1'774'792
43 Verschiedene Ertrage 0 31'000 0 39'000 0 37'343
44  Finanzertrag 0 0 0 100 0 0
45  Entn. aus Fonds/Spezialfinanz. 0 0 0 0 0 0
46 Transferertrag 0 522'000 0 522'000 0 409'579
48 Ausserordentlicher Ertrag 0 0 0 0 0 0
49 Interne Verrechnungen 0 88'000 0 68'000 0 0
90 Abschluss Erfolgsrechnung 276'500 0 315200 0 207'269 0
Total Aufwand/Ertrag 4'109'400 2'361'200 3'979'600 2'333'000 2'687'693 2'221'714
Nettoaufwand 1'748'200 1'646'600 465'979
Bemerkungen

Der Nettoaufwand der Produktegruppe entspricht demjenigen des Produkts "Griinflichenpflege, Grabunterhalt", weil das Pro-
dukt "Krematorium, Bestattungen" als Spezialfinanzierung einen Nettoaufwand von null ausweist.

Der um 101'600 Franken hdhere Nettoaufwand setzt sich aus vielen, meist eher kleinen Positionen zusammen. Der grosste

Mehraufwand entsteht bei den internen Verrechnungen, wo neben der Wartung der Fahrzeuge durch den Werkhof zusatzliche
Leistungen des Werkhofs budgetiert sind (Maschinenarbeiten, Ab- und Zufuhr von Materialien auf Baustellen und den Friedh6-
fen, zur Verfligung stellen von Mitarbeitenden). Daneben erhéhen u. a. drei Treuepramien fiir langjhrige Mitarbeiter den Auf-
wand. Weitere Positionen betreffen die Anbringung einer Absturzsicherung aus Sicherheitsgriinden auf der grossen Abdan-
kungshalle und auf dem Zwischendach zum Kolumbarium, die Aufbereitung der Daten im Baumkataster GIS, die Instandsetzung
der wegen Baustellen vernachlassigten Bepflanzungen im Kasinopark sowie die Anschaffung einer Eindeckvorrichtung fiir Erd-
bestattungen. Im Jahr 2017 wird eine Abteilung Einzelgrabstellen aufgehoben. Weil tendenziell Gemeinschaftsgrabstellen be-
vorzugt werden, verringern sich die Ertrage fiir den Grabunterhalt. Hingegen werden neu erbrachte Leistungen fiir die PG 62
(Verkehrsflachen und Gewisser) verrechnet.

Erlduterungen zu den Indikatoren

Grabstellen Es ist geplant, im Jahr 2017 eine Abteilung Einzelgrabstellen aufzuheben.
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in Franken

Dreistufiger Erfolgsausweis Krematorium

Budget 2017 Budget2016{ Rechnung2015
Betrieblicher Aufwand -1'058'700 -1'022'000 -1'617'402
Betrieblicher Ertrag 1'350'400 1'337'100 1'834'836
Ergebnis aus betrieblicher Tatigkeit 291'700 315'100 217'434
34 Finanzaufwand -15'200 0 -10'165
44 Finanzertrag 0 100 0
Ergebnis aus Finanzierung -15'200 100 -10'165
Operatives Ergebnis 276'500 315'200 207'269
Ausserordentliches Ergebnis 0 0 0
Gesamtergebnis Erfolgsrechnung 276'500 315'200 207'269

Die Spezialfinanzierung Krematorium weist einen Gewinn aus betrieblicher Tatigkeit von
0,3 Mio. Franken aus. Der Finanzaufwand vermindert diesen Gewinn etwas, so dass ein
operatives Ergebnis von 276'500 Franken resultiert. Weil weder ausserordentlicher Auf-
wand noch Ertrag zu verzeichnen sind, entspricht das operative Ergebnis dem Gesamter-

gebnis der Erfolgsrechnung.

in Franken

Finanzierungsausweis Krematorium

Budget2017i Budget2016; Rechnung2015

Investitionsausgaben -2'400'000 -1'155'000 -90'852

Investitionseinnahmen 0 0 0

Ergebnis Investitionsrechnung -2'400'000 ;| -1'155'000 -90'852

Selbstfinanzierung 367'900; 394'400 487'069

Finanzierungsergebnis -2'032'100 -760'600 396'217
( + = Finanzierungsiiberschuss
| - = Finanzierungsfehlbetrag)

Die Nettoinvestitionen von 1,2 Mio. Franken kénnen mit der Selbstfinanzierung von 0,4
Mio. Franken nur zu 15 % finanziert werden. Es bleibt ein Finanzierungsfehlbetrag von 2,0

Mio. Franken.

Budget 2017
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4. Investitionsbudget 2017 und Investitionsplanung

in Tausend Franken
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Behdrden/Zentrale Dienste 21'395
0100 Politische Fiihrung

Evaluation Wechsel

712.5.013 | Pensionskasse 1 120 120
ER 29.02.2016

A 7465035 Vers‘el.bstanmgungAltershﬂme, 9 230 230
Realisierung

Zukunftsraum Aarau,
Ausarbeitungsphase (Teilbereiche)
A 760.5.013 |Leitbild: 330'000 2 1130 240 390 370 130
Fusionsanalyse: 670'000
Fusionsvorbereitung: 130'000
Zukunfsraum Aarau,
Umsetzungsphase
Kreisschule Aarau-Buchs,
Ausarbeitung Unterlagen
der Volksentscheide
ER 08.12.2014
Zukunftsraum Aarau,
A 760.6.013 |Ausarbeitungsphase 2 -553 -120 -195 -187 -51
Beitrage Gemeinden
Zukunftsraum Aarau,
760.6.014 |Ausarbeitungsphase 2 -75 -75
Beitrag Kanton
Zukunftsraum Aarau,
4 760.6.015 | Umsetzungsphase 2
Beitrige Gemeinden "
0200 Stadtkanzlei
A 760.5.055 | Weltdemokratietage ? 5

0305 Zivilschutz und Militar

A 760.5.015

760.5.023

Schachen

Schiessanlage, Sanierung

4 K60.5.035 2 10 1
Kugelfang, 300 m 00 000

A K60.5.045 Schlegsanlage. Sanierung 9 530 530
Kurzdistanz-Anlage
Schiessanlage

4 K60.6.035 o ' 2 -800 -800
Beitrage Bund und Kanton

A K60,6.045 | TIessNage, 2| -430 -430

Beitrage Bund und Kanton
Nachbargemeinden

Regionale Schiessanlage Buchs,
® M12.5.015 | Sanierung, Beitrag Stadt Aarau | 2 310 310
Budget 01.01.2017
Sanierung Kehricht- und
Aushubdeponie,
Unterdorfstrasse, Buchs
Budget 01.01.2017

0400 Organisation und Informatik

® M60.5.025 2 500 500

Ersatz Software,
704.5.035 | zentrale Applikationen 1 1'200 94 70 220 100 256 460
Budget 01.01.2012

Ersatz Software, Fachapplikationen
704.5.045 | (bisher Nebenapplikationen) 1 1'000 10 50 100 300 300 240
Budget 01.01.2014
Ablésung Novell-Umgebung

704.5.065 Budget 01.01.2010 1 800 452 20 50
Einfihrung GEVER Phase | ,
704.5.075 Budget 01.01.2012 1 1'200 225 50 150 100 100 200 375
704.5.085 |Einfiihrung GEVER Phase Il 3 1'200 50 100 100 100 200 650

" Betrag noch offen 2 Absichtserkldrung Stadtrat, Betrag offen
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0400 Organisation und Information
Ablosung VIS 4.0 mit VIS
704.5.095 | Solution (SD) 1 200 200
Budget 01.01.2013
Ablosung Veranlagungs-
704.5.105 |software GSTA 1 173 161 12
Budget 01.01.2014
7045115 Ersat;Arbensp\atz—.lnfrastruk— 4 1200 100 500 600
tur mit neuem Betriebssystem
704.5.125 |Ersatz ERP-System 4 1'200 100 500 600
Systemlésung/New Design
® 704.5.135 |Homepage 2 220 40 180
Budget 01.01.2017
Backup Rechenzentrum
Z04.5.215 | 2. Standort 1 320 320
Budget 01.01.2013
Ersatz Netzwerkkomponenten
704.5.275 Budget 01.01.2010 1 290 207 83
Ersatz RZ-Infrastruktur
704.5.285 Budget 01.01.2013 1 950 200 30 200 200 320
Ersatz Netzwerk-Infrastruktur
704.5.2 1 4 2 1 1 12
04.5.295 Budget 01.01.2013 L . 20 L oL .
204.5.305 | Rufbau virtuelle 4| 1100 100|600 400
Desktopinfrastruktur
Ersatz Arbeitsplatz-
® 704.5.315 |Infrastruktur 2 800 400 400
Budget 01.01.2017
Umsetzung Massnahmen bei
704.5.615 | der Informations- und IT-Security | 1 230 181 49
ER 24.08.2009
Ersatz Voice-Infrastruktur ,
704.5.625 Budget 01.01.2011 1 1225 368 20 400 437
WLAN-Abdeckung
L]
704.5.635 Budget 01.01.2017 2 450 50 50 50 300
Info-IT-Security Phase Il
704.5.645 Budget  01.01.2013 1 300 150 150
Z04.5.999 |Rahmenkredit Werterhaltung 5 4'815 315 1'500| 1'500| 1'500
704.6.625 Ers'atf\/omg—lnfrastruktur, 1 300 300
Beitrdge Dritter
Fi
inanzen /Steuern/ 5041 5250 1040 2'650 6'500 8'000 9'020 7'430 10000 9'950
Liegenschaften
1300 Kapitaldienst
712.6.415 | KiFF, Riickzahlung Darlehen 1 -100 -50 -50
712.6.615 |VAS, Riickzahlung Darlehen 1 -100 -70 -10 -10 -10
226.6.525 | P12t79en: Brugglifeld, 1| -200/ -100| -100
Riickzahlung Darlehen
1701 Ubrige Verwaltungsliegenschaften
Innenstadt
A17.5.065 KasmostrassgS[Bezwksgerlcht) a 6 600
Fassadensanierung
A17.5.115 | Rathaus, Ersatz Schliessanlage | 4 160 160
Metzgergasse 18 (Tuchlaube),
® A17.5.195 | Sanierung 2 180 180
Budget 01.01.2017
A17.5.205 Met.zgergasse18[Tuch\aube], a 60 o600
Sanierung
A17.5.215 | Pelzgasse 17, Sanierung 4 500 500
A175.225 Marlktha\IeFarberplatz, 5 400 50 350
Sanierung
p17.5.235 | Freihofweg 1 (Kinderhort), 5| 950 100| 850
Sanierung
A17.5.245 | Obertorturm, Sanierung 5 300 300

4 Uber die mit einem 4 bezeichneten Kredite kann nur verfiigt werden, wenn der Einwohnerrat den entsprechenden Verpflichtungskredit gutheisst.
o Es wird auf die Erlauterungen im Textteil verwiesen.
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1701 Ubrige Verwaltungsliegenschaften
Innenstadt
Zurlindenvilla, Sanierung
A60.5.113 | Turnerheim 1 160 210
Budget 01.01.2012
Zurlindenvilla, Sanierung
A60.5.115 | Turnerheim 1 4'280 2'000| 2'280
ER 14.12.2015
e Arzteh
AGOD.5125 Graben 9 (Obussier, Arztehaus), 5 . ol =
Sanierung
A AB0.5.135 | Schlossplatz 9 (KUK), Sanierung | 5 | 7'600 900| 3'000| 3'700
A AB0.5.145 | Rathaus, Sanierung 5 6'350 640| 2'550| 3'160
Zollrain 7 (R h
47605155 |20!Irain 7 (Rebmannhaus), 5| 2400 200| 2200
Sanierung
A A60.5.165 | Flésserplatz 7, Sanierung 5 4'150 450 3'700
AGO0.5.183 Grapen 15 (Sta.dtb\.bhothek], " 100 100
Sanierung, Projektierung
1 ibliothek
AGO.5.185 Graben 15 (Stadtbibliothek), ol e T

Sanierung, Realisierung

A AG0.5.195 | Laurenzenvorstadt 12 5| 21800 150| 2'000| 650
(Amtshaus), Sanierung

Zurlindenvilla, Sanierung

A60.6.115 | Turnerheim 1 -973 -486 -487
Beitrag STV
Zurlindenvilla, Sanierung
A60.6.116 | Turnerheim 1 -425 -425
Beitrag Kanton /Bund
A60.6.117 | Zurlindenvilla, Beitrdge Dritter 2 -7 -7
Gonhard
Génhardweg 34
D17.5.185 | (Miiller-Brunner-Gut), & 350 50 300
Sanierung

Entfelderstrasse 63
(Francke-Gut, Gartnerhaus),

D60.5.063 . S 1 100 100
Sanierung, Projektierung
Budget 01.01.2014
Entfelderstrasse 63

o D60.5.065 (Francke-Gut, Gértnerhaus), 5 60 560

Sanierung, Realisierung
Budget 01.01.2017

Gonhardweg 48 (Landolt-Gut
@ D60.5.113 | Villa), Sanierung, Projektierung | 2 100 100
Budget 01.01.2017

Goénhardweg 48 (Landolt-Gut

D605.115 Villa), Sanierung, Realisierung ¢ 1200 1200
Verdichtung der Arbeitsplatze
D60.5.133 Verwaltung und Projektierung 1 360 100 260
Umbau
ER 15.06.2015
A DE0.5135 Heinerich-Wirri-Strasse 3; 9 3500 1500|2000

Umbau, Realisierung

Entfelderstrasse 61
A 514 . . ; ! X
D60.5.145 (Francke-Gut Villa), Sanierung g Y S0g||  Teuy| 28

Génhardweg 32 (Haus der
Musik, Miiller-Brunner-Gut),
Sanierung

Budget 01.01.2013

D60.5.165

Gonhardweg 32 (Haus der
Musik, Miiller-Brunner-Gut),

® D60.5.175 A 2 800 100 700
Sanierung, 2. Etappe
Budget 01.01.2017
Aare Nord
Erlinsbacherstrasse 21
H17.5.015 |(Feuerwehrmagazin), Sanierung | 1 160 160

Budget 01.01.2011

115



Budget 2017

in Tausend Franken

£ oy 5
§ 23 E ) a :
£ s £ sl 8 o =2 = Q N N Q S Q & &
£ g o 9 S N 5 © [ 5 b5 5 ] 5 5 Q 8 5 &
S ] o 4 ] RS 5 o o a a o a a o o a =}
~ [~ =1 (5] (=] o o N 0o N w w w w w w w w w o~
1701 Ubrige Verwaltungsliegenschaften
Stadtteil Rohr
Hauptstrasse 60 (Gemeinde-
o [175.025 haus Stadtjﬁen Rohr), Sanierung 9 440 440
Fenster/Heizung
Budget 01.01.2017
117.5.035 |Auenhalle, Sanierung 5 1100 1100
A 160.5.015 | Mehrzweckgebaude, Sanierung | 5 3'200 260 260| 2'680
Allgemein
Einflihrung stddtische
Z17.5.011 | Immobilienstrategie 1 100 50 50
ER 15.06.2015
Rahmenkredit Werterhaltung 5| 17'950 110 1170| 6'670| 10'000
Kultur/Sport 109'836 11'976 20'430
2000 Kultur
A 720.5.015 | Mitfinanzierung Standort Kiff 5| 2'000 2'000
Alte Reithalle, Projektierung ,
A60.5.013 R 31.03.2008 1 1100 503 597
A AG05.013 Alte Re\tha!\e, Projektierung 9 1400 1200 200
Zusatzkredit
A AB0.5.015 | Alte Reithalle, Realisierung 4| 19'600 3'500| 8'000| 7'100| 1'000
A AB0.6.013 | Alte Reithalle, Beitrdge Kanton 1 -400 -200 -200
A A60.6.015 |Alte Reithalle, Beitrdge Kanton 4| -5'800 -5'800
A A60.6.016 | Alte Reithalle, Beitrdge Dritter 4| -5'000 -5'000

2100 Stadtmuseum Aarau

Museum, Einrichtung und
A21.5.015 | Ausstattung 1 2'020| 2'054
Budget 01.01.2011
Museum, Entnahme

A21.6.015 Legat Bolens 1 -1'050| -1'072
A21.6.016 | Museum, Beitrag GFSM 1 -770 -770
A21.6.017 | Museum, Beitrége Dritter 1 -425 -425
2600 Sport

Gonhard

KEBA, Erneuerung, Realisierung
Volk 15.05.2011

KEBA, Erneuerung, Zusatzkredit
D60.5.015 [ZKER 16.06.2014,

Volk 28.09.2014

KEBA, Sanierung
Tragkonstruktion,

bedingter Zusatzkredit

ZK ER 16.06.2014
Fussballgarderoben /

D60.5.215 | Fussballplatze

Volk 28.02.2011
Fussballgarderoben/

D60.5.215 | Fussballplatze, 1 671 288 383
ZK ER 16.06.2014
KEBA, Aktienkapital

D60.5.015 1] 17'090| 8'159| 8'931

3'165 2'500 665

D60.5.015

2'510| 2'510

D60.5.225 | Griindung AG 2 150 150
ER 16.11.2015
D60.6.015 | KEBA, Beitrdge Dritter 1] -7'035| -3'646| -2'724 -665

Torfeld Siid

Planung mit Fussballstadion
Volk 21.10.2007 1'600'000
ZKER 27.08.2012  300'000
ZKER 23.03.2015 300'000
Fussballstadion, Beitrag

Volk 24.02.2008

E60.6.021 |Beitrége Dritter 1 -600 -600

£60.5.021 2'200| 1441 759

£60.5.518 1| 17'000 1'000| 6'000 10'000

4 (ber die mit einem 4 bezeichneten Kredite kann nur verfiigt werden, wenn der Einwohnerrat den entsprechenden Verpflichtungskredit gutheisst.
o Eswird auf die Erlauterungen im Textteil verwiesen.
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Telli
G26.6.015 | Rolling Rock AG, 1| 730 -m| 0| 0| 70| 70| -70, 70| 70| 70| -59
Riickzahlung Darlehen
Regionales Hallenbad,
4 (560.5.018 | Erneuerung, Anteil Stadt an 4 1'300 300 500 500
Projektierung
Regionales Hallenbad,
4 (560.5.019 | Erneuerung, Anteil Stadt an 4 6'400 3'200| 3'200
Realisierung
Stadtteil Rohr
A160.5.015 Sportinfrastr. Rohr, Sportanlagen, 5 2700 2700
Etappe 1
160.5.023 Sportmfrastr.Bohr.Sportanlagen, 5 160 160
Etappe 2, Projektierung
41605025 Spomnfrastr.Rohr,Sportanlagen, 5 1'600 1'600
Etappe 2, Realisierung
Sportinfrastr. Rohr, Beitrag
A d -
160.6.015 Sport-Toto-Fonds & 100 100
Schachen
Ern. Sporthalle Schachen,
K17.5.015 |Teil-Sanierung 1 900 400 500
Budget 01.01.2016
aK60.5.015 | M- Porthalle Schachen, 5 | 35000 35000
Realisierung
Nachbargemeinden
M26.5.018 Neubau Teﬁmshal\e Obermatt, 5 500 500
Buchs, Beitrag
Allgemein
A 760.5.011 |Sporthalle 3-fach, Wettbewerb | 5 280 280
A 760.5.013 |Sporthalle 3-fach, Projektierung | 5 1200 1'200
A 760.5.015 |Sporthalle 3-fach, Realisierung | 5 | 12'000 12'000
6 4 6 64 688 809 10 9'800 0 00 40 010 000
3000 Schulanlagen
Innenstadt
A175.015 K|n§ergartenAsy\strasse, 5 260 260
Sanierung
Zelgli
A B60.5.015 |Schulanlage Zelgli, Sanierung 5 3'000 300( 1'000| 1'700
AB60.5.025 Zelgl|,Schanzmattel\tumhal\e, 5 2000 200 1800
Sanierung
A BG0.5.035 Zelgl|,TurnhaHe Pestalozzistr., 5 3350 540 2810
Sanierung
Kindergarten Binzenhof,
B60.5.203 |Projektierung 1 125 100 25
ER 25.01.2016
4860.5.205 | \ndergarten Binzenhof, 2| 1250 500| 750
Realisierung
Goldern
C60.5.015 |Kindergarten Goldern, Sanierung | 5 1'000 100 900
Gonhard
Erw. Schulanlage Génhard
D60.5.023 | exkl. FUSTA, Projektierung 1 580 480 100
ER 19.10.2015
40605025 | 7Y Schulaniage Gonhard 2| 7209 3000| 4209
exkl. FuSTA, Realisierung
Erw. Schulanlage Génhard,
D60.5.035 | Provisorien 1 870 551 19 300
ER 09.12.2013
Telli
Erw. Primarschulhaus Telli,
(G60.5.015 | Realisierung 1 4'480| 4216 264
ER 09.12.2013
A (560.5.025 | Schulanlage Telli, Sanierung 5 2'000 200| 1'800
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Kontonummer
Bezeichnung
der Projekte
Code
Gesamtkredit
bis 2015
Prognose
2016

Budget

2017

FP 2018

FP 2019

FP 2020

FP 2021

FP 2022

FP 2023

FP 2024

FP 2025

FP 2026
2026 ff.

Aare Nord

Schulanlage Aare, 3-fach
H60.5.013 |Kindergarten, Realisierung 1 3'875| 1'354| 2'521
ER 19.01.2015

Schulanlage Aare, Sanierung
e H17.5.015 |WC-Anlagen 2 360 180 180
Budget 01.01.2017

Schachen

Schulanlage Schachen,

K17.5.015 X .
Sanierung Singsaal

Schulanlage, Primarschule
K60.5.033 | Erweiterung, Projektierung 1 700 12 500 188
ER 23.03.2015

Schulanlage, Primarschule

. . 2 6'300 500 2'200| 2'200| 1400
Erweiterung, Realisierung

A K60.5.035

Schulanlage OSA, Oberstufe,
K60.5.045 |Sofortmassnahmen, Realisierung | 1 360 10 350
Budget 01.01.2015

Schulanlage OSA, Oberstufe,

4 K60.5.053 . e
Sanierung, Projektierung

2 2'000 1'600 500

Schulanlage OSA, Oberstufe,

. L 4 | 20'000 8'000| 8'000| 4'000
Sanierung, Realisierung

4 K60.5.065

Damm

L17.5.015 |[Kindergarten, Sanierung 5 400 400

Nachbargemeinden

Kreisschule Buchs/Rohr,
Kindergarten Résslimatt,
Neubau

Budget 03.03.2013

M12.5.058

Kreisschule Buchs/Rohr,
Kindergarten Neudorf,
Sanierung Heizung, Anteil Stadt
Kreisschulrat 05.12.2013

M12.5.068

Kreisschule Buchs/Rohr,
M12.5.098 | Kindergarten Triesch, Erweiterung | 1 193 200
Kreisschulrat 05.12.2013

Kreisschule Buchs/Rohr, Schul-
M12.5.108 | haus Gysimatte, Provisorium 1 132 138
Kreisschulrat ~ 27.03.2014

Kreisschule Buchs/Rohr,
Kindergarten Auenhalle,
Bauprovisorium
Kreisschulrat ~ 27.03.2014

M12.5.118

Kreisschule Buchs/Rohr,
Umsetzung Padagogischer
Informatik Support
Kreisschulrat ~ 25.09.2014

M12.5.138

Kreisschule Buchs/Rohr,
Dreifachkindergarten/Fusta, Aarau
Rohr, Projektierung und Heizung
Kreisschulrat ~ 24.09.2015

M12.5.148

Kreisschule Buchs/Rohr,
A M12.5.158 | Dreifachkindergarten, Aarau Rohr, | 2 1'300 85 660 555
Realisierung

Kreisschule Buchs/Rohr,
Schulhaus Gysimatte,
Aufstockung, Provisorien
Kreisschulrat 24.09.2015

M12.5.168

Kreisschule Buchs/Rohr,
M12.5.178 | Schulhaus Stépfli, Aarau Rohr, 2 300 300
Innensanierung

Kreisschule Buchs/Rohr,
M12.5.188 | Neubau Schulhaus Risiacher, 2 300 300
Projektierung und Realisierung

4 Uber die mit einem 4 bezeichneten Kredite kann nur verfiigt werden, wenn der Einwohnerrat den entsprechenden Verpflichtungskredit gutheisst.
o Eswird auf die Erlauterungen im Textteil verwiesen.
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Kontonummer
Bezeichnung
der Projekte
Code
Gesamtkredit
bis 2015
Prognose
2016

Budget

2017

FP 2018

FP 2019

FP 2020

FP 2021

FP 2022

FP 2023

FP 2024

FP 2025

FP 2026
2026 ff.

Nachbargemeinden

Wertausgleich Investitionen
Kreisschule

3023 Berufsschulen

Berufsschule Telli
Indoor-Sprintanlage [Kraftraum,
(G60.5.033 | Projektierung 2
Finanzierung durch BSA
Indoor-Sprintanlage/Kraftraum,
(G60.5.035 | Realisierung

ER 16.11.2015

Indoor-Sprintanlage [Kraftraum,
Beitrag Berufsschule

M12.6.999 2| -1'000 -1'000

2'975 1'000| 1'975

(60.6.035 1] -2'975 -2'975

Soziales 83'024 12'380 20'500 20390
4100 FuSTA
Gonhard
D60.5.011 | def. FuSTA, Wettbewerb 5 190 190
D60.5.013 |def. FuSTA, Projektierung 1 200 200
4 D60.5.015 | def. FUSTA, Realisierung 5 3'200 3'200
Torfeld Siid
E605000 | ranminng |
Telli
660.5.023 EEQ'TZEJ;::EWHQ 5| 200 200
4G60.5.025 Egﬁéﬁ?!ﬂ:mg 5| 20000 2'000
Stadtteil Rohr
FuSTA, Projektierung FuSTA/
160.5.013 | Dreifachkindergarten, Anteil Stadt | 1 759 1 300 458
ER 21.09.2015
A 160.5.015 | FuSTA, Realisierung, Anteil Stadt| 2 3'930 250 2'000| 1'680
A 160.6.013 |Anteil Kreisschule Buchs/Rohr 1 -380 -150 -230

4601 Alterssiedlung Herosé
4 D60.5.021 | Ersatzneubau, Wettbewerb 2 100 100
Ersatzneubau, Projektierung

D60.5.023 |Budget 01.01.2010 100'000 | 1 800 10 500 290
Budget 01.01.2012 700'000
A D60.5.023 | Projekterweiterung 4 300 300
A D60.5.025 | Ersatzneubau, Realisierung 5| 11'300 11'300
4602 Pflegeheim Herosé
Hauptgebaude; Ersatzneubau,
A 5. 2
D60.5.011 Wettbewerb 350 350
Hauptgebaude;
D60.5.013 Gesamtsanierung, Projektierung 1 700 40 660

Budget 01.01.2012  600'000
Budget 01.01.2012  100'000
4 D60.5.013 | Projekterweiterung 4 3'700 2'000| 1700
Hauptgebaude; Gesamt-

4 D60.5.015 . L 5 | 43'700 5'000| 20'000| 18'700
sanierung, Realisierung
Herzoghaus; Gesamtsanierung,
Projektierung

D60.5023 Budget 01.01.2011  250'000 L S0 E A%
Budget 01.01.2012 50'000

a D60.5.025 Hernghaus;Gesamtsamerung, 5 3300 3300
Realisierung

4603 Pflegeheim Golatti
Milchgasse; Sanierung,

A60.5.013 | rojektierung 1| a00| 346 54

Budget 01.01.2011  250'000
Budget 01.01.2012  150'000
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4603 Pflegeheim Golatti
A A60.5.014 | Projekterweiterung 2 175 175

Milchgasse; Erneuerung,
A AB0.5.015 | Umbau, evtl. Erweiterung, 3 7'800 3'800| 4'000
Realisierung

Offentliche Sicherheit
5001 Verkehr

Ersatz von neun
750.5.015 |zentralen Parkuhren 1 200 200
Budget 01.01.2016

5100 Feuerwehr

Ersatz Schlauchverlegerfahrzeug
Budget 01.01.2016

Ersatz Autodrehleiter ,
751.5.045 Budget 01.01.2015 1 1'200 312 888
Neuanschaffung Pikettfahrzeug

751.5.035 1 700 230 470

e 751.5.055 Budget 01.012017 2 500 500
751.5.999 |E/s2tz von Fahrzeugen 5| 1918 504 390 248 96| 520 160
Feuerwehr
751.6.035 |Schlauchverleger (Beitrag AGV) | 1 -455 -455
Ersatz Autodrehleiter
751.6.045 (Beitrag AGV) 1 -780 -780
Ersatz Pikettfahrzeug
751.6.055 (Beitrag AGY) 2 -100 -100
Stadtentwicklung/Bauwesen 167'228 30'028 13'482 11'211 17'921 14'719 11'365 10'350 10200 5'700 5'700
Stadtentwicklung,
S Wirtschaft
Innenstadt
A AGO.5.025 Arealentwicklung Kaserne, 9 300 300
Phase 3
7605015 Lokale Netzstrategie MIV 9 160 60 100

Budget 01.01.2017
Gonhard

WSB Bahnhof, Entwicklungs-,
Nutzungs- und

D60.5.011 | Sondernutzungsplanung 1 750 575 175
Budget 01.01.2010  500'000
ZK ER 16.06.2014  250'000

D60.6.011 | WSB Bahnhof, Beitrdge Dritte 1 -250 -185 -65
D60.6.011 WSB Bahnhof, Beitrage Dritte, 1 150 150
Zusatz

Stadtteil Rohr

Gebietsplanung Hinterfeld Rohr,
160.5.011 | Arealentwicklung 1 250 50 200
Budget 01.01.2013

Gebietsplanung Hinterfeld Rohr,

160.5.023 4 100 100
Sondernutzungsplanung
Allgemein
Uberpriifung und Anpassung BNO ,
760.5.011 iR 17.06.2013 1 1175 847 328
Inventar schiitzenswerter Bauten
760.5.021 Budget 01.012014 1 150 125 25
Allgemein
760.6.011 | Beitrag Kanton 1 -500 -187 -313

4 (Joer die mit einem a bezeichneten Kredite kann nur verfiigt werden, wenn der Einwohnerrat den entsprechenden Verpflichtungskredit gutheisst.
o Eswird auf die Erlduterungen im Textteil verwiesen.

120



Budget 2017

in Tausend Franken

Kontonummer

Bezeichnung
der Projekte

Code

Gesamtkredit

bis 2015

Prognose
2016

Budget
2017

FP 2018

FP 2019

FP 2020

FP 2021

FP 2022

FP 2023

FP 2024

FP 2025

FP 2026

2026 ff.

(=]
N
(=3
o

Verkehrsflachen

762.5.035

Sanierung &ffentliche
Beleuchtung,
Leuchtmittel, 1. Etappe
Budget 01.01.2015

400

296

104

762.5.045

Sanierung &ffentliche
Beleuchtung,
Leuchtmittel, 2. Etappe
Budget 01.01.2016

1'200

400

400

400

762.6.045

Férderbeitrag der IBAarau AG

-65

-65

6201

Gewdsser, Natur

A62.5.025

Stadtbach, Sanierung Abschnitt
Hammer 8 (Lauchli)
Budget 01.01.2015

110

108

D62.5.015

Ersatz Briickenplatte IBA
Gebaude, Bachstrasse 2

500

500

J62.5.015

Hochwasserschutzmass-
nahmen, Rombachbéchli

200

100

100

K62.5.015

Hochwasserschutzmassnahmen
HQ20, IBAarau Kraftwerk AG
Budget 01.01.2017

104

104

762.5.015

Stadtbach, Briickensanierungen
Budget 01.01.2012

619

431

188

762.5.023

Stadtbach, Hochwasser-
Massnahmen, Projektierung
Budget 01.01.2016

150

50

50

50

762.5.025

Stadtbach, Hochwasser-
Massnahmen, Anteil Stadt

1'350

650

700

6210

Kantonsstrassen:
Dekretsgemasse Verpflich-
tungen

Innenstadt

A62.5.028

Bahnhofstrasse | Bushof,
Projektteil Kanton
Volk 17.05.2009

6'696

2'657

4'039

AB2.5.048

Massnahmen zur Verkehrsopti-
mierung und -regelung, Aarau
Stidwest, Busstreifen Schénen-
werderstr., Nettoanteil Stadt
Dekr. 01.01.2002

1'500

1013

454

33

AB2.5.068

Totalerneuerung Aarebriicke
B-023 (Kettenbriicke),
Nettoanteil Stadt 30 %
Volk 28.09.2014

9'867

737

1'000

1'500

4'500

2'130

A62.5.078

Verkehrsmanagement,
Projektierung, Anteil Stadt
Dekr. 01.01.2008

200

100

100

A62.5.079

Verkehrsmanagement,
Realisierung, Anteil Stadt
Dekr. 01.01.2013

1'900

100

250

500

500

550

A62.5.088

Verkehrsmanagement, Anpas-
sung Kreuzplatz (Nettoanteil)
Dekr. 01.01.2015

2'000

100

1'900

A62.5.099

Bahnhofstr./Aargauerplatz,
Definitivum (Nettoanteil Stadt)
Dekr. 01.01.2014

750

100

100

300

250

A62.5.118

Schifflindestrasse /
Miihlemattstrasse,
Fussgéngerschutzmassnahmen
Dekr. 01.01.2015

120

120

A62.5.128

Belagssanierung Bahnhofstrasse Ost
Dekr. 01.01.2016

450

50

400

® A62.5.138

Schifflandestrasse, Ersatz Belag
Dekr. 01.01.2017

240

240

A62.6.028

Bundesbeitrag (Agglo.-Proj.)

-1'000

-1'000
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Zelgli

Entfelderstrasse,
B62.5.018 |Belagssanierung 1 3'800 150 500| 1'250| 1'750 150
Dekr. 01.01.2008

Gonhard

Ausbau Knoten Gais/Hint.

Bahnhofstrasse, Anteil Stadt 5 9000 #500) 4500

D62.5.118

Torfeld Siid

BGK Buchserstrasse [ Tramstrasse
E62.5.019 |Realisierung, Anteil Stadt 1 3'000 80 100 100 1'000 1'050 670
Dekr. 01.01.2016
Torfeld Nord

BGK Rohrerstrasse, Planung und
F62.5.018 | Projektierung, Anteil Stadt 1 150 50 100
Budget 01.01.2013

BGK Rohrerstrasse,
Realisierung, Anteil Stadt
Aare Nord

F62.5.019 5 1'600 1'500

Weinberg Umgest. Kreisel,
Projektierung und Realisierung
Provisorium

Dekr. 01.01.2007

H62.5.018

Weinberg Umgest. Kreisel,
H62.5.019 | Realisierung 5 700 450 250
Definitivum

Stadtteil Rohr

BGK Hauptstrasse Rohr,
162.5.028 |Planung und Projektierung, 5 150 150
Anteil Stadt

BGK Hauptstrasse Rohr

Realisierung, Anteil Stadt 5| 2z 500| 1000 500

162.5.029

Hauptstrasse, Rohr -
Rupperswil, Anteil Stadt
Budget 01.01.2016
Dekr. 01.01.2016

162.5.038

San. Bushaltestellen Quellhdlzli
Std und Rigistrasse Nord und
Sud, Anteil Stadt

Dekr. 01.01.2015

Allgemein

162.5.048

Larmsanierung
762.5.015 |Kantonsstrassen, 1. Etappe 1 1'000 337 663
Dekr. 01.01.2015

Larmsanierung
762.5.025 | Kantonsstrassen, 2. Etappe 1 400 400
Dekr. 01.01.2016

Larmsanierung
® 762.5.035 |Kantonsstrassen, 3. Etappe 2 1400 1400
Dekr. 01.01.2017

762.5.999 | Larmsanierung Kantonsstrassen | 3 1'361 1'000 361

Rahmenkredit Werterhaltung 5 3'850 350 700 700 700 700 700

6220 Gemeindestrassen

Innenstadt

Bahnhof, Beitrag Erschliessung
Bahnhofneubau , ,
A62.5.115 (Nettoanteil Stadt) 1 4'870 4'870

Volk 28.11.2004

Bahnhof, Gestaltung
A62.5.125 |Bahnhofplatz/PU-Ost 1 8'331| 8'743
Volk 17.05.2009

4 (ber die mit einem 4 bezeichneten Kredite kann nur verfiigt werden, wenn der Einwohnerrat den entsprechenden Verpflichtungskredit gutheisst.
o Eswird auf die Erlduterungen im Textteil verwiesen.
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2026 ff.

Innenstadt

Laurenzenvorstadt West,
Belagsersatz

Budget 01.01.2008 500'000
ZKER 16.06.2014  930'000

A62.5.215 1 1'430 270 1'160

Vordere Vorstadt,
A62.5.223 | Belagssanierung, Projektierung 1 175 48 127
ER 25.08.2014

Vordere Vorstadt, Belags-

. 2 1'600 400 800 400
sanierung und Umgestaltung

A A62.5.225

Schifflandestrasse [
A62.5.255 | Mihlemattstrasse 1 110 91 19
Budget 01.01.2014

Sanierung, Verbindung und
Beleuchtung Graben/lgelweid,
Projektierung

Budget 01.01.2017

e A62.5.705 2 100 100

Sanierung, Verbindung und
AB2.5.715 | Beleuchtung Graben/lgelweid, 3 400 400
Realisierung

A62.6.125 | Bahnhof, Beitrdge Dritter -1'239 -679 -560

Bahnhof, Bushofdach, Agglo.

Beitrag -1240| -696| -544

A62.6.126

Goldern

General Guisan-Str., Ostteil |
(62.5.025 | Goldernstr. 1 650 644 6
Budget 01.01.2013
Gonhard

Hint. Bahnhofstr., Verbreiterung
D62.5.015 | beim WSB-Bahnhof 1 1'000 340 660
Budget 01.01.2008

Larmschutz, Gonhard

D625.115 Budget 01.01.2001

Entlastungsmassnahmen
D62.5.125 | Génhard/Goldern 1 200 100 100
Budget 01.01.2014

Weltistrasse
D62.5.215 Budget 01.012013 1 750 438 312

D62.5.225 |Tellstrasse, Sanierung 3 660 330 330

D62.6.115 |Larmschutz, Bundesbeitrag 1 -29 -29
Torfeld Siid

Verbindung Industrie-,

Neubuchsstr., Anteil Stadt
£62.5.015 |(ER 21.01.2013) 1 3'286 2'133 1'153
ER 24.02.2014
Volk 18.05.2014

Industriestrasse West/Ost
Realisierung, Anteil Stadt
£62.5.065 |(ER 21.01.2013) 1 4'371 1'645 1'500 1'226
ER 24.02.2014
Volk 18.05.2014

WSB-Haltestelle, Anteil Stadt

iR 21.01.2013 1 1'380 161 300 400 519

E62.5.115

Passerelle Torfeld Stid - Nord,
E62.5.163 |Projektierung 1 500 79 421
Budget 01.01.2009

Passerelle Torfeld Stid - Nord,
E62.5.165 |Realisierung, Beitrag Stadt 1 1'620 1'620
ER 21.01.2013

Sanierung Florastrasse,
E62.5.213 |Projektierung 1 70 70
Budget 01.01.2011

£62.6.015 |Bundesbeitrag (Agglo.-Proj.) -1'000 -1'000
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FP 2024
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FP 2026
2026 ff.

Torfeld Siid

Industriestrasse West,

£626.065 Realisierung, Beitrage Dritter

-920 -920

Industriestrasse, West,

£62.6.066 o :
Realisierung, Beitrag Kanton

1 -120 -120

Industriestrasse Ost,
E62.6.07 L. o . 1 -1' -1
62.6.075 Realisierung, Beitrage Dritter el 1080

Torfeld Nord

Erschliessungsspange,

L 2 2'400 2'400
Realisierung

A F62.5.015

Sticherschliessung,
F62.5.025 |Baufelder 1 und 2 1 500 62 438
Budget 01.01.2013

Fussgénger- u. Velobriicke,
Realisierung

Budget 01.01.2013 1'000'000
ZKER  15.06.2015 620'000

F62.5.065 1 1'620 620 1'000

F62.5.113 | Oeffentlicher Park, Projektierung | 5 200 200

A F62.5.115 | Oeffentlicher Park, Realisierung | 5 2'000 2'000

Fuss- und Radweg, Realisierung

(Budget 01.01.2014) 5 700 e

F62.5.165

F62.5.213 | Ostteil, Projektierung 5 100 100

F62.5.215 | Ostteil, Realisierung 5 1'000 1'000

Erschliessungsspange,

Beitrige Dritter 2| -1'900 -1'900

F62.6.015

F62.6.215 | Ostteil, Beitrdge Dritter 5 -600 -600
Telli

Tellistrasse, Umgestaltung,
(G62.5.013 | Projektierung 1 500 13 387
Budget 01.01.2007

Tellistrasse, Umgestaltung,

L 5| 7'500 7'500
Realisierung

A (62.5.015

Neumattstrasse, Neugestaltung,

- 5| 2'000 2'000
Realisierung

A (62.5.035

Tellistr. Umgest. Realisierung,
Agglo Beitrag Bund
Stadtteil Rohr

4 (62.6.015 5| -1680 -1'680

Bibersteinerstrasse, Riickbau
162.5.165 Budget 01.01.2013 1 300 134 166

Bi i Riick
A 1625165 |berste\nerstrasse, lickbau, 3 1291 1291
Zusatzkredit

Hinterfeld, Neuerschliessung,

162.5.263 o
Projektierung

Hinterfeld, Neuerschliessung,

. 5| 2'500 2'500
Realisierung

A 62.5.265

Schachen

Maienzugplatz, Sanierung,

K62.5.023 Projektierung

Maienzugplatz, Sanierung,

- 5 2'160 2'160
Realisierung

A K62.5.025

K62.5.035 |Schachenallee, Sanierung 5 660 660

Allgemein

Larmschutz Gemeindestrasse,
A 762.5.015 |Ausfiihrung, 2 1'830 100 700 1'030
ca. acht Strassenziige

Rahmenkredit Werterhalt
762.5.05 | Semeindestrassen, 1| 1395| 718|677
1. Etappe

Budget 01.01.2015

Rahmenkredit Werterhalt
762.5.035 |Gemeindestrassen, 2. Etappe 1 1'100 1'100
Budget 01.01.2016

4 (Joer die mit einem a bezeichneten Kredite kann nur verfiigt werden, wenn der Einwohnerrat den entsprechenden Verpflichtungskredit gutheisst.
o Eswird auf die Erlduterungen im Textteil verwiesen.
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Allgemein
Rahmenkredit Werterhalt
® 762.5.045 | Gemeindestrassen, 3. Etappe 2 1400 1400
Budget 01.01.2017
762.5.999 |Rahmenkredit Werterhalt 4| 29'025 225| 3'200| 3'200| 3'200| 3'200| 3'200| 3'200| 3200| 3'200| 3'200
Larmschutz Gemeindestrasse,
762.6.015 |Ausflihrung, ca. acht Strassen- | 4 -200 -200
ziige, Beitrdge Kanton
6230 Parkplatze
Innenstadt
Bahnhof Veloparking, Planung,
® A62.5.013 | Beitrag Stadt 2 100 100
Budget 01.01.2017
Bahnhof Veloparking,
A625.015 Realisierung, Beitrag Stadt Z S e
A62.6.015 |Agglo-Beitrag Bund 2 -300 -300
6300 Abwasserentsorgung
Innenstadt
Bahnhofstrasse
AB3.5.175 | (Guterstr. - Kreuzplatz) 1 1'430 200| 1230
Budget 01.01.2016
Uberbauung Miihlemattstrasse,
AG3.5.185 Umlegung Kana_l\sat\ons» und 1 750 231 69
Sauberwasserleitung
Budget 01.01.2015
Totalerneuerung Aarebriicke
AB3.5.195 |B-023 (Kettenbriicke), 3 500 500
Umlegung Leitungen
Rauchensteinstr./Hunzikerstr.
A63.5.21 1 Vi 232
63.5.215 Budget 01.01.2015 620 3 388
AB3.5.315 | Obere Vorstadt 3 550 550
A63.5.325 |lgelweid 3 670 400 270
A63.5.335 | Hintere Vorstadt 4 170 170
AB3.5.345 | Bahnhofstrasse/Bankstrasse 4 160 160
Goldern
General Guisan-Strasse [
(63.5.015 | Goldernstrasse 1 2'200| 1712 488
ER 21.01.2013
Gonhard
D63.5.015 |Bachmattweg 4 300 300
D63.5.065 | Ahornweg 4 400 400
D63.5.165 | Dufourstrasse 3 1'000 300 700
Saxerstrasse
D63.5.215 3 240 240
(Anschluss Ahornweg)
Lerchenweg
D63.5.2 .
63.5.265 (Gotthelfstr. - Briigglifeldweg) £ — Sl
D63.5.285 | Buchserstrasse 5 520 520
Gotthelfstrasse/Buchenweg
D63.5.295 | Heinerich-Wirri-Strasse 2 1'700 300 800 600
ER 20.06.2016
Torfeld Siid
Industriestrasse Ost, Verlegung
Schmutzwasserleitung, Entla- ,
E63.5.015 K . 1 1200 937 263
stungsleitung Torfeld Std
Budget 01.01.2013
E63.6.015 |Industriestrasse Ost, Beitrdge 1 -1'200 -1'200
Torfeld Nord
F63.5.015 |Rohrerstrasse 4 1'400 500 900
Telli
(G63.5.065 | Girixweg Nord 5 400 400
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Telli

Tellistrasse,
663.5115 Knoten Neumattstrasse N S o

(G63.5.175 | Weihermattstrasse 4 360 360
Aare Nord

Erlinsbacherstrasse
H63.5.115 Westteil-Gde.grenze e G G
Hungerbergstrasse
Budget 01.01.2016
H63.5.265 | Knoten Weinberg 5 560 560
Stadtteil Rohr
Sanierungen Gebiet S3 Rohr
Budget 01.01.2010
Sanierungen im Ausser-
163.5.085 |und Unterdorf 1 200 53 147
Budget 01.01.2012

163.5.115 | Hinterfeld, Neubau 4 700 100 600

H63.5.165 1 570 200 370

163.5.065

Grabenstrasse West, Neubau
163.5.125 Budget 01.01.2016 L S e
Kiesgrubenareal, Neubau
Budget 01.01.2015

Damm

163.5.165

Dammweg

163.5.015 (In der Riiti - Im Ifang)

Allgemein

Rahmenkredit Werterhaltung
inkl. Kalibervergrésserung
763.6.999 |Anschlussgebihren

763.5.999 41 11170 740 230 2'000| 2'000| 2'000| 1'600| 1'500| 1100

-2'650 -350 -350 -350 -200 -200 -200 -200 -200 -200 -200 -200

Technische Betriebe

7000 Werkhof

Werkhof, Sanierung
Budget 01.01.2016
Ersatz MAN, AG 8558
Budget 01.01.2017
Ersatz Kehrsaugmaschine
770.5.105 | CityCat 5000, AG 20182 1 280 280
Budget 01.01.2016
Kompaktkehrmaschine MFH
770.5.115 |CS 250 1 167 56 124
ZKSR 23.11.2015
Ersatz Ladog, AG 6699

(70.5.035

770.5.025 2 280 280

® 770.5.125 Budget 01.01.2017 2 200 200
Ersatz Traktor John Deere,
770.5.135 AG 383397 4 120 120
Ersatz Traktor John Deere,
770.5.145 AG 6776 3 120 120
Ersatz Traktor Aebi, AG 331954
770.5.155 Budget 01.012016 1 170 170
770.5.999 |Ersatz von Fahrzeugen Werkhof | 5 1'940 300 200 280 200 380 580
7002 Griinanlagen
AGO.5.063 Kas.mogarten Nordeteil, 5 200 200
Projektierung
4 ng0.5.065 | Kasinogarten Nordtell 5| 1450 1450
Realisierung
D60.5.235 Sanierung Génhardgiter 5 690 690
5. Etappe
Grinraum Torfeld Sud,
E60.5.315 |Anteil Stadt 1 462 462
Budget 01.01.2016
HG0.5.365 Spielanlage Scheibenschachen 1 260 164 96

Budget 01.01.2014

4 Uber die mit einem 4 bezeichneten Kredite kann nur verfiigt werden, wenn der Einwohnerrat den entsprechenden Verpflichtungskredit gutheisst.
o Eswird auf die Erlauterungen im Textteil verwiesen.
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7003 Sportanlagen
Ersatz Kunstrasenplatz
® K60.5.015 |Schachen 2 500 500
Budget 01.01.2017
7100 Schwimmbad
Sprungbecken neu auskleiden
K60.5.525 (Folie oder Chromstahl) g ey 20
7200 Abfallbewirtschaftung
Neubau 2 Unterfluhrsysteme
A70.5.015 Altstadt 3 120 120
Glassammelstelle Torfeld Std
E70.5.015 Budget 01.01.2016 1 150 150
Ersatz Kehrichtwagen Renault,
770.5.135 AG 103300 3 400 400
Ersatz Kehrichtwagen
770.5.145 AG 103300 4 480 480
7300 Friedhof
Umsetzung Wegesystem,
B73.5.025 | 1. Etappe 1 630 298 150 182
Budget 01.01.2014
7301 Krematorium, Bestattungen
Abbruch [Neubau Ofen 1,
B60.5.113 | Projektierung 1 300 136 164
Budget 01.01.2014
Abbruch/Neubau Ofen 1,
B60.5.115 |Realisierung 2 3'5686 700| 2'400 486
ER 20.06.2016

9999 Abschluss -1'255
5900 Passivierte Einnahmen

5900.01 |Einwohnergemeinde -905
5900.04 |Abwasserbeseitigung -350
5900.05 |Abfallbewirtschaftung 0
5900.06 |Krematorium 0
5900.07 |Altersheim Herosé 0
5900.08 |Berufsschulen 0
5900.09 |Altersheim Golatti 0
5900.10  |Alterssiedlung Herosé 0
6900 Aktivierte Ausgaben 39'892
6900.01 |Einwohnergemeinde 35'492
6900.04 |Abwasserbeseitigung 2'550
6900.05 |Abfallbewirtschaftung 0
6900.06 | Krematorium 2'400
6900.07 | Altersheim Herosé 350
6900.08 |Berufsschulen -1'000
6900.09 |Altersheim Golatti 0
6900.10  |Alterssiedlung Herosé 100

Code-Spalte

1 Projekt in Ausflinrung oder beschlossen

2 Beschlussreif; Einstellung ins nichste Budget/Antrag an ER | Dekret
3 Projekt; Basis Kostenvoranschlag
4 Projekt; Basis Kostenschatzung
5 Projektideen

4 (Jber die mit einem 4 bezeichneten Kredite kann nur verfligt werden,

wenn der Einwohnerrat den entsprechenden Verpflichtungskredit

gutheisst.

o Es wird auf die Erlauterungen im Textteil verwiesen.
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in Tausend Franken

Kontonummer

Bezeichnung
der Projekte

Code

Gesamtkredit

bis 2015

Prognose
2016

Budget
2017

FP 2018

FP 2019

FP 2020

FP 2021

FP 2022

FP 2023

FP 2024

FP 2025

FP 2026

2026 ff.

10870.03

Liegenschaft:

Finanzvermoge

Metzgergasse 2, Renovation
Innenausbau Wohnungen/
Umnutzung Flache Post

Budget 01.01.2013  400'000
ZK 17.06.2013  700'000

1'100

851

249

10870.60.06)

Biindtenweg/Scheibenschachenstr,,
Sanierung, Projektierung
Budget 01.01.2014

200

200

10870.60.07

Kirchbergstrasse 10-14,
Gebdudehillensanierung,
Projektierung

Budget 01.01.2014

100

100

4 10870.60.09

Biindtenweg /Scheiben-
schachenstr., Sanierung,
Realisierung

1'600

1'600

10870.60.10

Achenberg-/Kirchbergstr.
Renovation Innenausbau und
Elektro, Projektierung

250

250

4 10870.60.11

Achenberg-/Kirchbergstr.
Renovation Innenausbau und
Elektro, Realisierung

1'750

1'750

© 10870.60.12

Kirchbergstrasse 10-14,
Gebdudehllensanierung,
Realisierung

Budget 01.01.2017

1'250

1'250

10870.18.13

Pelzgasse 8, Innensanierung,
Heizung, energetische
Massnahmen

Budget 01.01.2016

650

50

600

10870.18.14

Halde 2, Kiiche, Bader, Fenster,
Installationen, energetische
Massnahmen

1'250

100

1150

10870.18.15

Halden 12, Fenster, energetische
Massnahmen, Warmeerzeugung

700

700

10870.18.16

Erlinsbacherstrasse,
energetische Massnahmen

500

500

10870.18.17

Hans-Fleiner-Weg 20/22,
Sanierung Warmeerzeugung

300

300

10870.18.18

Div. Liegenschaften, Sanierung
Umgebung | Gérten, 1. Etappe
Budget 01.01.2016

280

280

® 10870.18.26|

Div. Liegenschaften, Sanierung
Umgebung | Gérten, 2. Etappe
Budget 01.01.2017

280

280

10870.18.19

Zollrain 12, Renovation Fassade
und Fenster, Warmeerzeugung
und sanitdre Anlagen

550

50

500

10870.18.20

Hammer 20, Innenausbau und
energetische Massnahmen

750

750

4 10870.60.21

Erlinsbacherstrasse 25-39,
Gesamtsanierung

2'700

200

300

2'200

10870.60.22

Hans-Fleiner-Weg 20/22,
Gesamtsanierung

1'200

200

1'000

10870.18.23

Beguttenalp, Sanierung Gebau-
dehille und Warmeverteilung,
energetische Massnahmen

500

60

440

10870.60.24

Hammer 16/ 18, Fassaden- und
Metallerkerrenovation,
Technikerneuerung

950

50

900

10870.60.25

Obere Vorstadt 22, Sanierung

1'000

100

900

A

Investition in der Aarenau offen
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Begriindungen Investitionsbudget 2017

0305.M12.5.015 Regionale Schiessanlage Buchs, Sanierung, Beitrag Stadt Aarau

Die regionale Schiessanlage RSA, Buchs (Baujahr 1994) muss nach Gber 20 Jahren erneuert werden. Im
Zentrum steht die Neubeschaffung der Trefferanzeige fiir die 300 m Anlage. Parallel dazu sollen ver-
schiedene Sanierungs- und Erneuerungsarbeiten sowohl im Schiessstand wie auch im Scheibenstand
vorgenommen werden, so dass sich der Totalbetrag fiir die Sanierungsarbeiten im Jahr 2017 auf 810'000
Franken belduft, abziiglich Beitrage Dritter. Die Abgeordnetenversammlung hat den Investitionskredit am
8. Juni 2016 bewilligt. Die Verbandsgemeinden haben die entsprechenden Beitrdge in ihre Budgets auf-
zunehmen. Die Belastung der Gemeinden erfolgt nach Abzug der Beitrage Dritter. Der Anteil der Stadt
Aarau belduft sich auf 310'000 Franken.

0305.M60.5.025 Sanierung Kehricht- und Aushubdeponie, Unterdorfstrasse, Buchs

Die Kehrichtdeponie Unterdorfstrasse ist im Kataster der belasteten Standorte (KbS) eingetragen, da hier
in den Jahren 1961 - 1973 Siedlungsabfalle abgelagert wurden. Aus der historischen Untersuchung geht
hervor, dass die ehemalige Gemeinde Rohr die Verursachergemeinde ist. Gemass Umweltschutzgesetz
und Altlastenverordnung ist die Verursachergemeinde kostenpflichtig sowie verantwortlich fiir die weite-
ren Untersuchungen bzw. fiir die allfdllige Sanierung.

0400.204.5.135 Systeml6sung/New Design Homepage

Das im Jahr 2003 in Betrieb genommene System "cms3" wird vom Hersteller nicht mehr weiter entwi-
ckelt und muss deshalb durch die Nachfolgeplattform abgel6st werden. Dazu kommt, dass der aktuelle
Internetauftritt der Stadt Aarau seit dem Jahr 2009 besteht und den heutigen Bediirfnissen nicht mehr
gerecht wird. Da der grosste Teil der Zugriffe auf die stddtische Internetseite liber mobile Gerate stattfin-
det, entspricht die Seite ausserdem nicht dem heute liblichen Mobile-First-Gedanken.

0400.204.5.315 Ersatz Arbeitsplatz-Infrastruktur

Es geht um den Erhalt der Funktionstiichtigkeit und der Betriebssicherheit der EDV-Arbeitsplatze (PC,
Bildschirme, Zusatzgerite, Telefone etc.). Grundsatzlich gilt, dass PCs und Bildschirme ersetzt werden
wenn sie nicht mehr funktionstiichtig sind. Bei einem grossen Teil der PCs lduft die fiinfjdhrige Garantie-
frist ab und die meisten Bildschirme sind alter als sieben Jahre, d.h. diese Infrastruktur muss in den
nachsten zwei Jahren ersetzt werden.

0400.204.5.635 WLAN-Abdeckung

Die bestehende, punktuell vorhandene WLAN-Infrastruktur wird erneuert und erweitert. Dies vor dem
Hintergrund, dass die drahtlose Netzwerkanbindung aufgrund neuer Applikationen und durch Technolo-
giewandel bedingte Anforderungen eine immer wichtigere Rolle spielt und z.T. unabdingbar geworden
ist; nicht zu vergessen sind auch sicherheitsrelevante Anpassungen.

Folgende Szenarien bedingen konkret eine betriebssichere, flichendeckende WLAN-Infrastruktur.
e Elektronische Pflegedokumentation in den Altersheimen
e Neue Anwendungen in der Stadtpolizei
e Die teilweise schlechte Mobilfunkabdeckung in den Gebduden kann mit IP-Telefonie tiber WLAN
kompensiert werden
e Alarmierungs-Einrichtungen benutzen standardméassig WLAN damit sie flexibel eingesetzt wer-
den kdnnen

1701.A17.5.195 Metzgergasse 18 (Tuchlaube), Sanierung

Die Kassen- und Bar-Situation im Theater Tuchlaube entspricht nicht mehr den heutigen Anforderungen.
Um die engen Platzverhaltnisse besser niitzen zu kdnnen muss die Bar verlegt werden, womit der Kas-
senbereich grosser gestaltet werden kann. Im gleichen Zug soll der Teppich vom Erdgeschoss bis in das 3.
Obergeschoss ersetzt und Wande und Decken im Bereich Treppenhaus, Bar und Kasse gestrichen werden.
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1701.D60.5.065 Entfelderstrasse 63 (Francke-Gut, Gartnerhaus), Sanierung, Realisierung
Neben der Erneuerung der Heizungsanlage ist die energetische Sanierung der Gebaudehiille nétig.

1701.D60.5.113 Gonhardweg 48 (Landolt-Gut Villa), Sanierung, Projektierung
Neben Arbeiten an der Haustechnik werden energetische Massnahmen an der Gebdudehiille geplant.
Ebenso werden Umbauten am Keller- und Dachgeschoss zur besseren Nutzbarkeit gepriift.

1701.D60.5.175 Gonhardweg 32 (Haus der Musik, Miiller-Brunner-Gut), Sanierung, 2. Etappe
Die erste Sanierungsetappe diente der Abdichtung, der Sanierung und des Umbaus des Tiefparterres. In
der zweiten Etappe muss nun die Gebdudehiille der librigen Geschosse saniert werden.

1701.117.5.025 Hauptstrasse 60 (Gemeindehaus Stadtteil Rohr), Sanierung Fenster/Heizung
Fiir diese Liegenschaft stehen Sanierungsmassnahmen aus dem Projekt der kommunalen Energieplanung
(KOMMA) an. Die Massnahmen sehen vor, die Heizzentrale wie auch die Fenster der Liegenschaft zu er-
setzen und den Estrichboden besser zu ddmmen. Der Heizungsersatz durch die Stadt Aarau ist obsolet, da
mit der IBA vereinbart werden konnte, die Liegenschaften im Stadtteil Rohr bis spatestens 2026 an den
IBA Warmeverbund anzuschliessen. Die IBAarau Warme AG libernimmt den Betrieb der bestehenden
Heizzentrale in der Liegenschaft Hauptstrasse 60 in Rohr und ist bis zum Anschluss an den Warmever-
bund fiir die Warmeerzeugung besorgt.

3000.H17.5.015 Schulanlage Aare, Sanierung WC-Anlagen

Die Toilettenanlagen der Schulanlage Aare sind noch im Originalzustand von 1961 und somit seit {iber 50
Jahren im Einsatz. Die Sanierung der vier Toilettenanlagen wird in zwei Etappen auf die kommenden zwei
Jahre verteilt.

5100.251.5.055 Neuanschaffung Pikettfahrzeug

Gemdss Vorgaben der Aargauischen Gebdudeversicherung muss eine Stiitzpunktfeuerwehr der Kategorie
A liber ein Pikettfahrzeug 1 (PIF 1) verfiigen. Ein Pikettfahrzeug ist fiir eine Feuerwehr bei Einsdtzen mit
technischer Hilfeleistung ein wichtiges Arbeitsgerat. Bisher konnten diese Tatigkeiten mit anderen Fahr-
zeugen kompensiert werden. Durch den Wegfall bzw. Ersatz von Fahrzeugen (z.B. Kranfahrzeug Werk-
hof/Feuerwehr) ist die Beschaffung eines Pikettfahrzeuges nun erforderlich.

6001.260.5.015 Lokale Netzstrategie MIV

Die in den vergangenen Jahren erstellte kantonale Netzstrategie klammert die innerstadtische Situation
aus, da sie zu keinem akzeptablen Resultat in Bezug auf die Abstimmung von Verkehr und Siedlung fiihr-
te. Daher hat sich die Stadt mit dem Kanton Aargau darauf geeinigt, eine lokale und siedlungsvertragli-
che Verkehrsstrategie auszuarbeiten. Die Auswertung der Nummernschilderhebung erméglicht es zudem,
dies auf der Basis eines aktualisierten Verkehrsmodells umzusetzen.

6201.K62.5.015 Hochwasserschutzmassnahmen HQ20, IBAarau Kraftwerk AG

Im Bereich der Pferderennbahn (Ortsbiirgergemeinde) und der Leichtathletikanlagen Schachen (Einwoh-
nergemeinde) wurden Terrainerhohungen als Hochwasserschutzmassnahmen vorgenommen. Mit den in
den Jahren 2015 - 2016 ausgefiihrten Massnahmen soll das Gebiet bis zu einem 20-jahrigen Hochwasser
(HQ20) geschiitzt werden. Die Stadt wird sich mit 50% an den von der IBAarau Kraftwerk AG beantragten
Kosten beteiligen.

6210.A62.5.138 Schifflandestrasse, Ersatz Belag

Die Kantonsstrasse K 238 von Aarau nach Wdschnau weist in der Schifflandestrasse zwischen dem Kno-
ten Flgsserstrasse und Knoten Schwimmbadstrasse Belagsschaden auf. Fiir die Bauarbeiten ist der kom-
plette Ersatz des sanierungsbediirftigen Fahrbahnbelages mit Anpassungen der bestehenden Strassenab-
schliisse notwendig. Die heute bestehende Strassengeometrie und die bestehenden Fahrbahnbreiten wer-
den beibehalten. Die Stadt Aarau muss gemass Strassenbaudekret 60% der gesamten Sanierungskosten
ibernehmen. Der gesamte Belagsersatz dient der langfristigen Wiederherstellung der Betriebssicherheit.
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6210.262.5.035 Larmsanierung Kantonsstrassen, 3. Etappe

Bei sdmtlichen Kantonsstrassen werden die Larmsanierungsprojekte fertig ausgearbeitet und nach Be-
schluss durch den Stadtrat sollen die Projekte flir Schallschutzmassnahmen &ffentlich aufgelegt werden.
Liegen keine Einwendungen vor, wird mit der Ausfiihrungsplanung und deren Realisierung begonnen.
Gemiss Strassenbaudekret muss die Stadt 60% der Nettokosten (abzliglich Bundesbeitrége) tragen.

6220.A62.5.705 Sanierung, Verbindung und Beleuchtung Graben/Igelweid, Projektierung

Die Beleuchtung im Graben (Bodenleuchten, Stehleuchten, Girlande) ist in einem schlechten Zustand.
Viele der bestehenden Beleuchtungskdrper mussten bereits ausser Betrieb genommen werden weil eine
Reparatur nicht mehr méglich war. Der noch funktionierende Rest entspricht nicht mehr den Anforde-
rungen einer 6ffentlichen Beleuchtung. Mit der Projektierung soll ein neues Beleuchtungskonzept erar-
beitet werden, welches den 6ffentlicher Raum, den Verkehr, den Marktbereich und die Verbindung Igel-
weid - Graben miteinbezieht.

6220.262.5.045 Rahmenkredit Werterhalt Gemeindestrassen, 3. Etappe

Der Anteil der kritischen und schlechten Strassenabschnitte soll sich geméss Strategie des Stadtrates auf
maximal 18% erhéhen. Im Rahmen der jahrlichen Werterhaltungsmassnahmen sollen die Strassenziige
Hohlgasse Nord (Rosengartenweg bis Hallwylstrasse, Fr. 465'000.-), Zurlindenstrasse Mitte (Kybur-
gerstrasse bis Zurlindenstrasse 13, Fr. 100'000.-), Pilatusstrasse (Hauptstrasse bis Ausserfeldstrasse, Fr.
450'000.-), Gotthelfstrasse / Buchenweg West / Heinerich Wirristrasse Ost (Fr. 335'000.-) sowie die Flo-
rastrasse (Fr. 50'000.-) saniert werden.

6230.A62.5.013 Bahnhof Veloparking, Planung, Beitrag Stadt Aarau

Durch den Bau der zweiten Etappe im Bahnhof Aarau fallen die bestehenden, immer voll besetzten 252
Velo- und Mofaabstellplatze in der Giiterstrasse beim Gleis O weg. Die vorhandenen, kostenfreien Velo-
abstellmdglichkeiten rund um den Bahnhof Aarau sind sehr gut genutzt und voll ausgelastet. Fiir einen
reibungslosen Betrieb sind demzufolge neue Veloabstellmdglichkeiten erforderlich. Im Jahr 2016 wurde
eine Machbarkeitsstudie fiir ein neues Veloparking in Auftrag gegeben. Die Mittel dienen der Planung
und Projektierung der neuen Veloabstellanlage.

7000.270.5.025 Ersatz MAN, AG 8558

Der MAN aus dem Jahr 2003 wird vor allem fiir den Winterdienst eingesetzt und weist starke Rostspuren
auf, welche nur mit einem grosseren Sanierungsaufwand beseitigt werden kdnnen. Ausserdem werden
die Abgasnormen nicht mehr erfiillt. Mit der festen Ladebriicke werden im Sommer teilweise Transporte
vorgenommen, wobei jedoch die Ladung nicht gesichert werden kann, da entsprechende Sicherungsdsen
fehlen. Das Fahrzeug ist aus diesen Griinden nur noch beschrankt einsetzbar. Als Ersatz fiir den MAN soll
ein Abrollkipper angeschafft werden, welcher auch fiir Muldentransporte eingesetzt werden kann und bei
welchem die bestehenden Winterdienstgerdte angebaut werden kénnen. Der neue Lastwagen wird auf
einer Hauptachse im Winterdienst eingesetzt und entspricht der Euro 6-Norm.

7000.270.5.125 Ersatz Ladog, AG 6699

Der Ladog ist seit rund 17 Jahren im Winterdienst wie auch in der Reinigung und fiir Transporte im Ein-
satz.

Da die Unterhaltsarbeiten fiir den Ladog mittlerweile aufwendig und kostenintensiv sind, soll das Fahr-
zeug durch ein gleichwertiges Allroundfahrzeug ersetzt werden, das der Euro 6-Norm entspricht.

7003.K60.5.015 Ersatz Kunstrasenplatz Schachen

Der verfiillte Kunstrasen im Schachen wurde zusammen mit dem neuen Garderobengebaude im Jahr
2008 erstellt und erfillt die Anforderungen fiir das Zertifikat FIFA-1-Stern.

Seit der Inbetriebnahme hat sich die Nutzung stark erhoht. Reparaturen und Unterhalt haben sich in den
letzten Jahren intensiviert. Die Kunstrasenfasern sind beschddigt, wofiir nicht nur die starke Nutzung
des Rasens verantwortlich ist sondern auch die UV - Strahlen welche den Kunststoff sprod machen. Ein
Kunstrasenfeld muss je nach Nutzung nach rund 8 — 12 Jahren erneuert werden. Im Jahr 2017 soll nun
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der bestehende Kunstrasenteppich ausgewechselt werden. Im Weiteren soll die Umrandung der Anlage
befestigt werden damit die Reinigung um den Kunstrasen verbessert werden kann.

10870.60.12 Kirchbergstrasse 10 - 14, Gebaudehiillensanierung, Realisierung
Neben der energetischen Sanierung der Gebaudehiille sind noch einzelne Arbeiten an der Haustechnik
geplant.

10870.18.26 Div. Liegenschaften, Sanierung Umgebung / Garten, 2. Etappe

Aufgrund der Dringlichkeit wurden in der 1. Etappe die Liegenschaften Hans Fleiner Weg 20/22 und
Kirchbergstrasse 10 - 14 vorgezogen. Fiir die 2. Etappe stehen nun die Planung und Umsetzung der glei-
chen Massnahmen (Umgebungssanierungen und Erstellung von Untersténden/Geratehduschen) fiir fol-
gende Liegenschaften an:

Kirchbergstrasse 18 [ Achenbergstrasse 9 Fr. 100'000
Blindtenweg 15 / Scheibenschachenstrasse 16 Fr. 130'000
Erlinsbacherstrasse 25-39 Fr. 50'000
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5. Finanzkennzahlen

Seit der Einfiihrung von HRM2 ab dem Jahr 2014 werden einige Kennzahlen anderes berechnet. Dazu
wurden mit HRM2 auch neue Kennzahlen definiert. Damit die Kennzahlen ab dem Jahr 2014 trotzdem
mit dem Jahr 2013 verglichen werden konnen, sind die Kennzahlen fiir dieses Jahr - soweit mdéglich -
gemadss den Vorgaben von HRM2 berechnet worden. Die Kennzahlen beziehen sich auf die Einwohnerge-
meinde ohne Spezialfinanzierungen. Weitere Kennzahlen, welche die erwartete Entwicklung der Stadt
aufzeigen, befinden sich im Politikplan.

5.1 Ubersicht

Bezeichnung Wertung
Rechnung Rechnung Rechnung Budget Budget

Anzahl Einwohner/-innen 7 Anzahl 20'130 20'408 20'687 21'066 21'438
Steuerfuss

- Stadt Aarau 94 % 94 % 94 % 97 % 97 %

- Kantonsmittel 104 % 104 % 104 % 104 %

- Bezirksmittel 101 % 101 % 102 %

Nettoinvestitionen 2 in Tausend Fr. 20'805 27'167 29.403 33'110 34'587
Selbstfinanzierung 3 in Tausend Fr. 12'506 14'630 7'675 12'639 11'054
Selbstfinanzierungsgrad 100 % 60.1 % 53.9 % 26.1 % 38.2 % 32.0 %
Selbstfinanzierungsanteil 4 15-20 % 10.1 % 11.9 % 6.4 % 10.3 % 9.1 %
Zinsbelastungsanteil 4 max. 5 % -5.9 % -5.7 % -1.3% -1.9% -2.0%
Kapitaldienstanteil 4 max.10 % Berechnung nicht mdglich 9.3 % 9.0 % 9.7 %
Nettoschuld | 5) in Tausend Fr. -118'946 -118'834 -95861

Nettoschuld | pro max. 2'500 -5'909 -5'823 -4'634

Einwohner/in

Nettoverschuldungsquotient < 150 % -0.2 % -0.2% -0.1%

Cashflow 6) 7) in Tausend Fr. 17'548 6'359 20'684 12'600 11100
Cashflow Marge (CFM) 7 15 % - 20 % 14.2 % 5.2 % 17.2 % 10.3 % 7.3 %
Laufender Ertrag 8 in Tausend Fr. 153'616 151121 151'847 150'273 152'372
Laufender Ertrag in Tausend Fr. 123'964 122'578 120'437 122'424 121'513
Einwohnergemeinde 8

1) Jahre 2013 - 2015 gemiss Kant. Bevélkerungsstatistik, Werte 2016 und 2017 gem. Schatzungen im Politikplan

2016 - 2021.

Ohne Verkdufe von Aktien der IBAarau AG.

Ohne Buchgewinne, neu inkl. Einlagen/Entnahmen Schwankungsreserve des Anlagefonds.

Berechnung Jahr 2013 siehe "Berechnung und Wertung einzelner Kennzahlen" anschliessend.

Berechnung Rechnung 2013 nach HRM1, ab 2014 nach HRM2.

Werte Budgets 2016 und 2017 aufgrund der Selbstfinanzierung und der Bemerkung 7) geschitzt.

Wertung: 20-30 % sehr gut, 15-20 % gut, 10-15 % geniigend, < 10 % ungeniigend.

Wegen eines a. o. Effekts von 6,9 Mio. Franken werden sowohl Cashflow als auch CFM im Jahr 2013 zu positiv,

im Jahr 2014 zu negativ und im Jahr 2015 wieder um 9,3 Mio. Franken zu positiv dargestellt.

8 Berechnung Rechnung 2013 nach HRM1, ab 2014 nach HRM2. Im "Laufenden Ertrag" (Umsatz bzw. Umsatz
Einwohnergemeinde) der Rechnung 2014 ist die einmalige Entnahme aus der Aufwertungsreserve nicht enthal-
ten.

P R AU R
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5.2 Berechnung und Wertung einzelner Kennzahlen

Nettoinvestitionen / Selbstfinanzierung / Selbstfinanzierungsgrad

Kenn- Berechnung " und Wertung Beurteilung Aarauer Werte
zahl
Investitionsausgaben abziiglich Investi- | Im langjdhrigen Durchschnitt (Jahre 1988 bis 2014) hat die Stadt
'é tionseinnahmen 14,7 Mio. Franken pro Jahr investiert. Die Nettoinvestitionen der
4 letzten Jahre - und v. a. ab dem Rechnungsjahr 2014 - liegen
-§ liber diesem langjahrigen Durchschnitt.
E c
Zs
Gesamtergebnis Erfolgsrechnung zu- Die Selbstfinanzierung der Stadt belduft sich im Budget 2017 auf
ziiglich Abschreibungen 11,1 Mio. Franken. Dieser Wert liegt zwar rund 3,4 Mio. Franken
hoher als in der Rechnung 2015, jedoch unter jenen der Rech-
Zusatzlich werden beriicksichtigt: nungsjahre 2013, 2014 und dem Budget 2016.
Verdnderungen von Fonds und Spezial- | Die Berechnungen im Rahmen des Sparpakets Stabilo 2 zeigen
=4 finanzierungen im Eigenkapital, Einla- auf, dass die Stadt fiir den Unterhalt der bestehenden Infrastruk-
g gen/Entnahmen aus Eigenkapital sowie | tur eine Selbstfinanzierung von 15,5 - 17,5 Mio. sowie fiir wert-
E Aufwertungen im Verwaltungsvermo- vermehrende Investitionen weitere 2,7 — 4,7 Mio. Franken bendti-
] gen. gen wiirde. Damit deckt die Selbstfinanzierung gemass Budget
% Diese zusatzlich berlicksichtigten Posi- | 2017 (11,1 Mio. Franken) nur gut die Halfte der durchschnittlich
= tionen sind in der Regel vom Betrag notigen Investitionen von 20 Mio. Franken.
v her gering.
Selbstfinanzierung in Prozenten der Im Jahr 2006 lag der Selbstfinanzierungsgrad der Stadt zum letz-
Nettoinvestitionen ten Mal Gber 100 %. Seither iibersteigen die Nettoinvestitionen
die Selbstfinanzierung. Das fiihrt zu Finanzierungsfehlbetrdgen
Der Selbstfinanzierungsgrad sagt aus, (Budget 2017: 23,5 Mio. Franken). Damit entfallen Zinseinnahmen
bis zu welchem Grad die neuen Investi- | (weil Liquiditdt oder Finanzanlagen abgebaut werden) oder der
k) tionen durch selbst erarbeitete Mittel Zinsaufwand steigt (weil Fremdkapital beschafft wird). Beide
§ finanziert werden. Vor allem im Ver- Massnahmen reduzieren die kiinftige Selbstfinanzierung.
=3 gleich iiber mehrere Jahre wird er-
g kannt, ob die Investitionen finanziell
N verkraftet werden konnen. Ein Selbstfi-
e nanzierungsgrad von unter 100 %
;"é flhrt zu einem Finanzierungsfehlbetrag
% und damit zu einer Neuverschuldung
n bzw. zu einem Abbau des Vermdgens
1) Detaillierte Berechnung ersichtlich im "Handbuch Rechnungswesen Gemeinden", abrufbar unter www.ag.ch.

Nettoinvestitionen und Finanzierung

in Mio. Franken

60

Finanzierungsfehlbetrag
50 - Selbstfinanzierung
e Selbstfinanzierungsgrad
40 ~ Nettoinvestitionen
331 34.6
29.4
30 27.2
20.8
20
10 | 12.5 14. e
7.7 : 11.1
0 T T
2013 2014 2015 Budget 2016 Budget 2017
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Zinsbelastungsanteil, Kapitalfinanzierungsanteil, Selbstfinanzierungsanteil

Kenn-
zahl

Berechnung und Wertung

Nettozinsen in Prozenten des "Laufenden Ertra-
ges" (= Ertrag der Erfolgsrechnung ohne durch-
laufende Beitrdge und ohne interne Verrechnun-
gen,)

Der Anteil sollte nicht {iber 6 % betragen.

Zinsbelastungsanteil

Beurteilung Aarauer Werte

Weil bei der Stadt die Zinsertrdge hdoher sind als der
Zinsaufwand, sind der Nettozins und damit auch der
Zinsbelastungsanteil negativ. Die Stadt kann einen
grossen Teil ihres Verlustes aus betrieblicher Tatigkeit
aus dem Nettozinsertrag abdecken.

Im Jahr 2014 ist die Kennzahl an sich zu tief, weil im
"Umsatz" einmalig die Entnahme aus den Aufwer-
tungsreserven enthalten ist.

Kapitaldienst (Nettozinsen plus betriebliche Ab-
schreibungen) in Prozenten des Laufenden Ertra-
ges.

Der Anteil sollte nicht iiber 10 % betragen.

Kapitaldienst-

anteil

Mit der Rechnung 2014 konnte zum ersten Mal der
Kapitaldienstanteil berechnet werden. Dieser liegt bei
9.3 %. Die Anteile der Budgets 2016 und 2017 liegen
noch knapp unter der Obergrenze von 10 %.

Selbstfinanzierung in Prozenten des Laufenden
Ertrages ("Umsatz Einwohnergemeinde").

Der Selbstfinanzierungsanteil gibt Auskunft tiber
die finanzielle Leistungsfahigkeit einer Gemeinde.
Je hoher der Wert, umso grosser ist der Spielraum
fiir den Schuldenabbau oder die Finanzierung von
Investitionen und deren Folgekosten. Als normal
gilt eine Kennzahl von 15 - 20 9%, sie sollte nicht
unter 15 % liegen.

Selbstfinanzierungs-

anteil

Die Aarauer Werte liegen seit Jahren unter den Mini-
malwerten. Auch im Rechnungsjahr 2015 und in den
Budgets 2016 und 2017 weisen die Selbstfinanzie-
runganteile ungentigende Werte auf.

Selbstfinanzierungs- und Kapitaldienstanteil im Vergleich zum Minimal- bzw. zum Maximalwert

16%

Minimalwert Selbstfinanzierungsanteil

14%

11.9%
12%

10.1%
10% —

8% -

- Maximalwert Kapitaldienstanteil

6.4%

6% -

4% -

2% -

0% -

2013 2014

10.3%

9.7%

9.3% 9.0%

9.1%

2015

M Selbstfinanzierungsanteil

Budget 2016 Budget 2017

Kapitaldienstanteil
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5.3 Entwicklung Nettoaufwand sowie gesetzliche Beitrage und Aufwand fiir Betrieb und
Infrastruktur

Der Begriff "Nettoaufwand" stammt noch aus dem alten Rechnungsmodell HRM1. Er bleibt auch mit dem
Rechnungsmodell HRM2 eine wertvolle Grosse fiir die Steuerung des Finanzhaushalts. Zur Verbesserung
der Ubersicht und zur Erhéhung der Transparenz wird der Anteil des nicht beeinflussbaren Aufwandes
(gesetzliche Beitrdge und gesetzliche Sozialarbeit) separat ausgewiesen.

in Tausend Franken

Entwicklung Nettoaufwand 2014 2015 2017 2016/17
Rechnung Rechnung Budget Differenz
Nettoaufwand 69'978 70'040 70'069 70'684 615
Veranderung in % zum Vorjahr 0.1% 0.0% 0.9%
./. PG 14 gesetzliche Beitrage 21'791 21'237 21'905 21'505 -400
./. PG 40 gesetzliche Sozialarbeit 7'520 6'996 7'365 7'912 547
Total gesetzliche Beitrige/Sozialarbeit 29'311 28'233 29'270 29'417 147
Aufwand fiir Betrieb und Infrastruktur 40'667 41'807 40'799 41'267 468
Veranderung in % zum Vorjahr 2.8% -2.4% 1.1%

Der Nettoaufwand von 70,7 Mio. Franken' im Budget 2017 erhéht sich gegeniiber dem Budget 2016 und
der Rechnung 2015 um 0,9 9% bzw. rund 0,6 Mio. Franken. Der Aufwand fiir den Betrieb und den Unter-
halt der Infrastruktur von 41,3 Mio. Franken entspricht etwa dem Budget 2016. Er hat sich gegeniiber der
Rechnung 2015 sogar reduziert. Es braucht eine sehr disziplinierte Budgetierung und Einsparungen beim
bestenenden Aufwand (Sparprojekte Stabilo 1 und 2), damit der Nettoaufwand auch bei steigenden Be-
volkerungszahlen stabil gehalten werden kann.

! Der Nettoaufwand von 70,7 Mio. Franken stimmt nicht mit dem Total gemass Ziffer 1.4 von 89,3 Mio. Franken
liberein. Gemass Definition sind im Nettoaufwand der Beitrag an den Finanzausgleich sowie die Abschreibungen
(plus weitere kleinere Positionen) nicht enthalten.
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5.4  Stellenplan

Im Stellenplan nicht enthalten sind "Amter" (z.B. Schulimter, Jagdaufsicht, Pilzkontrolle etc.) sowie Pro-
jektstellen, die lber Projektkredite in der Erfolgs- oder Investitionsrechnung finanziert werden. Verdnde-
rungen im Stellenplan sind in der Regel in der entsprechenden Produktegruppe kommentiert.

Planstellen
Ubrige " 2016
Total 2017
Budget 2016
Anderungen

2017

Behorden / Zentrale Dienste

‘

0103 Wirtschaft 0.80 0.80 0.80

0200 Stadtkanzlei 11.25 11.25 11.35 |Verschiebung 0.1 Stellen in P 0300, Stadtbiiro

0300 Stadtbiiro 7.00 7.00 6.20 |Verschiebung 0.1 Stellen von P 0200, Aufstockung 0.7 Stellen

0301 Wahlen und Abstimmungen 0.15 0.15 0.15

0400 Organisation und Informatik 6.00 1.65 7.65 7.15 |Aufstockung Support 0.5 Stellen, Aushilfsstellen (iibrige 1.65 Stellen)
0500 Regionales Zivilstandsamt 5.90 0.05 5.95 5.95 [Aushilfsstellen (iibrige 0.05 fiir Raumpflege)

1 Steuern [ Finanzen [ Liegenschaften
Reduktion befristete Aushilfen um 1 Stelle,

Verldngerung Aushilfen 0.8 Stellen bis 31.12.2017

Verschiebung 4.7 Stellen in neue Abteilung Liegenschaften und Betriebe P

1000 Steuerverwaltung 15.50 0.80 [ 16.30 17.30

1200 Abteilung Finanzen 9.85 0.60 [ 10.45 15.15

1701
1700 Schulanlagen 9.50 5.45( 14.95 14.95
1701 Verwaltungsliegenschaften 7.55 0.65 8.20 3.30 |Verschiebung 4.7 Stellen von P 1200 und 0.2 Stellen von P 6000
1800 Liegenschaften Finanzvermdgen 0.60 0.60 0.60
2000 Kulturstelle 1.00 1.00 1.00
2100 Stadtmuseum Aarau 5.00 1.40 6.40 6.40
2200 Kultur und Kongresshaus KUK 6.15 1.80 7.95 7.95
2300 Stadtbibliothek 7.50 0.75 8.25 8.25 [Projekt "Bibliothek am Sonntag ab 2016-2018 ca. 25 %.
2600 Sport 0.80 0.80 1.00 ;:lbl:: 2 Massnahme A1, Uberpriifung frewillige Stellen: Reduktion 0.2
3001.01  Geschéftsleitung, Sekretariat 5.60 0.20 5.80 5.80 ((brige 0.2 fiir Raumpfiege)
3001 Schulgesundheit, Schwimmen, Informatik 1.10 0.25 1.35 1.15 |Aufstockung 0.2 Stellen fiir Pad. Support
3100 Musikschule 0.50 9.90| 10.40 10.10 |Erhéhung aufgrund Anzahl Lektionen
3101 Kadettenmusik 0.41 0.41 0.41
4000 Zentrale Dienste KES/AB 9.50 9.50 9.50
4000 Zentrale Dienste AHV 0.85 0.85 0.85
4000 Zentrale Dienste SD 13.90 0.60 | 14.50 14.50
4100 Familienergdnzende Kinderbetreuung 1.20 1.20 1.20
4101 Arbeits- und Integrationsmassnahmen 0.80 0.80 0.80
4102 Schulsozialarbeit 2.30 2.30 2.30
4105 Freiwillige Erziehungsberatung 0.30 0.30 0.30
Verschiebung 0.5 Stellen Fachstelle Alter von P 4600, iibrige Stellen 0.3 fiir
00 it Jugen, P, eraton) | 20| 030|380 380 G eenFamaae st e 05 S

Fachstelle Kind und Familie,
4201 Jugendkulturhaus Flésserplatz 2.00 0.50 2.50 2.50
Verschiebung 0.5 Stellen Fachstelle Alter in P 4200, Wegfall 0.5 Stellen

4600 Alterspol. Massnahmen und Information 1.00 Fachstelle RIAA

4602 Altersheim Herosé 89.19 89.19 86.10 [Anpassung an Pflegestufen
4603 Altersheim Golatti 43.60 43.60 42.19 |Anpassung an Pflegestufen
5000 Stadtpolizei, Kernaufgaben 35.90 35.90 35.90

5001 Stadtpolizei, Verkehr 0.20 0.20 0.20

5001 Parkplatze 2.30 2.30 2.30

5100 Feuerwehr 2.50 2.50 2.50
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= ©

s | F| 3| &|E

2.0 8 I |3

=8| 8| & 2|f
6 Stadtentwicklung / Stadteigene Bauten / Umwelt
6000 Zentrale Dienste 4.30 4.30 4.50 |Verschiebung 0.2 Stellen in P 1701
6001 Stadtentwicklung 2.80 0.20 3.00 3.00
6002 Stadteigene Bauten 3.50 3.50 3.50
6003 Umwelt 1.60 1.60 1.60
6100 Baubewilligungswesen 4.00 4.00 4.00
6200 Verkehrsflaichen 8.50 8.50 8.50
7000 Werkhof 34.05 34.05 34.05
7100 Schwimmbad Schachen 3.00 0.50 3.50 3.50
7300 Griinflachenpflege, Grabunterhalt 16.75 0.40 | 17.15 17.15
Total Planstellen und Ubrige 384.74 [ 29.66 | 414.40 | 410.50

Praktikumsstellen und "Sprungbrettstellen” fiir Lehrabgénger

0201 Allgemeine Stadtverwaltung 3.00 3.00 3.00 |1 Praktikant/-in, 2 Lehrabgénger/-innen
2100 Stadtmuseum Aarau 0.50 0.50 0.50 1 Praktikant/-in
4201 Jugendkulturhaus Flésserplatz 2.00 2.00 2.00 (1-2 Zivildienstleistende
Total Praktikumsstellen 5.50 | 5.50 | 5.50

1) Stellenprozente z. T. aufgrund von Bugetkrediten anndherungsweise ermittelt

138



Budget 2017

Ll 0@ .[u*;ﬂ,
*&\6“'

hﬁ’:w

[ Gtifent bias 1
o8 Meine Inhatte
* EiGalarie-Exsent
» [mLesson Activity
* EiLesson Activity
0 SMART Exchan
= Trimble 3D W
[ Notebook Calle
* IEILAT 2.0 Deutsel

Galerla Essantisle
670% Eantrage

|+ |wider (5228

» Interaktiv und Mu
‘v;mm..
> |Interprinde und |

_ Automanisch auibignden

Schulkinder {iben und lernen mithilfe eines Projektors.

Kaffee und Tee gibt es auch im «Café Littérairen.

139



	Politikplan 2016-2021 und Budget 2017

	Inhaltsverzeichnis

	Anträge des Stadtrats

	
Politikplan 2016-2021 
	1. Einleitung

	2. Wohin will sich die Stadt entwickeln?

	3. Legislaturziele 2014-2017, 
 Jahresziele 2017 
	4. Eckwerte der mutmasslichen finanziellen Entwicklung

	5. Erweiterte Planperiode 2018-2016: Sind die Stabilo-Vorgaben erfüllt?

	6. Schlussbemerkungen

	Anhang

	A) Planungsgrundlagen

	B) Erwartete Entwicklung pro PG

	C) Planungserklärungen

	D) Nettoinvestitionen

	E) Standardwerte für den Unterhalt der Infrastruktur 


	
Budget 2017 
	1. Übersicht Erfolgsrechnung

	2. Übersicht Investitionsrechnung

	3.
 Produktegruppen
	01 - PG Politische Führung/Wirtschaft
	02 - PG Stadtkanzlei
	03 - PG Stadtbüro
	04 - PG Organisation und Informatik
	05 - PG Regionales Zivilstandsamt
	10 - PG Steuern
	12 - PG Finanzen
	13 - PG Kapitaldienst
	14 - PG Gesetzliche Beiträge
	15 - PG Abschreibungen/Abschluss
	17 - PG Liegenschaften Verwaltungsvermögen
	18 - PG Liegenschaften Finanzvermögen
	20 - PG Kultur
	21 - PG Stadtmuseum Aarau
	22 - PG Kultur und Kongresshaus KUK
	23 - PG Stadtbibliothek
	26 - PG Sport
	30 - PG Betrieb Volksschule
	31 - PG Musikschule und Kadettenmusik
	40 - PG Gesetzliche Sozialarbeit
	41 - PG Freiwillige Sozialarbeit
	42 - PG Gesellschaft
	43 - PG Subventionen/Beiträge
	46 - PG Alter
	50 - PG Stadtpolizei
	51 - PG Feuerwehr/Zivilschutz
	60 - PG Stadtentwicklung/stadteigene Bauten/Umwelt
	61 - PG Baubewilligungswesen
	62 - PG Verkehrsflächen/Gewässer
	63 - PG Abwasserentsorgung
	70 - PG Werkhof
	71 - PG Schwimmbad
	72 - PG Abfallbewirtschaftung
	73 - PG Bestattungswesen und Grünflächenpflege


	4.
 Investitionsbudget 2017 und Investitionsplanung 
	Begründungen Investitionsb
udget 2017

	5
 Finanzkennzahlen



